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London vor schweren Entscheidungen :

Arabische Wett und Gmvire
Die Eingeborenenpolitik des Wettreichs gefährdet - London unter doppeltem Druck - Letzter Aus-
weg oder Versuchsballon : Neuer Staat mit Einschluß Syriens — Ein Vorschlag der „Times"

Drahtmeldung unseres Londoner Vertreters

P.T. London , 13. Okt . Die Palästina -Konferenz in London
ist entgegen den ursprünglichen Absichten verlängert worden .Der Hohe Kommissar hat seine Abreise verschoben. Die Nach-
richten , die die englische Presse über Palästina bringt , lauten
von Tag zu Tag ungünstiger , obwohl diese Nachrichten nachwie vor einer Zensur unterliegen .

Inzwischen ist, wie die trockenen kriegsberichtmäßigen eng-
tischen Meldungen aus Palästina feststellen, die Truppe in
Fühlung mit dem „Feind " getreten , das heißt , die kriegs -
mätzigen Operationen haben begonnen . Die britischen Trup -
pen unternahmen „Säuberungsaktionen " tys offene Land in
Zusammenarbeit mit der Luftwaffe .

Man wird im übrigen jetzt in der englischen Presse nicht
mehr viele Einzelheiten über die wahre Situation in Palä -
stina lesen . Wie man uns berichtet , wurde im Verlauf der
Londoner Beratungen eine restlose Einsetzung der britischen
militärischen Macht verlangt „unter Ausschluß der
englischen Öffentlichkeit ". Die Nachfragen nach
französischen Blättern ist deshalb in Lo ^ on stark geworden ,da die interessierten Kreise hier sich vollkommen der Tatsache
bewußt sind, daß nunmehr die Palästinafrage unweigerlich
und erbarmungslos an die Spitze der Empirepolitik gerückt
ist mit heute noch unabsehbaren Folgen für die Zukunft des
Empires . \

Die Entscheidung ist in London , wie wir bereits berichteten ,
grundsätzlich gefallen . Die offiziöse Begründung für sie ist,

Der Führer beglückwünscht
Gauleiter Roberl Wagner

Gauleiter Robert Wagner begeht am heutigen Donners -
tag seinen 43. Geburtstag . Der Führer und Reichskanzler ,
hat aus diesem Anlaß folgendes Telegramm an ihn gerichtet :

Herrn

Gauleiter Robert Wagner
Karlsruhe.

Nehmen Sie zu Ihrem heutigen Geburtstag meine
herzlichsten Glückwünsche entgegen .

Adolf Hitler .

IkAiv -vufnah » «:

daß eine politische Verhandlung im Augenblick, nachdem die
zivile und militärische Autorität Großbritanniens in Palä -
stina auf das empfindlichste gelitten hat , einen so schweren
Präzedenzfall für die Eingeborenenpolitik des Empire bedeu-
ten würde , wie ihn die englische Geschichte nie -
mals zugelassen hat . Großbritannien habe deshalb
keine Wahl , so wird erklärt , es müsse zunächst Gewalt ein-
setzen , um dann zu verhandeln . Diese Entscheidung ist gesal-
len in voller Einschätzung der ernsten Folgen , die eine kriege-
rische Aktion in Palästina für das Verhältnis Englands zum
Weltarabertum und insbesondere zum Weltmohammedaner -
tum innerhalb des Empires haben kann . Die maßgebenden
englischen Stellen glauben aber , keinen anderen Ausweg mehr
zu sehen . . . Wir können hinzufügen , daß die englische Oes-
fentlichkeit mit tiefster Beunruhigung dieser Entwicklung
folgt ' und öaß hinter diesem drohenden Problem fast alle euro -
päifchen Fragen von der Tagespolitik verdrängt worden sind .

So von der einen Seite unter Druck gesetzt , sieht sich die
britische Regierung auch auf der Gegenseite durch die bereits
gemeldeten Forderungen des arabischen Kongresses unter
schärfsten Zwang gestellt .

Der neue Plan
Was wird die britische Regierung machen, um sich aus

die >er unhaltbaren Situation herauszuziehen ? Ein hoch-
interessanter Artikel in der „Times " enthält gewisse An -
regungen , die man als offizielle Vorschau auf gewisse britische
Pläne ansehen kann . In diesem Artikel wird zunächst er -
klärt , daß erst einmal mit Gewalt in Palästina wieder Ord -
nnng geschaffen werden müsse und daß die britische Oessent -
lichkeit dann die Veröffentlichung des Berichtes der Palästina -
Kommission abwarten müsse, deren Aufgabe es war , über die
Brauchbarkeit des Peelschen Teilungsplanes sich an Ort und

Stelle zu informieren . Das Blatt behauptet , daß die Eni »
wicklung in Palästina eher für diesen Teilungsplan als gegen
ihn zeuge , da die Entwicklung ein Zusammenleben von Juden
und Arabern in einem gemeinsamen Staat ausschließe . Die
„Times " beruft sich dabei auf das Urteil Lord lKunci -
m a n s in der ehemaligen Tschecho -Slowakei , daß in einem
gewissen fortgeschrittenen Kampfstadium zwei Nationalitäten
nicht mehr unter einer Regierung zusammenleben können .
Dann aber erklärt die „Times ", und das ist der neue Finger -
zeig , daß der Teilungsplan (der bekanntlich die Schaffung
eines arabischen jüdischen Staates und eines schmalen brili -
schen Mandatsstreifens mit Einschluß der heiligen Städte
vorsieht ) zioar prinzipiell aufrecht erhalten wird , daß aber
seine Grundlinien verändert werden könnten , und zwar auf
kantonaler oder auf föderaler Basis . Palästina fei für zwei
unabhängige Staaten zu klein . Außerdem werde eine Ampn -
tation auf einen zu großen Widerstand im Weltarabertum
stoßen . Die „Times " meint , daß man dagegen eher den Aus -
weg in einer Verbreiterung der britischen Politik in Palä -
stina suchen müsse, entsprechend der von Sir Arnold Wilson
seinerzeit gemachten Anregung einer grundsätzlichen neuen
britisch - französischen Zusammenarbeit im nahen Osten zur -
Schaffung eines Gebietes , das ganz Syrien umfassen würde ,
inbegriffen Palästina , das politisch und geographisch immer
ein Teil Syriens war "

. Ein föderales Gebilde , zusammen -
gesetzt aus ' dem gegenwärtigen syrischen Staat Libanon , zwei
palästinischen Staaten , dem jüdischen und dem arabischen , sowie
Transjordanien , würde den syrischen Arabern die Einheit
geben , die sie verlangen . Die „Times " legt aber auch den
Finger auf das Haupthindernis dieser Lösung, nämlich die
bisherig « Unmöglichkeit , die französische Zusammenarbeit in
Europa auf den nahen Osten zu übertragen . Die „Times "
drückt aber die Hoffnung aus , daß Vorstellungen in Paris
doch noch die Verwirklichung dieser Gedanken ermöglichen
könnten .

BPGespräch
mit Ministerpräsident De. Joseph Tiso

Der Erste Ministerpräsident der Slowakei , Dr . Joseph
Tiso , gewährte unserem Sonderberichterstatter Franz
Obermaier eine Unterredung . Hierüber drahtet unser
Vertreter aus Preßburg : Ein slowakischer Soldat mit aufge -
pflanztem Bajonett und blauer Armbinde mit rotem Doppel -
kreuz auf weißem Grund , dem Hoheitszeichen der flowaki -
schen Volkspartei , hält Wache vor dem unscheinbaren einstöcki -
gen Gebäude der Schriftleitung „Der Slo w ak " . In
einem größeren neuzeitlichen Rückgebäude sind die Kanzleien
der Partei untergebracht . Von hier aus trat die friedliche
Revolution der Slowaken , die so ganz dem Temperament
des slowakischen Volkes entspricht , ihren Siegeszug an und
hob einen durch und durch völkisch - kämpserisch eingestellten
Seelsorger an . die Spitze des Landes . Ein großer , kräftiger ,
etwas robuster SOjähriger mit typisch slawischem, rundem
Kopf , der nichts von dem Gebrechlichen so vieler Prager Po -
litiker an sich zu haben scheint, begrüßt mich in fließendem
Deutsch . Man merkt es sogleich: Dieser Mann im schwarzen
Rock mit den lebhaften Augen ist , wie einst Hlinka , in erster
Linie ein Diener des Volkes . Er steht auf dem Boden der
Tatsachen , redet nicht lange um den Kern der Tinge herum ,
rechnet nicht kleinlich , sondern gibt kurze , prägnante Antwor -
ten auf die vorgelegten Fragen .

Erste Frage : Welches sind , nachdem die Freiheit des
slowakischen Volkes endlich errungen ist , die wichtigsten Ar -
Veiten der neuen Regierung ?

Antwort : Es gilt zunächst durch ein Abkommen die
Grenzen mit Ungarn zu sichern. Wir wollen mit allen Nach -
barn , auch mit den Magyaren , in Freundschaft und Frieden
leben . Wir dürfen uns dabei weder wirtschaftlich noch natio -
nal verbluten . Als zweites müssen wir der neuen Slowakei
eine Verfassung auf der Grundlage unserer Gesetzesanträge

geben . Auswärtige Angelegenheiten , Militärisches und die
gesamtstaatlichen Finanzen — im Gegensatz zu den rein slo -
wakischen — werden durch das Prager Zentralparlament ,alles übrige durch das slowakisch « Parlament geregelt wer -
den . Schließlich werden wir Wahlen ausschreiben , weil das
Volk entscheiden muß , ob wir richtig handelten . Wir zwei-
feln nicht an seiner Zustimmung .

Zweite F r a g e : Ist die erste Aufgabe der slowakischen
Regierung , die Sicherung der Grenzen gegenüber Ungarn ,
sehr schwierig ? Was fordern die Ungarn ?

Antwort : Die Magyaren fordern auch solche Gebiete ,
welche rein slowakisch besiedelt sind , so daß nach Angaben un -
serer Fachleute 400 000 Slowaken nach Ungarn kämen. Wir
sind ein kleines Volk und würden einen solchen Aderlaß we -
der völkisch noch wirtschaftlich überstehen . Da schon über
300 000 Slowaken im heutigen Ungarn leben , würde zutem
ein neues Minderheitenproblem entstehen , das ewige Unruhe
brächte . Wovon sollen wir leben , wenn man uns zudem un -
sere fruchtbarsten G . genden wegnimmt ?

Dritte Frage : Wie wird sich das Verhältnis der slo -
wakischen Regierung zu den Deutschen in der Slowakei ge -
stalten ?

Antwort : Wir werden keinen einzigen Deutschen slo -
wakisieren . Wir räumen ihnen in wirtschaftlicher und knl-
tureller Hinsicht alle Rechte ein . Wir ha .'en grundsätzlich die
Errichtung eines Ttaatssekretariats für deutsche Angelegen -
Helten beschlossen.

Vierte Frage : Wie stellt sich die slowakische Regie -
rung zu den autoritären Staaten ?

Antwort : Es erfüllt uns mit großer Genugtuung , daß
die autoritären Staaten alle moralischen und nationalen zer-
setzende ? Elemente ausmerze ». Wir haben dieselbe Gesinnung
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uiii> wollen Ordnung und nationale Disziplin . Aus diesem
Grunde suchen wir mit allen Mitteln gute Freundschaft mit
den autoritären Staaten .

Fünfte Frage : Wie ist das Verhältnis der slowa -
tischen Regierung zur Karpatho -Ukraine ?

Antwort : Die Vertreter der Karpatho -Ukraine kamen
zu der entscheidenden Sitzung der Slowaken in Sillein am
6. Oktober , wo wir die Selbständigkeit des Landes erzwan -
gen . Sie erklärten uns schriftlich, die gleichen Wege einzu -
schlagen, die wir gehen werden . Das haben sie inzwischen auch
getan .

Sechste Frage : Wieso kam es , daß in Sillein alle
slowakischen Parteien einschließlich des slowakischen Flügels
der tschechischen Agrarier sich auf das Programm der Slowa -
kischen Volkspartei einigten ?

Antwort : Unter dem Druck der Verhältnisse . Die übri -
gen Parteien sahen ein , daß das Programm der Slowakischen
Volkspartei das einzig richtige ist . Sie kamen von selbst und
boten ihre Mitarbeit zur Errichtung der Selbständigkeit der
Slowakei an . Wir konnten dieses Angebot nicht zurückweisen.
So stehen heute alle Slowaken in unserer Front und unter
meiner Regierung . Ich wiederhole : Unser Ziel ist ein fried -
liches Zusammenleben mit allen Nachbarn . Ich , der ich in
Wien mein ganzes Studium vollendete , hoffe, daß wir be-
sonders mit dem Reich recht gut auskommen werden .

Der ungarische Standpunkt
Unterredung mit dem Ungarnführer Gras Esterhazy.

Komorn , 13. Okt. Der Budapest« Vertreter des DNB .
hatte eine Unterredung mit dem Vorsitzenden der Vereinigten
Ungarischen Partei in der Tschecho - Slowakei , Graf Ester -
h a z y , der sich über die Forderungen der ungarischen Volks -
gruppe in der Tschecho -Slowakei äußerte .

Esterhazy betonte , daß seine Partei und mit ihr die ge-
samte ungarische Volksgruppe auf dem Standpunkt stehe, daß
die überwiegend ungarischen Gebiete bedingungslos und so -
fort an Ungarn zurückgegliedert werden müßten . Da eine
Grenzlinie auf Grund von wirtschaftlichen , strategischen und
anderen Gegebenheiten aber nicht gezogen werden könne , ohne
daß Sprachinseln diesseits und jenseits entstehen , so müßten
den Minderheiten wechselseitig, wozu Ungarn bereit sei , die
vollen nationalen Rechte garantiert werden . Ungarn wünsche
zunächst ein völkisches Ungarn , darüber hinaus sei es aber
auch bereit , mit den Slowaken und Ukrainern , falls sich diese
Volksgruppen in einer freien Abstimmung für die Rückkehr
in den ungarischen Staatsverband entschließen sollten , auf
Grund der völligen Gleichberechtigung und Gegenseitigkeit
Verträge abzuschließen , durch die diesen Volksgruppen volle
Eigenstaatlichkeit , kulturelle und wirtschaftliche Autonomie
im Rahmen einer innerstaatlichen Föderation gewährt wer -
den . Die ungarische Nation stehe daher allen Autonomiebe -
strebungen der Slowaken und Karpatho -Ukrainer mit warm -
herziger Sympathie gegenüber .

Eine Volksabstimmung hält Graf Esterhazy für wünschens -
wert , weil sie einer praktischen Berwirklichungsmöglichkeit
des Selbstbestimmungsrechtes der Nationen am nächsten
komme . Diese müßte ähnlich wie im Saargebiet unter iuter -
nationaler Kontrolle abgehalten werden , um den Willen der
Bevölkerung kennen zu lernen .

Zu den hier stattfindenden ungarisch - tschechischen VerHand -
lungen bemerkte Esterhazy abschließend , man habe aus dem
ganzen bisherigen Verlaus den Eindruck gewonnen , daß die
Regierung Tiso von Prag aus aufgemuntert werde , durch die
aus der Aera Benesch sattsam bekannte Verschleppungstaktik
die Geduld der ungarischen Abordnung auf eine harte Probe
zu stellen . Ein Feder aber , dem das Wohl seines Volkes und
der Friede über alle kleinlichen Sonderinteressen gehe, könne
diese Methode nur ablehnen . Er , Esterhazy , hoffe und wün -
sche es , daß ein beiderseitiger guter Wille die noch vorhan -
denen Gegensätze, die nicht grundsätzlicher Natur seien, aus
dem Wege schaffe und die Komorner Verhandlungen zu einem
für beide Teile befriedigenden Ende bringen möge.

Aapanischer Großangriff auf Sütchina
Aktion gegen ChmaS Berforgungsftraße - Ausnahmezustand in Hongkong

Eigener Bericht der Badiscbeg Freue

HoUgkong , IS Okt . Überraschenderweise sind am Mitt¬
woch über BO japanische Kriegsschisse an der südchinesischen
Küste konzentriert worden, die , wie aus Hatschnng in der
Bias - Bncht gelegen , gemeldet wird . Mariuetrnppen landen .
Die in der Bncht befindlichen Inseln und das Festland stehe»
znr Zeit unter dem Feuer der japanischen Kriegsschiffe.

Diese plötzliche Offensive in Südchina gilt dem Zweck , die
Eisenbahnverbindung zwischen Kaulun und Kauton zu unter -
brechen , um dadurch Kanton von der Lebensmittelznsnhr —
soweit sie nicht über Jndochina geschieht — völlig abznriegeln .

In Hongkong wurde am Mittwoch der Ausnahmezustand
ausgerufen . Ueber die letzte Entwicklung herrscht hier große
Unruhe . Verschiedene englische Regimenter sind um die
Stadt herum postiert worden , um sie vor dem zu erwarten -
den riesigen Flüchtlingsstrom der Chinesen abzusperren .
Hongkong ist bereits seit Monaten mit Flüchtlingen überfüllt
und hat weder Raum noch Lebensmittel genug , um weitere
Flüchtlinge auszunehmen , zumal die Gefahr des Ausbruchs
von Seuchen dadurch noch erhöht würde .

Der Oberstkommandierende der in Südchina stehenden ja -
panischen Truppen gab am Mittwoch ein« Erklärung ab , der -
zufolge die japanische Offensive in Südchina auf du - Wei¬
gerung von Marschall Tfchiang Kai - schek , sich als geschlagen zu
erklären , zurückgeht . Die Offensive , so heißt es in der Er -
klärung weiter , hätte das Ziel , den Krieg so schnell wie mög-
lich zu beenden . Weiter heißt es in der Erklärung , die ja -
panischen Soldaten hätten Anweisung erhalten , die ausläu -
bischen Interessen voll und ganz zu respektieren .

Tokio bestätigt
Di « Tatsache der Landung und der Zweck der Ossensive

in Südchina sind inzwischen in Tokio amtlich bestätigt worden .
Von der militärischen Aktion hat der japanische Außenminister
die Missionen der fremden Mächt« verständigt und die Achtung
Japans vor den Rechten und Interessen dritter Mächte ver -
sicherte

Von zuständig «! japanischer Stelle wird mitgeteilt , daß die
Landung der japanischen Truppen in Südchina vdn außer -
ordentlich günstigem Wetter begleitet gewesen sei . Die Zu -
sammenarbeit zwischen der Armee , der Marine und der Lust -
flotte habe hervorragend geklappt , sodaß das Landings -
manöver — wie vorgesehen — völlig überraschend durchge¬
führt werden konnte .

Die Tatsache , daß die Operationen in Süd - China noch oa
dem Fall Hankaus begonnen werden konnten , zeige der Welt ,
daß die finanzielle , militärische und wirtschaftliche Kraft Ja -
pans noch lange nicht voll ausgenützt sei. Ueber die Aktion
der Luftflotte wurde mitgeteilt , daß über IM Jagdflugzeuge
militärisch wichtig« Plätze in der Kwantung - Provinz und an
der Ei ?«nbahnstrecke Kanton —Hongkong mit Bomben belegt
haben .

In japanischen Kreisen ist infolge des kraftvollen Vorstoßes
in Süd - China die Stimmung sehr gehoben . Man hofft ,
daß Kanton und Haukaununmehr in ab seh -
barer Je it fallen werden .

Nach den Beobachtungen eines englischen Fliegers sollen
vor der süöchinesischen Küste 150 japanische Einheiten versam -
melt sein . Darunter befänden sich große Schlachtschiffe und
ein Flugzeugmutterschiff . Ungefähr 80 000 Mann japanische
Truppen , die bei Hachang in der Bias -Bucht , vierzig englische
Meilen östlich von Hongkong , an Land gesetzt wurden , befin -
den sich bereits auf dem Vormarsch ins Innere des Landes
in Richtung auf die Eisenbahnlinie Kanton —Hankau . Unmit -
telbar nach der Landung setzte eine außerordentliche Aktivi -
tat der japanischen Truppen ein . Naitschau , das nordwestlich
der Biasbucht liegt und der Mittelpunkt des Straßennetzes
in diesem Gebiet ist, wurde von japanischen Fliegern bom -

Chvalkovsky in Berlin
Berlin , 13. Okt . Der tschecho - slowakische Außenminister

Chvalkovsky , wird am Donnerstag früh in Berlin ein -
treffen und sich am Vormittag in das Auswärtige Amt be -
geben , um dem Reichsminister des Auswärtigen v . Ribben -
trop einen Besuch zu machen.

Sonöerbeauftragter für ten Parteiaufbau
im Sudelenlanö

Berlin , 13. Okt . Der Stellvertreter des Führers hat , wie
die nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet , als
seinen Beauftragten für alle Fragen des Parteiaufbaus in
den fudetendeutschen Gebieten d«n Reichsamtsleiter in seinem
Stabe Alb « rt Hoffmann bestimmt . ReichsamtSleiter
Hoffmann tritt zum Stabe des Reichskommissars für di« su¬
detendeutschen Gebiete , Konrad Henlein .

17. Jahrestag des Marsches auf Rom
Faschistisches Siedlungswerk in Lybien .

Rom , 13 . Okt. Der bevorstehende 17 . Jahrestag des Mar -
sches aus Rom wird im Zeichen der ersten großen Siedlnngs -
aktion des faschistischen Italien in Lydien stehen . Das saschi-
stische Siedlungswerk das in den letzte » fünf Jahre » nnter
dem Geueralgouvernenr Marschall Balbo planmäßig dnrch-
geführt wurde , wird mit der Entsendung von 1800 Familien
von insgesamt 2V 000 Seelen in eine nene intensive Phase tre-
ten, während der weite Gebiete durch eine großzügige Besied-
lnug ganzen italienische» Familie » erschlossen nnd in de«
Dienst der italienische» wirtschaftliche» Selbständigkeit gestellt
» erde« solle«.

Insgesamt 17 Dampfer fi« d für diese i» der Siedlungs¬
geschichte einzigartige Massenverpflanznng von qualifizierten
Landarbeitern aus allen Gane « Italiens eingesetzt. Am
erste « Tage des 17. Jahres der faschistische« Zeitrech««g lau -
fe« diese Schiffe gleichzeitig aus Genua , Neapel und Syrakus
ans . um am 4. November die italienische« Siedler i« Tripo -
lis n«d Bengafi zu lande«.

Die italienischen Freiwilligen haben Spanien
verlassen

Salama «ca. 13. Okt. Der « atio«ale Se «der Salama «ca
teilte seine« Hörer« mit , daß die ans dem nationalen Heer
»«rückgezogene» italienischen Freiwillige « am Moutag Spa¬
nien verlasse« hätte» . Der Rundfunksprecher nnterstrich, daß
die Freiwillige » als Kämpfer für das Ideal der Befriedung
Europas nnd znm Kampf gegen de« Bolschewismus nach Spa -
nie « gekomme» feie« , währead aus der Seite der Bolfche-
wiste« Söluer für eine« Jndasloh « stritten. Die Italiener
«ehme« di« Liebe des spanische « Volkes mit sich i« die Heimat.

Französischer Ministerrat
Reue Rüstungskredite i« Fra «kreich

Drahibericbt unseres Vertreter *

Paris , 13. Okt . Am Mittwoch vormittag fand unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik , Albert Lebrun , ein
Ministerrat im Elysöe - Palast statt . Die Beratungen , in deren
Mittelpunkt ein Bericht des Außenministers Vonnet über die
außenpolitische Lage stand , dauerten zwei Stunden .

Sodann ließ zuerst der Landesverteidigungsminister Da -
lädier ein Dekret billigen , das ihn ermächtigt , im Laufe des
Jahres 1938 über die bereits bewilligten Summen Ausgaben
in Höhe von 1,420 Milliarden Francs für verschiedene Ar -
beiten im Dienste der Landesverteidigung zu tätigen . Nach
ihm legte auch der Kriegsmarineminister Campenchi ein ähu -
liches Dekret zur Anttahme vor , das ihn ermächtigt , im
Laufe des Jahres 1S38 über die bereits bewilligten Kredite
Ausgaben in Höhe von 887,5 Millionen Francs zu machen.

Der Führer hat dem um die deutsche Kulturgeschichte
hoch verdienten Verleger und alten Parteigenossen Hugo
Bruckmann München ) zum 76. Geburtstage telegraphisch
s« ine herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

Der Führer hat der Firma Rheinmetall zu dem
schweren Verlust , den das Werk durch das kürzlich« Flug -
zeugunglück erlitten hat , telegraphisch seine aufrichtige An -
teilnahm « ausgesprochen mit der Bitte , s« in Beil «id auch den
Familien der Verunglückten zu übermitteln .

bordiert . Ferner erschienen 137 japanische Flieger über Kan -
ton , Swatau , sowie über verschiedenen Dörfern und Eisen -
bahnlinie und bombardierten die militärisch wichtigen Ziele
aus das heftigste .

Wie der Ostasiendienst des DNB . meldet , haben nach einer
amtlichen Verlautbarung die japanischen Truppen an der
Südfront , südlich des Jangtse , Stellungen eingenommen , die
Tejan und die Kiukiang - Nanschang -Bahn einschließen und den

Unsere Karte lätzt di« mit dem Südangrisf verbundenen Absichten »er
Japaner erkennen , den Nachschub an Waffen und Lebensmitteln vom Meere
her abzuriegeln und dadurch die Entscheidung bei und um Hankai . zu be»
schleunigen .

chinesischen Truppen bei Tejan « ine schwere Niederlage bei-
gebracht .

Die japanischen Truppen , die in südlicher Richtung , östlich
und westlich des Höhenzuges von Lushau vorgehen , griffen
die Nachhut der chinesischen Truppen bei Tejan an , während
die japanischen Besatzungstruppen von Joki das Zentrum der
chinesischen Stellungen zwischen Aanghsin und Tejan durch-
brachen haben und nun am Nordufer des Sin - Flufses auf Te -
jan vorrücken .

Sinyang nun besetzt
Eigener Drahtbericht

Schaaghai , 13. Okt . Nach japanischen Meldungen ist die
Stadt Sinyang , der wichtigste Straßen - und Eisenbahn -Kno¬
tenpunkt an der Peiping -Hankau -Bahn , am Mittwoch morgen
von den japanischen Truppen eingenommen worden . Die
Einnahme der Stadt bedeutet die Unterbrechung der Eisen -
bahnverbindung zwischen Hankau und dem Norden , wodurch
die Zufuhr von Kriegsmaterial aus Sowjetrußland für die
zentralchinesrfche Armee auf große Schwierigkeiten stoßen
wird .

Offizielle japanische No 'e
Gege « jede Ei »misch««g zu G«« ste« Chinas .

Tokio, 13. Okt. Mi « isterprLstde « t Fürst Konoe ließ gestern
i« feiner Eigenschaft als A»ße«mi« ister de« diplomatischen
Vertretern i« Tokio eine offizielle Rote z«gehe« . I « dieser
Note werde« die betreffende« Regieru «ge« ersucht , i« Zu¬
kunft die Be « « tz««g ausländischen Eigentums als Operations »
bafis durch chinesische Trappe « in Südchina ««möglich zn
mache» ? widrigenfalls müsse die japanische Regierung jeg-
liche Bera «twort «»g für die eventuelle Schädigung ausländi¬
schen Eigentums ablehne« . Im eigene« Interesse scheine es
daher geböte« , daß sich die fremde« Mächte sämtlicher Hand-
lange « enthalte « die bei de« japanische « Trappe « de« Ein -
druck einer Eiamischaag za Guusten Tschiangkaischeks er¬
wecke« könnte«.

Ferner richtet die japanische Regierung an die in Frage
kommenden Mächte den dringenden Wunsch, nach Möglichkeit
von sämtlichen Bewegungen ihrer Truppen und Schiffsein -
Heiten in * den Gebieten Südchinas während der Dauer der
japanischen Operationen abzusehen .

Dr . L e y traf Mittwoch mittag im Sonderflugzeug in
B u k a r e st ein . Mittags gab der deutsche Gesandte für Dr .
Ley und die rumänischen Minister ein Essen.

Der bisherige Botschafter Japans in Berlin , Exzellenz
Togo , ist zum Botschafter in Moskau ernannt
worden . Die Zustimmung der Sowjetregierung zu dieser
Ernennung ist bereits in Tokio eingetroffen .
Hau ?tschris«lei»er : Theodor Erns , Eisen ! Stellvertreter : Johann Jakob Stein .
Preßgefetzlich verantwortl . : Für Volitil u . SchlukdiensN I . Z . Stein ( abwesend)
I. 85. Ih . « . Elsen ; f. BolkSwirtschast : t , S . H , Schnellharbt : f. Kultur - Unter .
Haltung , Film u . Funk : Hubert D- errschuck : f. d. Stadtteil : Alois Richard «;
für Kommunales , Briefkalten , Gerichts , und Vereinsnachrichttn - Karl Bin -
der ; für Badlsche Chronik : Herber « Schnelthird «: sür den übrigen Hei-matteil : C ««o Schreiter ; für den Sport : i. SS. Huber « Doerrschu « ; für Bild
und Umbruch die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz » aihol : alle
in Karlsruhe : Berliner Schriftlettung : Dr . Turt Metger , Druck und Verlag :
Badische Presse , Grenzmark -Truck - rei und Berlag GmbH , Karlsruhe t . B.« crlagSleitung : Arthur Petsch. DA . IX . 1038 : übet 26 500 davon Stadt -
und Landausgabe Z2SZZ . Bezirlsausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbote über

1900 . B«zirksauSgabe Hardt -Anzeiger 1098,
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Bestandene Nervenprobe
Bei einem Betriebsappell in Berlin hielt Reichsminister

Dr . Goebbels « ine Rede , in der die politische und psycho -
logisch « Entwicklung der letzten Wochen von hoher Warte aus
rückschauend beleuchtet wurde . lSchristltg .)

Dr . Goebbels führte u . a . aus :
„Das deutsche Volk und das Deutsche Reich haben schwere

Wochen hinter sich. Es wird vielen im Volke nicht immer
ganz klar geworden sein, welche Bürde an Sorge und Ber -
antwortung der Führer in den vergangenen Monaten ge -
tragen hat .

Sie wissen , daß wir Nationalsozialisten sehr wohl mit dem
Wort umzugehen verstehen , wenn der Zeitpunkt da -
für gekommen ist . Aber auf der anderen Seite gibt es
auch gewisse Entwicklungen , bei denen es besser ist ,
zu schweigen , als zu reden . In den letzten Wochen
wurde allmählich dem Volke klar , daß sich irgend etwas vor -
bereitete . Was , das wußte man noch nicht, darüber war
man sich noch nicht immer im Reinen . Daß aber im Lause
der nächsten Zeit etivas geschehen würde und geschehen müßte ,
das spürte allmählich jedermann .

Es wäre nun allzu natürlich gewesen , wenn sich des deut -
fchen Volkes darüber « ine gewisse Unruhe bemächtigt hätte .
Denn die Entscheidungen , die der Führer treffen mußte , grif -
sen auf das Tiefste in das persönliche und in das Familien -
leben des einzelnen ein . Es wäre auch nicht einmal sehr ver -
wunderlich gewesen , wenn hier und da geklagt worden wäre ,
das Volk sei nicht genügend orientiert , obwohl es um seine
Zukunft gehe. Das Volk tat das nicht . Es stand in
eiserner Ruhe und festem Vertrauen auch in den kritischen
Wochen hinter dem Führer .

Und das ist das ausschlaggebende : Wenn eine Staats -
und Volksführung einmal einen Entschluß gesaßt hat , dann
genügt nicht die Ueberzeugung , daß sie selbst in der entschei -
denden Stunde die Nerven behalten werde , dann muß sie
auch wissen , daß das hinter ihr marschierende
Volk bei guten Nerven bleibt . Die Haltung des
Volkes und die ganze Einstellung der Nation zu den großen
nationalen Schicksalsproblemen muß es sein, daß niemals ,
wenn es nun hart auf hart geht , das Ausland die Mögliche
keit besitzt , sich in der entscheidenden Stunde auf irgend einen
oppositionellen Teil dieses Volkes zu beziehen und ihn gegen
die eigene Regierung auszuspielen .

Wir konnte» uns bei alle« Entscheidungen daraus ver-
lasse», daß das deutsche Volk seine» Führer in schwere»
Stunden niemals im Stiche lassen würde.

Wir gingen bei unserer Politik von der Erkenntnis aus ,
baß das deutsche Volk eine so große moralische Kraft besitzt,
daß es sich in jeder Lage selbst zu helfen vermag , wenn
nur diese Kraft in Anspruch genommen , angesetzt und gelenkt
wird . Wenn wirklich in diesen Wochen jemand schlechte
Nerven gehabt haben sollte, dann sind das gewisse Jntellek -
tuelle gewesen , die zu viel zu wissen glaubten und diesem
Wissen nicht gewachsen waren . Aber das Volk stand hinter
dem Führer in eiserner Entschlossenheit bereit , sich mit Klauen
und Zähnen zu verteidigen , wenn jemand in der Welt uns
angreifen sollte. Wenn es sich um die Ehre und um den Be -
stand unserer Nation handelt , dann ist das Volk da , wenn
es dazu aufgerufen wird !

Wenn sich irgendwo in gewissen Kreisen Stimmen erhoben ,
die erklärten , wir gingen zu scharf und zn aggressiv vor , so
sei ihnen geantwortet : „Wenn man einmal nachgegeben hat ,
dann merkt man erst, wieviel leichter , aber auch gefährlicher
es ist, feige zu sein , und wieviel schwerer, aber auch erfolg -
reicher , tapfer zu bleiben . Es ist allzu natürlich , daß jedes
Wagnis , bevor man es wagt , schwerer aussieht , als wenn
man das Wagnis schon gewagt hat . Die großen Wagnisse
der letzten fünf Jahre beispielsweise erscheinen heute als
nichtige Kleinigkeiten . Schließlich kann niemand in der Lot-
terie gewinnen , wenn es nicht ein Los kaust."

Mehr Sorgen und schlaflose Nächte hat in der letzte« Zeit
niemand im Volke gehabt als seine Führung . Es war eine
Nervenprobe für das dentsche Volk u«d seine Führung : beide
habe« sie bestanden. Und weil beide sie bestanden, blieb i»
diesem Kampf « m die Znkunft der Sndetendevtsche« das Recht
stegreich .

Ich weiß nicht , vor welche Anfgabe» «ns die nächsten
Monate oder Fahre stelle « werden . Das kann niemand
voraussagen . Eins aber weiß ich, daß das ans dieser Span -
nnng gestärkt »nd gestählt hervorgegangene Volk i« jeder
Situation mit demselben blhtde« Vertraue « hinter dem
Führer stehen wird, wie in diese » Wochen . lJ « jubelnden
Znruse » « «d SprechchSre« bestätigten die Arbeiter diese Fest-
stellnng.)

Ich möchte meine Ausführungen schließen mit einer tiefen
Verbeugung der Achtung vor dem deutschen Volk , das sich in
diesen vergangenen Wochen und Monaten so tapfer und
männNch benommen hat ."

Der Oberbefehlshaber des Keeres
in Reichenberg

Begeisterter Empfang i» der befreite» Stadt
Reiche «berg, 13. Okt. Auf seiner Besichtigungsreise durch

Sudetendeutschland traf der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst v . Brauchitsch , am Mittwoch gegen zehn Uhr
in Reichenberg ein . Der Adols -Hitler - Platz vor dem Rathaus
war wieder , wie in den letzten Tagen so oft , das Ziel von
Tausenden von Menschen . Als der Oberbefehlshaber des Hee-
res in Begleitung des Generalobersten v . Bock und zahl-
reicher höherer Offiziere der Wehrmacht vor dem Rathaus
eintraf , scholl ihm der Jubel der begeisterten Reichenberger
entgegen . Besonders die Jugend , die schulfrei hatte , war zu
Tausenden auf dem Plan und machte ihrer Freude durch
immer neue Sprechchöre Luft .

Nach dem Abschreiten der Front unter den Klängen des
Präsentiermarsches und dem Vorbeimarsch der Truppe vor
dem Oberbefehlshaber begab sich Generaloberst v . Brauchitsch
in das Rathaus . Auf der Treppe wurde er vom Oberbürger -
meister der Stadt Reichenberg und von zahlreichen Führern
der Gliederungen der Bewegung empfangen . Nach der Ein -
tragung in das Ehrenbuch der Stadt im Festsaal des Rat -
Hauses gedachte noch einmal der Oberbürgermeister der
ruhmreichen Tat des > Führers und brachte im Namen der
Bevölkerung den Dank an die Wehrmacht zum Ausdruck .
Nach der Erwiderung des Oberbefehlshabers , der zum Aus -
druck brachte , es bewege ihn stark, mit welcher Freude und
mit welcher Begeisterung die sudetendeutsche Bevölkerung die
deutschen Soldaten empfangen habe , riefen immer aufs neue
aufflackernde Sprechchöre den General auf den Balkon des
ßtathause ».
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Groß Wien mit über 2 Mi«. Einwohnern
Größte Fläche aller deutschm Städte - 97 Gemeinden einverleibt

Wie « , 13. Okt . Der Führer und Reichskanzler hat am
1 . Oktober ein Reichsgesetz über Gebietsveränderungen im
Lande Oesterreich unterzeichnet . Danach werden nunmehr
auch die Teile des Gaues Wien , die bisher noch nicht vermal »
tungsmäßig mit der Stadt Wien vereinigt waren , zu einer
Verwaltungseinheit zusammengefaßt . Der alte Plan der
Schaffung von Groß - Wien ist damit verwirklicht .

Die Vereinigung von 97 Ortsgemeinden mit Wien , das
nunmehr in 26 statt bisher 21 Bezirke eingeteilt wird , bedeu -
tet eine Vergrößerung der Fläche des Stadtgebietes von
27 800 Hektar auf 121800 Hektar . Die Bevölkerung WienS
wird durch diese Einverleibung um etwa 213 000 Personen
größer , so daß der Gesamtbestand der Bevölkerung 2 087 000
Personen betragen wird . Wien ist nun flächenmäßig die
größte Stadt des Reiches ' bevölkerungsmäßig bleibt sie wei -
ter die zweitgrößte Stadt des Reiches . Flächenmäßig steht
Wien an 6. Stelle der Großstädte der Welt überhaupt .

Der Bürgermeister von Wien , Dr . Neubacher , gab Ver -
tretern der Presse nähere Erläuterungen . Er verwies darauf ,
baß die Eingemeindungspläne schon sehr alt sind , daß aber
erst der Umbruch die Möglichkeit gegeben hat , diese Pläne , die
immer wieder am Parteienhader scheiterten , in die Wirklich -
keit umzusetzen . Der Plan des neuen Groß - Wien hat die
Billigung des Führers gefunden und konnte nunmehr in die
Tat umgesetzt werden .

Vier Gesichtspunkte erscheinen für die Schaffungdes Raumes von Groß - Wien vor allem ausschlaggebend :
1 . die Bedürfnisse der Wehrmacht in der Großgarnison -

stadt Wien, '

2. die Anlegung großer Hasengelände , weshalb man Wien20 Kilometer ostwärts entlang des Donaustromes ausdehnte, '
3. die Beseitigung der schlechten Wohnverhältnisse in den

Arbeiterbezirken , sowie die Ersetzung der Elendsviertel durch
großräumige Siedlungen im Westen und Süden der Stadt
und schließlich

4. bie weitere Ausdehnung des Wald - und W - esengürtess
der Stadt , der nunmehr de » größten Teil des berühmten
Wiener Waldes umfassen wird .

Eine Fülle von Problemen wird durch diese Einverleibung
aufgeworfen , doch wird die altbewährte Verwaltungstradition
der Stadt Wien die Probleme bald meistern können . Am
meisten Schwierigkeiten macht das Verkehrsproblem , das im
Einvernehmen mit der Reichsbahn - und der Reichsautobahn -
Verwaltung gelöst werden wird . Es gilt , die bestehenden
Ring - und Verortslinien der Reichsbahn auszubauen , Stich -
straßen zu dem im Werden befindlichen Reichsautobahnring
um Wien herzustellen , eine Reihe wichtiger innerstädtischer
Verkehrsprobleme zu lösen und schließlich auch an das Pro -
blem einer Untergrundbahn heranzutreten .

Hauptversammlung öer Littenchal Gesellschaft
Ehrung deutscher und ausländischer Forscher — Reue Preisaufgaben 1938 39

Berlin , 18. Okt . Im festlich geschmückten Ufa - Palast
am Zoo wurde am Mittwoch vormittag in Gegenwart zahl -
reicher Vertreter des Staates und der Partei die diesjährige
Hauptversammlung der Lilieuthal -Gefellfchaft für Luftfahrt -
forschnng gemeinsam mit der Deutschen Akademie für Lust -
fahrtforfchung eröffnet . Gäste ans 24 Nationen nahmen an
dieser für die Lnftfahrtforfchung bedeutsamen Tagung teil .

Staatssekretär General der Flieger Milch eröffnete im
Auftrage des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls -
Habers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , die Ta -
gung mit einer Begrüßungsansprache . Präsident B a e u m -
k e r verlas sodann den Telegrammwechsel mit GenerUfeld -
Marschall Göring und gab anschließend die in diesem Jahre
erstmals zur Verteilung gelangenden Prämien der Gewinner
der ersten wissenschaftlichen Preisausschreiben der Gesellschaft
aus dem Oktober 1037 bekannt . Die Namen der Gewinner sind :
Dr . Karl B ä r n e r iMünchen ) , Dipl .-Jng . Kurt Dziewior
( Berlin ) , Jug . Theodor H o o ck ( Köln ) , Dr . Jng . Sighard
Hoerner ( Kassel ) , Peter Jordan ( Göttingen ) , Hans
K n o b l o ch ( Berlins , Dipl .-Jng . Max K o h l e r ( Friedrichs -
Hafen ) , Dipl . -Jng . Fritz Schmidt ( Berlin ) , Ernst S ch u n ck
( Essen ) , Ullrich Theile ( Sömmerda ) , Dr . Johannes Weis -
sin g er ( Berlin ) .

Außerdem gelangen in verschiedener Höhe Prämien von
insgesamt 10 000 RM . zur Verteilung .

Dex Chef des Technischen Amtes im Reichslnftfahrtmini -
sterium , Generalmajor U d e t , nahm darauf die Verteilung
der Lilienthal - Gedenkmnnze an folgende besonders
verdiente Persönlichkeiten der Luftfahrt vor : Dr . Claudius
Doruier ( Friedrichshofen ) , Pros . Dr . Heinrich Focke
( Bremen ) , Prof . Dr . phil . Albert Beetz ( Göttingen ) , Dr .
ing . Heinrich Ebert ( Frankfurt a . M . ) , Albert Patin
( Berlin ) , Direktor Adolf Beck (Bitterfeld ) .

Den von Generalfeldmarschall Göring für Verdienste aus -
ländischer Luftfahrtforscher gestifteten Lilienthal -Ring über -
reichte Generalmajor Udet dem Präsidenten der Royal Aero -
nautiea Society und Chefingenieur der Bristol -Flugzeuge
werke , Mr . F e dd e n .

Als Vertreter von ReichserziehungSminister
R u st gab Staatssekretär Zschintsch die Verteilung des im
vorigen Jahre von Reichserziehungsminister Rnst gestifteten
Otto - Lilienthal - Preises und Ludwig - Prandl -
Preises bekannt . Elfterer ist dem stud . ing . Rainer Hör -
ten aus Bonn zugesprochen worden , letzterer wurde geteilt :
1500 RM . erhält die Oberschule für Knaben in Rheinhausen -
Emmerich , 750 RM . die Städt . Oberschule für Knaben in
Zwickau und 750 RM . das Staatl . Gymnasium in Allenstein .

FlugbooiBerkehr Europa - Amerika
Es folgten eine Reihe von Fachvorträgen . 1. Sikorfky -

Amerika sprach über das Großflugboot . Er hielt es für
durchaus möglich , daß mit den heutigen technischen Mitteln
und verfügbaren Werkstoffen Flugboote von 100 Tonnen
Fluggewicht sür die Beförderung von 100 Fluggästen bei
einer Geschwindigkeit von rund 320 Stundenkilometern und
einem Flugbereich von etwa 8000 Kilometer gebaut iverdeu
können . E r ist der Ueberzeugung daß im Lause
des nächsten Jahrzehntes ein regelmäßiger
Luftverkehr mit Flugbooten von 100 Tonnen
über den Nordatlantik eingerichtet werde und
daß ausdiese Weise eine Verbindung zivischen
Europa und Amerika innerhalb von 15 bis 18
Stunden möglich sein werde . Prof . Dr . H e i n k e l
hielt einen Vortrag über bie Erhöhung der Geschwindigkeit
der Flugzeuge in den letzten Jahren . Er zeigte an Schau -
bilderu , in welchem Maße die Verfeinerung des Flugzeuges ,
die Verstärkung der Motoren und andere Maßnahmen zu
den , letzten Höchstleistungen beigetragen haben , die in der
Weltbestleistung des Heinkel -Flugzeug . Motors unter General
Udet mit einer Stundengeschwindigkeit von 034 Kilometer
über eine Strecke von 100 Kilometer eine » sichtbaren Aus -
druck gefunden hat .

Englische Auszeichnung sür Dr. Eckener
Potsdam , 13. Okt . Als Auftakt der Hauptversammlung

fand am Abend vorher im neuen Palais zu Potsdam ein
Empfang statt , in dessen Verlauf der Altpräsident der Bri -
tifh Royal Aerouautkal Society mitteilte , daß die englische
wissenschaftliche Gesellschaft für Luftfahrt de » Vorkämpfer und

Pionier der Luftfahrt , Dr . Eckener , die vor einiger Zeit ver -
liehene Goldene Medaille der englischen Royal Aeronautieal
Society überreichen wolle . Der britische Botschafter übergab
hierauf mit auszeichnenden Worten die Medaille Dr . Ecke-
ner , der den englischen Vertretern für die hohe Auszeichnung
dankte und zum Ausdruck brachte , daß er die Ehrung im Na -
men seiner sämtlichen Mitarbeiter mit Dank annehme .

Preisausschreiben 1938/39
Anläßlich der Hauptversammlung schreibt die Gesellschaft

Preisaufgaben aus , für die insgesamt 10 000 RM . zur Ver -
teilung gelangen . Es handelt sich um vier bestimmte Aus -
gaben .

Die Bedingungen des Ausschreibens sind beim General -
fekretariat der Lilienthal -Gefellfchaft für Luftfahrtforschung
e. B ., Berlin W . 02, Keithstr . 8/g , anzufordern .

Gerüchte um das Soesler Flugzeugunglück
M . Berlin , 13 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitnng .) Das schwere Unglück einer belgischen Ver -
kehrsmaschine , bei dem auch bekannte deutsche Industrielle
ums Leben kamen , ist zum Gegenstand eingehender Betrach -
tuugen der Presse des Westens geworben . Verschiedentlich
vermutet man , daß die Absturzkatastrophe gewaltsam herbei -
geführt worden ist . In Pariser Luftfahrtkreisen wird ein
Gerücht herumgereicht , das von anarcho - iberischen Elementen
ausgeht , wonach die Katastrophe auf einen kommunistischen
Anschlag zurückzuführen sei . Genaue Anhaltspunkte dafür
liegen im Augenblick noch nicht vor . Man wirb auch erst
abwarten müssen , ob die Trümmer die Ursache des Unglücks
erkennen lassen .

In einer Pariser Depesche des „Berliner Tageblatts " wird
davon gesprochen , baß das Gerücht von einem kommunistischen
Anschlag gleichzeitig behauptet , in einem Pariser Hotel hätte
« ine bolschewistische Zusammenkunft stattgefunden . Einige
führende Mitglieder der Internationalen Brigade hätten sich
mit französischen und belgischen Kommunisten getroffen , und
den Entschluß gefaßt , einen Anschlag von der Sichtbarkeit und
politischen Reichweite des Reichstagsbrandes zu begehen , um
die Atmosphäre der Entspannung zu brechen , die sich von
Mitteleuropa auf das Mittelmeer auszudehnen beginne , die
die spanische Republik zu ihrem zweiten Opfer werden zu
lassen drohe und die Sowjet - Union bereits an die Peripherie
der politischen Ereignisse gedrängt habe .

Der belgische König in Paris
Feierlich « Denkmalseinweihnug sür Albert I.

Paris . 13. Okt . Mittwoch mittag traf Leopold III ., König
der Belgier , in Begleitung feines Bruders , des Herzogs von
Flandern , sowie des belgischen Ministerpräsidenten und
Außenministers Spaak auf dem Nordbahnhof in Paris «in .
Außenminister Bonnet empfing die königlichen Gäste . Ein «
Kompani « republikanischer Garde bildete vor dem Bahnhof
das Ehrenspalier .

Unmittelbar nach der Ankunft gab der Präsident der
Republik , Lebrun , den belgischen Gästen im Elysee ein
Frühstück im engsten Kreise . Anschließend daran fand die
feierliche Einweihung des Denkmals König Albert l . auf dem
Place de la Concorde statt .

Nachdem Leopold III . vom Militärgouverneur der franzö -
fischen Hauptstadt begrüßt worden war , legte er am Grabe
des unbekannten Soldaten zwei Kränze nieder .

In der belgischen Botschaft fand ein Empfang statt , an dem
neben den Mitgliedern der belgischen Königsfamilie Präsident
Lebrun und die meisten Mitglieder der französischen Regie -
rung teilnahmen .

Bald nach 18 Uhr begab sich König Leopold III . mit seinem
Gefolge zum Bahnhof , um von dort die Heimreise nach
Brüssel anzutreten .

♦
Politisch bemerkenswert ist , daß wohl die italienische Krön -

Prinzessin , eine Schwester des belgischen Königs , der Einla -
dung nach Paris Folge geleistet hatte , nicht aber der italie -
Nische Kronprinz .

Der Reichswirtschastsminister in Sofia
Sofia , 13. Okt . Reichswirtfchaftsminister Funk traf gestern

nachmittag in Sofia ein . Zum Empfang hatten sich u . a . der
Sekretär des Königs , öer Chef des Protokolls , der Finanz -
minister , der Handelsminister , der Minister für Landwirt -
fchaft , der Vizepräsident des bulgarischen Parlaments und
der deutsche Gesandte eingefunden .

Eine große Menschenmenge umsäumte den Weg vom Bahn -
hos zum Hotel und begrüßte die Gäste auf das Herzlichste .

Unmittelbar nach seiner Ankunft im Hotel trug sich der
Reichswirtschaftsminister in das Gästebuch im Königlichen
Schloß ein .

In den Abendstunden empfing öer bulgarische Ministerprä -
dent den Reichswirtschaftsminister zu einer mehr als einstün -
digen Unterredung .

Bessere Almo '
phiire in Komorn

Komorn , 13 . Okt . Die nngarisch - tschecho - slowakischen Ver -
Handlungen in Komorn , die gestern mittag 12 Uhr wieder
ausgenommen wurden , fanden gegen 14.30 Uhr ihren Tages -
abschluß .

Der Minister für die Karpatho - ukrauifchen Angelegenhei -
ten im Prager Kabinett Bacinfky ist Dienstag ebenfalls in
Tschechisch - Kvmorn eingetroffen und teilte mit , daß die Kar -
patho - Ukrainer vom Selbstbestimmungsrecht
bereits Gebrauch gemacht und sich für ein Verbleiben
im Staatsverbanö der Tfchecho - Slowakei entschieden
haben .

Im Verlaus der gestrigen ungarisch - tschecho- slowakischen
Konferenz wurde dieser Entschluß der Karpatho -Urainer
öer ungarischen Abordnung mitgeteilt die ihn zur Kenntnis
nahm .

Im übrigen verlautet sowohl von Seiten der ungarischen
wie auch der tschecho- slowakischen Konferenzteilnehmer daß die
2 ^ stündige Beratung am Mittwoch in einer erheblich ent -
fpannteren Atmosphäre verlaufen fei . Die tschecho- slowakische
Delegation habe auf einen Teil der ungarischen Vorschläge
Gegenvorschläge vorgelegt .

Außenminister Beck wurde die höchste polnische
Auszeichnung , das Großkrenz des Weißen Adlers , ver -
liehen . Der feierlichen Überreichung des Ordens wohnte
Ministerpräsident Skladkowski mit sämtlichen Regierungsmit -
gliedern bei .

Mittwoch mittag ist Marschall Rydz - Smigly in
T e s ch e n zu einer Besichtignng der beiden von der Tschecho -
Slowakei an Polen abgetretenen Kreise Teschen und Freistadt
eingetroffen .

Die Mitglieder der britischen Legion in Stärke von
1200 Mann , die in der Tschecho - Slowakei Dienst tun sollen ,
wurden am M '. ttwochmorgen im Hasen Tilbnry in zwei
Dampfer verladen .

Plumper Schwindel
Das Märchen von den 850000 Tschechen .

B erlin , 13. Okt . Der „Deutsche Dien st" schreibt :
Entsprechend dem Müncheuer Abkomme « und den Festste !-

langen der Internationalen Kommission beschränkte sich die
Besetzung des sudetendeutsche » Gebietes ausschließlich aus das
geschlossene deutsche Siedlungsgebiet . Eine ganze Reihe von
Städte » mit vor wenigen Jahrzehnten » och überwiegend deut -
scher Bevölkerung in unmittelbarer Nähe der Besetzungslinie
wurde nicht besetzt. Trotzdem haben gewisse ausländische Zei -
tungen — voran ein dänisches Blatt — es nicht nnterlassen ,
durch die Erfindung des Märchens , 800 000 bis 850 000 Tsche¬
che» käme » durch die Besetzung zum Reich , deu günstige » Ein -
druck, de« das Münchner Abkommen in der Welt hinterlassen
hat , bei ihre « Lesern zn verwischen .

Nach tschechischen Statistiken wurden in den Sudetenläu -
dern , in Böhmen und Mähren —Schlesien , bei der Volkszäh -
lung im Jahre 1930 in Gemeinden mit absoluter deutscher
Mehrheit 2 757 272 Deutsche und 361 NIX) Tschechen festgestellt .
Die Zahl der Tschechen ist hierbei aus Kosten der Deutschen
zweifellos viel zu hoch . gegriffen . Die Feststellungsmethoden
bei der Zählung im Jahre 1030 sind bereits vor ihrer Durch -
sührung von allen damaligen sudetendeutschen Parteien ein -
mütig abgelehnt worden . Schon die Zähler selbst wurden
überwiegend von Tschechen gestellt . Die Beeinflussung vor
allen Dingen wirtschaftlich Schwacher und Abhängiger und
die Schreibnngewandtheit in ländlichen Bezirken wurde von
diesen weitest möglichst ausgenutzt , um deutsche Männer und
grauen zu einer falschen Eintragung ihres nationalen Be -
kenntnisses zu veranlassen . Auch wurde das Vorhandensein

gewisser slawischer neben deutschen Dialekten als Beweis
für eine Zugehörigkeit zur tschechischen Nation ohne weiteres
angenommen , indem seitens der Prager Regierung einfach
ein gemischter Dialekt bzw . eine nicht rein deutsche Sprach »
als tschechisch bezeichnet wnrde . So wurde unter einer solchen
Begründung im Jahre 1919 die Abtrennung des Hultschiner
Ländchens vom Deutschen Reich diktiert und noch 1930 von
den Volkszählern der Tschechen behauptet , daß in diesem
ausgesprochen deutschen Gebiet neben 49 316 Tschechen nur
4008 Deutsche vorhanden seien , während bei jeder Wahl die
deutschen Parteien , so schon 1933, mit 70—90 Prozent der ab -
gegebenen Stimmen die große Mehrheit erzielten . Aehnliche
Beispiele können von einer ganzen Reihe sudetendeutscher Ge -
biete gebracht werden , es genügt aber auch so bereits , die zu
durchsichtigen Zwecken hergestellten tschechischen Statistiken zu
kennzeichnen .

Selbstverständlich wird in der tschechischen Statistik auch
in keiner Weife berücksichtigt , daß Taufende Tschechen auf Ko -
sten der tschechischen Gesamtbevölkerungsziffer in das fude -
tendentsche Gebiet hineingezogen wurden , um dieses kern -
deutsche Land mit einer tschechischen Bevölkerung zu durch -
setzen und die deutsche Bevölkerung zu verdrängen . Dennoch
sind diese Bemühungen vergeblich gewesen , denn trotz solcher
Maßnahmen stellte z. B . im Schönhengstgau auch nach der
tschechischen Statistik von 1930 die deutsche Bevölkerung mit
103 742 gegenüber nur 9027 Tschechen eine wahrhaft übermal -
tigende Mehrheit .

Angesichts solcher Tatsachen müssen die Erfindungen der
ausländischen Zeitungen vom angeblichen Vorhandensein von
850 000 Tschechen im von deutschen Truppen beseiten Sude -
tengebiet als unverantwortliche internationale Brunnenver -
giftung gekennzeichet uyo energisch zurückgewiesen werden .
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Nachricht ausdem Aether
Von Peter Marius Zell

„ So geht es nicht mehr weiter . John kommt einfach nicht
mehr zum Essen , wenn er in seiner Werkstatt sitzt und an
seinen Rundfunkanlagen herumbastelt ."

Frau Brightmoore stellt es mit Entrüstung fest. Dabei
trifft ein strafender Blick den Gatten , denn er hat den Jungen
verleitet , Sie Station zu bauen . Aus der Spielerei des Kna -
ben wurde eine wertvolle Anlage , die nach Jahren de » junge .
Mann bei den Behörden bekannt machte . Mehr als einmal
war es ihm gelungen , gleichzeitig mit den amtlichen Stativ -
nen wichtige Meldungen aus dem Aetherreich aufzufangen .
Er hatte sie exakt und fehlerlos den Behörden zugestellt

Aber dieser Ruhm hatte auch seine Schaltenseiten . John
saß buchstäblich tagS - und nachtsüber in seinem abgelegenen
Raum . Er hatte sich seine Station aiif einem Hügel gebaut ,
der in dem weiten Park , der das väterliche Landhaus in Kali -
formen umschloß , gelegen war . Immer mehr und mehr ent -
zog er sich dem Familienleben .

Seine Mntter klagte :
„Nicht einmal um die netten Mädchen , die bei uns im

DenniSklnb verkehren , kümmert er sich. Er spielt weder Golf
noch Bridge . Er kennt nur seine Geschäfte . John wird ewig
ein Junggeselle bleiben !"

Der Vater pflegte dann begütigend seine Hand auf Mut -
ters Arm zu legen :

„ Laß ihn nur . John ist erst sechsundzwanzig Jahre alt .
Er hat immer noch zum Heiraten Zeit , und wenn der Junge
sich so für die neue Technik interessiert , dann können wir ihn
nicht davon abbringen ."

An diesem Abend wollte sich die Mutter nicht zufrieden
geben . „Ich werde ihn selbst holen, " sagte sie .

Kurze Zeit daraus pochte sie an das einsame Haus auf
dem Hügel . Die ärgerliche Stimme des Jungen antwortete
Als er aber die Stimme seiner Mutter hörte , öffnete er . Die
Mutter erschrak .

John sah gänzlich verwirrt ans . Die Haare hingen ihm
in die Stirn . Seine Augen glänzten vor Erregung und deut -
Iich sah sie, wie seine Brust unter dem halbgeöffneten Hemd
flog .

„ Was ist geschehen . John ?" fragt « die Mutter entsetzt .
„Komm herein , rasch , rasch . . . es geht um ein Menschen -

leben !" keuchte John , schloß hinter ihr die Tür . schob ihr
einen Stuhl zu und rannte wieder an den Fernsprecher .

„Jeder Irrtum ist ausgeschlossen . Herr Gouverneur , ich
habe diese Meldung soeben einwandfrei aufgefangen, " sagte
er mit erregter Stimme in den Hörer . „Ich wiederhole sie
Ihnen : Nördlich der Wüste von Witfons Island . Können
uns nicht mehr lange halten .

"

„ Sie werden es veranlassen . . fuhr er fort , „es kann
niemand anderes sein . Die Fliegerin Ellies funkt in diesem
Wellenbereich und befindet sich auch etwa in der Gegend .

"

Dann legt John den Hörer auf . Erschöpft sackt «r auf
seinem Hocker zusammen , stützt die Stirn in die Hände .

Leise nähert sich ihm die Mutter . Sie streichelt über seinen
tunkelblonden Scheitel .

„ John , ist etwas geschehen ?"

John fuhr auf .
„Noch einen Augenblick , Mutter , dann wirst Du alles er -

fahren ."
Er legt den Kopfhörer um und dreht an verschiedenen

Knöpfen . Er sucht nach einer Welle . Angestrengt lauscht er .
Dann schüttelt er enttäuscht den Kopf . Nichts mehr .

„ Willst Du nicht zum Abei ^ esse » kommen ? " fragt die
Mutter .

Der Sohn sieht sie aus sinnenden Augen an . Dann sagt
er tonlos : „Doch , ja , jetzt kann ich mit Dir gehen . Ent -

schuldige mein Benehmen .
"

Die Mutter fragte nicht , was geschehen war . Sie « Ingen
schweigend über die Wege des Parkes dem großen Hause zu .
Die untergehende Sonne übergoldete die Bäume , Büsche unö
Blumen . John schien nichts davon z » bemerken . Er eilte ,
sobald sie im Hanse wäre », auf sein Zimmer und kleidete sich
um .

„ Es muß etwas Furchtbares geschehen sein, " sagte sie zu
fcßtetit Mann , der schon ungeduldig in dem weiten , bequemen
Sessel saß . und die Zeitung laS . „Steht irgend etwas auf -

regendes im Blatt ? Kann John etwas gehört haben ? — Still ,
«r kommt . Frage ihn nicht ."

Der Vater stand auf . groß unö forschen » sah er seinen
Eohn an : „Nun John , ich hoffe , daß Du Appetit mitgebracht
hast ! Wenn Dir dieser Amatenrsport nicht bekommt , dann
mußt Du ihn eine Zeit lang aufgeben . Das würde ich , als
Dein Vater , doch wohl noch durchfetzen können ."

John erwiderte nichts . Bevor er sich an den gedeckten
Tisch setzte, schaltete er den Rundfunk ein . Kaum waren die
« rsten Bissen zum Munde geführt , da hielten auch schon alle
wieder mit dem Essen inne . Die Tanzmusik wurde abge -
Krochen unö man hört aus dem Rundsuukapparat : „ Achtung !
Achtung ! Soeben ist von dem Amateursender John Bright -
woore in Kalifornien folgende Meldung aufgefangen worden :

„ Nördlich der Küste von WitsonS Island . Können uns nicht
mehr lange halten ." Tiefe Meldung gibt zu Besorgnissen
Anlaß , da auf der Welle die bekannte Fliegerin Ellies funkt .
Sie sich auf einem transatlantischen Ozeanflug befindet . Wir
ersuchen alle Stationen , auf diese Welle einzuschalten und
alle weiteren Meldungen sofort an uiis weiterzuleiten . Die
Fliegerin Ellies hat vor einigen Stunden Nachricht gegeben .
Sie überflog die Küste . Es könnte sein , daß die Fliegerin
durch einen Maschinendefekt gezwungen war , auf das Wasser
niederzugehen . Da ihre Maschine nicht mit Schwimmern ans -

gerüstet ist . würde ernstliche Gefahr für sie bestehen . Wir
setzen unsere Unterhaltungsmusik fort .

"

Die Eltern sahen erstaunt auf John . Da ? war es also .
Der Vater warf der Mutter einen bedeutsamen Blick zu .
Dann fragte er seinen Sohn :

„Bist Du auch sicher . John ? Du bist überarbeitet , hast
Du Dich nicht getäuscht ?"

„Nein " sagte John mühsam , „ ich verfolgte die Fliegerin
Ellies , seitdem sie von ihrem Heima ' hasen abgeflogen ist . Ich
habe sie nicht mehr losgelassen . Ich habe jede Meldung von

£ ulas große E
Falsche Romantik brachte ein junges Mädchen in die Getängniszelle — Der Schwur , der ein Herz brach

In einer kleinen Zelle im Lexington - Gesängnis im Staate
Kentucky sitzt ein junges Mädel und vergißt bittere Tränen ,
weil es ein mitleidiges Herz und ein für Romantik empfäng -
liches Gemüt hatte . Die schwarzhaarige kleine Lula Kemel
wurde das Opser einer falschen Romantik , jener Art von
Romantik , die den brutalen Gangster in Amerika groß werden
ließ , weil ihm die Fama und billige Romanautoren etwas
„Heroisches " andichteten .

Die tragische Romanze begann damit , daß ins Gefängnis
der Stadt Lexington ein 19jähriger Mann namens James
Godwin eingeliefert wurde , den man de ? Raubes überführt
hatte . Im Gegensatz zu den übrigen Staaten gelten schwerer
Raub und Brandstiftung im Staate Kentucky als Kapitalver -
brechen unö werden mit dem Tode bestrast . Das mag hart
sein , aber Kentucky ist nun einmal ein Land , in dem man
keine Glacehandschuhe trägt . Bon altersher wurden hier die
Pferdediebe kurzerhand am nächsten Baum aufgehängt , und
diese unerbittliche Strenge ist geblieben , als die Strafgesetze
niedergeschrieben wurden . So kam es , daß das Gericht ein
Todesurteil über James Godwin fällte . James Godwin
ist ein starker und hübscher Bursche , so recht ein Typ , der ein
Mädchenherz erbeben läßt . Und nun harrte er in feiner Zelle
seiner Hinrichtung , wenn ihn nicht das an den Gouverneur
gerichtete Gnadengesuch in letzter Stunde davon bewahrte .

Und während er sein Schicksal erwartete , weint ein junges
Mädchen um ihn . das ihn zum erste » Mal hinter den eisernen
Gitterstäben erblickte . Es ist die 18jährige Lula Kamel , die
Tochter des Gefangenenaufsehers , die dem Vater bei der Aus -
teilung des Essens Hilst . Sie findet es in ihrer jugendlichen
Torheit schade , daß ein so schöner starker Mann , dessen Augen
hilfesuchend zwischen den Eiscnstäben hindurch sehen , sterben
muß . Vielleicht sind es diese Augen , die sie zum ersten Male
ihre Pflicht vergessen lassen . Des Nachts schleicht sie sich mit
dem Schlüssel , den sie dem schlafenden Vater entwendet , in
die Zelle des jungen Verbrechers . Sie will ihn vor dem Tode
bewahren , sie will ihm eine Möglichkeit geben , in die Frei -
heit zu gelangen . Aber zuvor läßt sie sich von dem Gangster
den feierlichen Schwur geben , daß er nie wieder in

seinem Leben etwas Schlechtes tun wird : daß er in Zukunft
allzeit die Gesetze achtet und ein rechtschaffener Mensch wird .
Lächelnd leistet James Godwin diesen Schwur . Und am näch »
sten Morgen ist die Zelle leer . . .

Vielleicht hat die kleine Lula sogar gebetet , daß James
Godwin seinen Häschern entrinnen möge . Aber es zeigte sich,
daß der romantische Zauber , der von dem Missetäter ausging ,
in Wahrheit ein sauler Zauber war . Daß der junge Mann
nichts anderes war , als ein Schurke uud Mörder . Kaum hatte
sich die Kunde verbreitet , daß Godwin entkommen war , da
liefen auch schon die Schreckeus -Nachrichten ein . Der Flücht -
ling hatte einen Mühlenbesitzer unweit von Lexington er -
schössen und beraubt . Er entführte sodann in einem ge-
stohlenen Kraftwagen einen Geschäftsmann aus Lexington ,
von dem seither je .de Spur fehlt , verübte mehrere Raubüber -
fälle und verwundete einen Polizisten , der seinen Wagen auf -
halten wollte , durch Revolverschiisse schwer . Aus diese Weise
gelang es ihm zu entkommen . Als Lula Kemel hörte , was
geschehen war , stellte sie sich selbst und legte ein offenes G e -
ständnis ab . Nun sitzt sie in einer Gefängniszelle und
weint sich die Augen wund vor Schmerz und Enttäuschung
und während der Staatsanwalt die Anklage gegen sie vo
bereitet , hofft sie , daß die Verfolgungsjagd , die die Polizist ,
von Kentucky auf den entronnenen Verbrecher ausgenommr
haben , von Erfolg gekrönt sein möge . Sie hat die bitte

'

Erfahrung machen müssen , daß Gangster nicht so viel Edeln »
haben , wie man ihnen in gewissen Romanen und Filmen er
dichtet .

das £ edee (Heißt uuick und katt &ae dazu !
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Kleine Begebenheiten
Der Vater auf dem Notenblatt

Die Kkankenschwester am Hospital von Bearsted in der
englischen Grafschaft Kent , Miß Marion Beeton Pull , wid -
mete ihre ganze Freizeit der Musik . Miß Marion war , als
ihre Mutter bei ihrer Geburt starb , von einem Ehepaar
Beeton adoptiert worden , das indessen auch schon lange tot
ist . Ihre richtigen Eltern hat sie nie gekannt , über sie wurde
von ben Adoptiveltern auch nie gesprochen . So fand sich die
Z7jährige damit ab , über ihre Herkunst im Ungewissen zu
bleiben .

Vor kurzem hatte Miß Marion eine neue Notensendung
erhalten , bei der sich auch das Bild eines kanadischen
Komponisten namens Eecil James Pull befand . Nun ist
Pull nicht eben ein ungewöhnlicher Name , und es war zu -
nächst nur eine Laune , daß die Krankenschwester mit dem
fernen Komponisten , der denselben Namen trug wie sie, über
den Musikverlag in briefliche Verbindung trat . Mr . Ceeil
James Pull lebt in Toronto in Kanada und war nicht wenig
erstaunt , einen liebensioürdigen Brief von einer mnsikbegei -
sterten Engländerin zu erhalten . Es entwickelte sich eine leb -

„ Laß los , Liedling , er hat die Erdnuß zuerst gesehen !"

hafte Korrespondenz , in deren Verlauf Miß Marion dem
kanadischen Komponisten auch ihre eigenen kleinen Kom -
Positionen schickte unö ihm ihre Lebensgeschichte erzählte .
Und dann traf urplötzlich ein Telegramm in Bearsted ein :
„ Eintreffe in 14 Tagen — dein Vater " . Mr . Ceeil Pull hat *
über seine Briefpartnerin und Namensvetterin Erkundigun -
gen eingezogen , deren Ergebnis keinen Zweifel darüber zu -
ließen , daß er ihr leiblicher Vater war . Pull war vor 37
Jahren nach Kanada ausgewandert : wenig später kam seine
Tochter zur Welt , die Mutter starb auf dem Kindsbett . Pull
hatte trotz ständiger Nachforschungen niemals etwas über das
Schicksal der Seinen erfahren können . Bis er durch einen
seltsamen Zufall mit Marion nach mehr als einem Menschen -
alter in Verbindung kam . Dieser Tage hat das rührende
Wiedersehen zwischen Vater und Tochter stattgefunden .

s Schönheitspflege als Medizin
Im Manhattan -Hospital in Newyork wurde vor kurzer

Zeit ein Schönheitssalon eingerichtet . Die Aerzte er -
klärten sich ausdrücklich mit dieser Maßnahme einverstanden
und beobachteten , inwieweit die neue Einrichtung zur Ge -
nefung der Kranken beitrug . Es zeigte sich, daß Frauen , die ,
zermürbt durch ein langwieriges Leiden , am Leben verzagen
wollten , wieder neuen Mut bekamen und von dem feste, , Wil -
len beseelt wurden , zu genesen , weil sie die Möglichkeit hatten ,
mit den Mitteln der modernen Kosmetik ihr Aeußeres gün -
stig zu beeinflussen und ihre Spuren , die das Siechtum auf
ihren Gesichtern hinterlassen hatte , zu beseitigen oder wenig -
stens zu überdecken . Besonders bei weiblichen Nerven -
kranken erwies sich der Schönheitssalon als eine wahre
Witndermedizin , die hartnäckigsten Psychopathinnen wurden
gesund und hatten wieder Freude am Dasein . Man hat mf
Greund dieser verblüffenden Erfahrungen den Plan gefaßt ,
nun alle größeren Heilstätten und Krankenhäuser mit Schön -
heitssalons auszustatten , die so eingerichtet werden , daß sie
auch von Patienten die nicht gehen können , benützl werden
können . Man denkt ferner an Schönheitssalons für Männer ,
von denen man sich gleichfalls eine günstige psychologische Wir -
knng auf den Zustand der Kranken erhofft .

ihr mitgehört . Ich kenne ihr Bild aus den Zeitungen . . .
Es ist furchtbar , wenn ihr jetzt etwas zustößt . . . sie ist ein -
sam , draußen auf dem weiten Meer , und jede Minute sackt
ihre Maschine tiefer und tiefer . . . , wenn kein Dampfer in
ihrer Nähe ist . . ."

Jetzt legten auch die Eltern Messer und Gabel beiseite .
Hilfesuchend sahen sie den Rundfunkapparat an .

Nach einiger Zeit setzte die Tanzmusik wieder aus .

„ Wir bringen wieder eine Nachricht über das Schicksal der
Fliegerin Ellies , das noch immer ungewiß ist. Inzwischen hat
sich herausgestellt , daß die Meldung des Amateurs Bright -
moore richtig war . Auch andere Stationen haben den Funk -
spruch aufgefangen , aber da sie nichts damit anzufangen wuß -
ten , nicht weitergegeben . Der Staatssekretär vom Marine -
Ministerium in Washington hat angeordnet , daß eine Flug -
stasfel sich auf die Suche nach der Fliegerin begibt . Wir wer -
den wieder Nachricht geben , sobald wir etwas Neues er -
fahren ."

Diesmal gingen die Eltern nicht , wie gewohnt , um zehn
schlafen . Mit viel Ueberwindung zwangen sie sich dazu , einige

Bissen hinunterzuwürgen . Tann begleiteten sie John wieder
in sein kleines Laboratorium , vou dem aus er das Reich des
Aethers durchforschte . John drehte an den Knöpfen . Die
Eltern saßen stumm neben ihm . Sie sahen das Bild der
Fliegerin . John hatte es aus der Zeitung ausgeschnitten uud
mit einer Nadel an der Wand befestigt . Es war ein junges ,
energisches Gesichtchen , das ihnen entgegenlachte .

Gegen zwei Uhr in der Nacht flog Johns Bleistift über da £>
Papier , dann streifte er jubelnd die Kopfhörer ab .

„Gerettet ! Fast wäre es zu spät gewesen . Sie stand aus
der Tragfläche , die schon vom Meer überspült war ."

„ £ > John, " sagte die Mutter und schloß ihren Jungen in
die Arme , „Du hast sie gerettet !"

Das sagte nach einigen Wochen auch der Gouverneur , als
er den jungen Brightmoore der Fliegerin Elties auf einem
Fliegerfest vorstellte . Sie tanzten beide miteinander , und der
alte Brightmoore flüsterte seiner Frau ins Ohr , die mit strah -
lenden Augen und glücklich - stolzer Miene in den Taal schaute :

„Heutzutage lernen sich die jungen Leute im Aether ken -
nen . Das gab eS damals bei uns noch nicht , uicht wahr ,
Mutter ?.

"



Wallfahrt
zum Schreckenstein

Der Befreiungsmarsch zum Brüxer Kohlenrevier
Von unserem Sonderberichterstatter Dr . R . Vogel

P . R . Z . Da , wo vor hundert Jahren Ludwig Richter Sie
„Uebersahrt am Schreckenstein " malte , legten die Tschechen
trotz aller deutschen Proteste eine massive Betonstausperre
durch die Elbe . Sie ließ heute am Einzugstaq der deutschen
Truppen in Aussig die durch das enge Flußbett rauschenden
Elbefluten frei , ohne ihre Kraft zu nutzen . Wir standen hoch
oben unter dem Burgfelden , auf dem in Sturm und Regen
Männer der Sck>ichtrverke ein riesiges Hakenkreuz zur Jllu -
mination aufrichteten . Elbabwärts die Türme von Aussig ,
umkränzt von sanftön Hängen , an denen sich Obstplantagen
emporziehen . Welch ein Paradies ! Hier , wo Ludwig Richter
seine deutschesten Bilder malte , wo im Richard - Wagner -Zim -
mer der große Komponist den „Tannhäuser " schuf, ist deutsche
Herzlaudfchast . Dies Elbtal von Leitmeritz bis Dresden harrt
noch der Erschließung . Wann endlich wird es im Bewußtsein
des deutschen Volkes den verdienten Platz einnehmen neben
t >em Rheintal , neben der Wachau ?

Bis zum letzten Augenblick aber mußte um der Heimkehr
dieser großartigen Landschaft zum Reiche willen deutsches
Blut fließen . Kann ein Kontrast schauerlicher sein als de?
heute erlebte ? Kilometerweite Fahrt durch das Spalier der
Freude des Befreiungstages . Dann auf der Elbbrücke eine
Tankfalle mit Stacheldrahtverhau , eine aufgeregte Menschen »
gruppe vor einer furchtbaren Blutlache . Wenige Stunden vor -
her , noch gerann das Blut nicht , schössen die letzten abfahren -
den tschechischen Gendarmen hier vier deutsche Ordner der
SDP . nieder . „Ich zog gerade mit meinen Kameraden ein
großes Brückentransparent auf um 9.40, als sie vor uns plötz -
lich hielten und aus zehn Schritt Entfernung das Feuer er -
öffneten "

, beginnt einer der Entkommenen — ein zweiter
rettete sich durch einen waghalsigen Sprung 20 Meter tief
in die reißende Elbe — seinen Bericht in unserer Gegenwart
vor dem deutschen Feldgendarmerieoffizier . Das war die Bi -
lanz der letzten tschechischen Uebersahrt zum Schreckenstein . . .Und zwei Stunden vorher traten wir zu einem zweiten
Gang an , den wir niemals vergessen werden . Elbtalabwärts
ragt hoch über der Doppelstadt Tetschen -Bodenbach die alte
Sperrfestung der Herzöge von Tetschen , später das Barock -
schloß der Grafen Thun auf . Vor vier Iahren machten die
Tschechen eine Jnfanteriekaferne draus , pflanzten sie in die
mächtigen Grundmauerschießscharten ihre MGs . „Folgen
Sie mir bitte " bat der SDP .-Ordner . Seine Taschenlampe
ließ einen schmalen Kegel aus ausgetretene Stufen hinunter
in die Kellergewölbe fallen . Stockwerk um Stockwerk ging es
tiefer in stickige Moderluft . Kein Lichtstrahl , kein Lusthauch .Kammer um Kammer , Stufe um Stufe in den grauen Sand -
stein gehauen . Der Lichtkegel zittert einen Augenblick auf ein
paar frisch gelösten Steinplatten . „Hier lag ein Teil der Ekra -
sitkapseln , die wir nach dem Abzug der Tschechen fanden . 1S0
Kilo Ekrafit lagen bereit , um den ganzen Felsen mit dem
historischen Schloß in die Luft zu jagen — und die Stadt zu
feinen Füßen zu begraben . . ."

Zusammen mit den 150 Kilo Ekrafit aber lagen auch in
den tiefsten Felsverließen auf Holzpritschen vierzehn Tage
lang ohne einen Lichtschein , ohne Lust , bei Wasser und Brot400 verhaftete SDP . - Amtswalter und Führer . Ich kenne
eine Reihe der historisch berüchtigten Gefängnisse des Mittel -
alters . Ich sah und hörte niemals etwas Aehnliches wie dies
von den Kellern von Tetschen . Unseren Enkeln noch sollten
später die Fremdenführer diese Berließe zeigen , damit sielernen , was deutsche Männer im Zeichen der tschechischen Hu -
manität für ihre deutsche Heimat erdulden mußten !

Nach solcher Wanderung begreift man zutiefst den Empfanain den kleinen , weltabgeschiedenen Dörfern Bömisch - Klein -
Kahn , Leutersdorf und wie sie alle hießen zwischen dem hohen
Schneeberg und Aussig . Vor wenigen Stunden noch packten
hier die tschechischen Gendarmen ihre Koffer . Jetzt zerrt ein
Junge bei unserer überraschenden Einfahrt mit dem beut -
schen Hauptmann neben dem Militärfahrer am Steuer , aus
Leibeskräften an dem Strang des Glöckchens der Dorfkapelle .Dann laufen sie herbei , was sie die Beine tragen , unsere
Hände werden mit üppigen Dahliensträußern gefüllt . HierTränen in den Augen durchfurchter , hart geprägter Bauern -
gesichter zu sehen beim ersten Anblick einer deutschen Uniform ,wem würde daS Herz nicht schwer ?

Vergessen das tägliche Versteckspiel mit den Gendarmen ,die Verproviantieruna der Dorfjugend , die in den benachbar -
ten Wäldern sich vor der Mobilmachnngsordre verbarg , ver -
gefsen für einen Augenblick die samt und sonders ohne Quit -
tnng weggeholten Gespanne , die Frontarbeit für die tschechi-
schen Befestigungswerke . . . vergessen , vergessen um dieses
einzigen Augenblickes willen . Unten in Aussig , in Dux , in
Brüx , in Schreckenstein mag der Jubel der Menge fernetischer ,mag der Schmuck imponierender an allen Säusern prangen ,aber hier oben , in den Waldtälern bei den Bauern , unter den100 dieser Dorffamilie , da wird diese Befreiungsfahrt zu einer
unauslöschlichen persönlichen Begegnung .

Zweihundert Kilometer weit durchstreiften wir noch am
Nachmittag die befreite Zone zwischen Aussig und Komotau .
Wohin wir auch immer kamen : die einhellige Feststellung von
sinnlosen Räubereien und Plünderungen , Verstößen gegen den
Wortlaut des Abkommens . Fort die mächtigen Transforma -
toren des Stauwerks Schreckenstein im Werte von 3K Mill .Kc . ,' fort das rollende und der größte Teil des beweglichen
Inventars der Eisenbahnlinien . Nicht eine Lokomotive , lum ^
pige vier vergessene Güterwagen auf dem ausgedehnten Gii .
terbahnhof der Industriestadt Brüx ! ,Zn drei Schichten haben
sie in den letzten Wochen auf den Staatsgruben gearbeitet , um
möglichst viel wegzuschaffen "

, sagt der Gewährsmann in
Brüx —" Und was für Werte , für unersetzliche Andenken und
Familienstücke gingen bei den ungezählten .^Haussuchungen ^
bei fast allen deutschen Amtswaltern noch in den letzten Lagenganz nebenbei in die Taschen der „Aufsichtsbehörden " ?

Lußt uns dies alles vergessen um der Zukunft willen , sodachten wir bei der nächtlichen Seimfahrt . Vorbei an der un -
endlichen Kette illuminierter Fabriken , leuchtender Haken -
kreuze auf den beherrschenden Söhen , blinkender Grubenan -
lagen , jubelnder Menschen , am Freudentaumel der Teplitzerauf dem illuminierten Marktplatz .

Handschriften von Beethoven , Goethe und Hölderlin unter dem HammerIn Berlin gelangle dieser Tage eine Reihe wertvoller Handschriften zur Ver -steigerung . Ten höchsten Preis mit 1250 Marl erzielte ein bisher nnbekann .tes handgeschriebenes Gedicht von Hölderlin , das den Titel „ Der Früh »ling " trägt . 1150 Marl wurden für einen Brief Ludwig van BeehovenSbezahlt , den der Meister im Jahre 1812 aus Wien an seinen damaligenSchuler Erzherzog Rudolf von Oesterreich geschrieben hat , Beethoven bittetin diesem Brief um Entschuldigung , da seine Over „ Fidelis " seine ganze ? eit
-üi S ?1' " 1

,
11? Unter den weiter zur Versteigerung gelangten Hand -schritten sei noch ein Wtdmungsexemplar des „ Maslenzuges " von Goethe wrLouise von W - rther erwähnt , die bei einer Festveranstaltung im Jahre 181?

Mf
" * « • T .ese Handschrift fand gegen

i aJ VbT.mart — Dl- Weltbedei tung der deutschen Werkstoffe — Wachaue' Weinlese —

Auch Ihnen kann geholfen werden ! Leichtigkeit und Wohlgeschmack
— natürlich gewachsen , nicht chemisch erzielt — das ist das Geheim¬
nis der „ Astra "

. Hier kommt es nicht nur auf die Feinheit der Tabak¬
blätter an , sondern ebenso auf die Meisterschaft der Tabakauswahl
und Mischung . Auf der ganzen Welt lebt diese Kunst nur noch im
Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Sie

sorgt dafür , daß die „ Astra "
, unabhängig von

/
"% | jk n Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .

Immer die gleiche : Reich an Aroma — besonders leicht !

' ! s' " ■
;

■ •. ' ' ' " ' •. ■■ ' '' ■: ■.■, : ' ' .:.■

„Tatsächlich!
Sie haben

recht !
Die „Astra " schmeckt
ja prima I Das hätte ich
bei einer so leichten
Cigarette nicht ge¬
dacht , die einem so
gut bekommt ."

Eine Cigarette , die
bekommt und dabei
gut schmeckt ? Such '

ich schon lange , aber
die gibt 's ja gar nichtI"

„Das soll
ich glauben ?
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Unsere Kameraden aus dewt Sudeten/and
Das Schicksal der sudetendeutsch en Tum- und Sportbewegung

^
Mit dem in öer deutschen Geschichte für alle Zeiten denk-würdigen 1. Oktober 1938 hat die Befreiung unserer deutschenVolksgenossen im Suöetenland begonnen und in wenigenTagen wird deren Heimkehr in das Großdeutschland AdolfHitlers vollzogen sein . Mit den dreieinhalb Millionen Volks -genossen treten nunmehr auch mehrere Hunderttausend Turn -und Sportkameraden in die Reihen des Deutschen Reichsbun -des für Leibesübungen ein .
Welch ein Wandel innerhalb von zwei Monaten in öerGestaltung Europas . Noch steht in frischer Erinnerung daserste überragende Volksfest öer deutschen Leibesübungen , daserste Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau . Am 29. Juli1938 waren auf dem Schloßplatz in Breslau Tausende Sport -ler und Turner zu einem nächtlichen Appell des Deutschtumsim Auslande angetreten . Im Mittelpunkt standen die langen ,grauen Kolonnen öer Sudetendeutschen mit ihren als ewigeMahnung dienenden schwarzen Bannern . In jenen Tagenwar eine Welle der engsten Verbundenheit und innigsten An¬teilnahme über die Gäste aus dem um sein deutsches Volks -tum in unzerbrechbarer Treue ringenden Sudetenland ge-strömt . Und bei dieser Feierstunde sprach auch Konrad Hen-lein . Der Führer der Sudetendeutschen , öer aus öer Turn -

bewegung seiner Heimatgaue hervorgegangen war und sichgroße Verdienste um die völkische Gestaltung der fudeten -
deutschen Turnbewegung erworben hatte , erkannte als Teil -nehmer aller großen deutschen Turnfeste der Nachkriegszeitden entscheidenden Wandel in öer Geschichte des deutschen Vol -kes . Aus eigener Anschauung konnte er für das erste groß -
deutsche Fest der Leibesübungen die Worte sprechen: „Heutein Breslau ist der gewaltige Durchbruch Volksdeutscher Er -
Neuerung überall sichtbar !" Diese VolksdeutscheErneuerung abergab ihm neue Kraft zu dem Bekenntnis : „Wir alle stnö nnlös -bare Teile des Großdeutschen Volkes !" Zwei Monate späterist nun dieser Wunschtraum der Sudetendeutschen Erfüllunggeworden , sie kehren in öie Heimat zurück.

Als öurch den Schandvertrag von Versailles die Hoffnun -
gen öer Sudetendeutschen , mit dem Mutterlande vereinigtzu werden , gewaltsam unterdrückt wurden und die unüber -
brückbaren Gegensätze sofort zu Tage traten , schloffen sich dieTurner und Sportler im Sudetenland zu eigenen Organisa -
tionen zusammen . Die führende Rolle in der Volksdeutschen
Bewegung im Sudetenland übernahm der Deutsche Turn -
Verband , in dessen Reihen Konrad Henlein zunächst als Turn -
lehrer und dann als Verbands -Turnwart den Grundstein fürdie volkdeutsche Erneuerung öer Turn - und Sportbewegungim Suöetenland legte . Erst als Konrad Henlein die Führungdes gesamten Sudetendeutschtums übernahm , legte er seinAmt in der Turnbewegung des Suöetenlanöes nieder . Am 10.Oktober 1920 war außerdem mit Sitz in Aussig der Deutsche
Hauptausschuß für Leibesübungen in der Tfchecho - Slowakei
entstanden , dem 19 Leibesübungen treibende Verbände und
13 Leibesübungen fördernde Verbände angehörten . Die Mit -
gliederzahlen dieser Verbände überstiegen im Jahre 1930 he -
reits 300000, während dem Deutschen Turn -Verband über
120 000 Mitglieder angehörten . Naturgemäß war bei der
zwangsläufigen Entwicklung der Verhältnisse in öer Tfchecho -
Slowakei den deutschen Verbänden und Vereinen selten ein
reibungsloses Wirken gestattet , denn öie radikalen Bestie -
bungen der Tschechen, das Deutschtum im Suöetenland aus -
zurotten , verschärften ständig die Gegensätze. Doch je größer
die Not wurde , umso fester gestaltete sich der Zusammenhaltder sudetendeutschen Turner und Sportler in ihren Organi -
sationen .

Die deutschen Sportverbände führten eigene Meisterschaf-
ten ein , so in der Leichtathletik , im Fußball , Schwimmen , Rad -
sport , Boxen , Tennis , Schwerathletik , Wintersport , Ringen
und Rudern . Schon bei den ersten Deutschen Kampfspielen
1922 in Berlin waren die Sudetendeutschen mit einer starken
Mannschaft vertreten , öie hier mit stürmischem Jubel be-
grüßt wurde .

Eine Reihe von bedeutenden Könnern ist aus der fudeten -
deutschen Sportbewegung hervorgegangen . Eine besondere
Rolle spielten die Mitglieder des Hauptverbandes Deutscher
Wintersportvereine (HDW . ) , die oftmals an den großen Ver -
anstaltungen der führenden deutschen Wintersportplätze teil -
nahmen und hier auch zu Erfolgen gelangten . Bekannte
Winterfportplätze im Sudetenland sind Troppau , Spindler -
mühle , Harrachsdorf usw . Zweifellos wird in Zukunft der
gesamte Wintersport im Riesen - und Erzgebirge ein wesent -
lich anderes Aussehen erhalten , nachdem dort die Grenze ver -
schwindet. An der Spitze der sudetendeutschen Tennisspieler
steht Roderich Menzel , der seit Jahren auch zur internationa -
len Extraklasse zählt . Menzel hat sich vor wenigen Wochen
bei dem internationalen Turnier in Meran eindeutig ftir das
Deutschtum bekannt . Die Hauptplätze der sudetendeutschen
Fußballbewegung sind Teplitz , Saaz , Aussig, Gablonz und
Karlsbad . In den letzten Jahren haben wiederholt Auswahl -
spiele zwischen unseren Fußballkameraden im Suöetenland
und den Nachbargauen Sachsen , Schlesien und Bayern statt -
gefunden . Für die Entwicklung des sudetendeutschen Ruder -
sports waren die Vereine in Aussig und Leitmeritz ausschlag -
gebend , deren Regatten auch oft von reichsdeutschen Ruderern
beschickt wurden . Bei den Schwimmern bilden Tetschen, Bo -
denbach und Reichenberg die führenden Plätze im Sudeten -
land .

Eine große Turn - und Sportgemeinde kehrt mit der Be -
freiung des Sudetenlandes in die Heimat zurück. Allen Unter¬
drückungsversuchen und Bekämpfungen der Tschechen zum
Trotz war diese Gemeinde eine starke Einheit geworden . Er -
innert sei an den am 25. April in Teplitz gefaßten Beschluß
der sudetendeutschen Fußballer , die nach der denkwürdigen
Kundgebung Konrad Henleins in Karlsbad folgende Erklä -
rung bekannt gaben : „Die deutschen Sportler nehmen frohen
Herzens den völkischen Zusammenschluß des Subetenöeutfch -
tums unter Führung Konrad Henleins zur Kenntnis . Der
Deutsche Fußball -Verband in der Tfchecho -Slowakei bekennt

sich zum Zusammenschluß der Sudetendeutschen . Wir erklärenuns zur Eingliederung in den Erziehungsverband öer suöeten -
deutschen Volksgruppe bereit, - mit den Vorarbeiten wird öer
Vollzugsausschuß öes Verbandes betraut " . Im gleichen Sinnestellten sich auch die anderen deutschen Verbände und Ver -eine für die Erhaltung des Deutschtums im Sudetenland zurVerfügung , also Turner und Sportler in der Ueberzeugung ,daß ihre gerechte Sache zum Siege führen werde .

Jetzt sind öie Hoffnungen erfüllt unö der Deutsche Reichs -
bund für Leibesübungen wirö öie Hunderttausende aus dem
Sudetenland in seinen Reihen aufnehmen . Ihre Treue und
Einsatzbereitschaft wird die Heimat nie vergessen. Die ge-
famte Bewegung der deutschen Leibesübungen heißt die Sport -
kameraden aus dem Sudetenland auf das herzlichste willkom -
men. Der Reichssportführer hat in einem Telegramm an Kon-
rad Henlein die engste Verbundenheit mit dem Suöetendeut -
schen Turn - Verband zum Ausdruck gebracht . So wird in Zu -
kunst in gemeinsamer Arbeit öie nationalsozialistische Ideeder Leibesübungen den sudetendeutschen Turnern und Sport -
lern zum Segen gereichen .

Kann Eder Öannozzo schlagen ?
Mögen sich auch in den letzten Wochen um Gustav EderEreignisse abgespielt haben , öie man nicht gerade als erfreu -

lich bezeichnen kann , Gustav Eder bleibt nach wie vor nichtzuletzt durch seine guten menschlichen Eigenschaften einer dergeschätztesten deutschen Boxer . Mit welcher Anteilnahme sieh »doch öie ganze deutsche Boxsportgemeinde dem Kampf unseres
Weltergewichtsmeisters am kommenden Samstag in der Ham¬burger Hanseatenhalle gegen den Amerikaner Jzzy Jan -
nozzo entgegen ! Man erinnert sich nur zu gut , daß es die -
ser junge , ungemein ehrgeizige Amerikaner war , der Eber
1938 in Newyork den Weg zur Weltmeisterschaft verlegte .
Unser Meister wurde damals einwandfrei geschlagen, ging
allerdings stark abgekämpft und mit verletzten Händen in den
Ring . Eder will diese Niederlage wettmachen , ja gerade dies -
mal , weil der Sieger des Hamburger Kampfes gute Möglich -
keit hat , zu einer Begegnung um den Weltmcistertitel mitdem Gewinner des Meisterschastskampfcs Armstrong —
Garcia zu kommen . Eder hat sich in Hamburg sorgfältia sürden schweren Kamps vorbereitet . Er weiß , daß ihm der Ame -
rikaner an Schnelligkeit überlegen , daß er ungemein hart istund vor allem die Vorteile der Jugend für sich hat . Ein ent -
scheidender Erfolg für Eder ist bei öer Härte des Amerikaners
so gut wie ausgeschlossen . Die abwägende , im richtigen
Augenblick aber entschlossen zuschlagende Kamvftaktik und die
reiche Erfahrung des Deutschen lassen immerhin einen knap-
pen Punktsieg erhoffen .

VfB Mühlburg - FC Pforzheim
Der Sportplatz an öer Honfellstraße ist im Sonntag wie -

derum die Stätte einer sehr umstrittenen Kampshandlung . Es
steigt das Tressen um die Punkte für die badische Meister -
schast zwischen dem VfB Mühlburg und dem FC Pforzheim .Die Spielstärke öer Pforzheimer ist zur Genüge bekannt , als
daß noch hierüber viel Worte zu schreiben nötig sind . Wie
erinnerlich , war der FC Pforzheim im Vorjahre nahe daran ,
badischer Meister zu werden . Der dazu noch nötige Punkt
ist , wie erinnerlich , bei dem denkwürdigen Spiel in Mühl -
bürg ausgeblieben .

Heute ist öer FC Pforzheim wieder der große Anwärter
für die Meisterschaft unö alles deutet darauf hin , daß die
Goldstädter tatsächlich noch ein gehöriges Stück an Können
und Spielerfahrung reicher geworden sind . Die Schlappe ,die sie in Mühlburg erlitten haben , ist bei ihnen nicht ver -
gessen und zu groß war die Enttäuschung über öie verloren
gegangene Meisterschaft , als daß nicht die Mannschaft jetzt
von dem einzigen Wunsch beseelt ist, diese erlittene Scharte
auszugleichen , koste , was es wolle . Der Platzverein muß
dieser Sachlage schon Rechnung tragen unö sich entsprechend
einstellen , um nicht öie Punkte nach Pforzheim abgeben zu
müssen. Der Spielbeginn ist auf 15.30 Uhr angesetzt.

Füchse im Karlsruher Hardtwald ?
Gar mancher wird etwas ungläubig den Kopf schütteln —

aber es bleibt dabei : es gibt Füchse im Karlsruher Hardt -
wald und zwar in nächster Nähe der Stadt . Es scheinen
zwar ganz besondere Füchse zu sein, daß sich das Fachamt
Leichtathletik ihrer annimmt , bezw . ciftc große Jagd nach
ihnen veranstaltet . Eine Fuchsjagd wird es also geben unö
zwar am kommenden Sonntag . Vormittags 9 .30 Uhr wird die
Hätz vom Robert - Roth Platz aus an der Linkenhei -
mer Landstraße beginnen . Wohin es geht ? Das verraten die
Füchse heute noch nicht , das soll gerade das Prickelnde der
Sache sein. Mit List und Tücke , wie es sich für einen Fuchs
gehört , werden sie ihre Verfolger auf allerlei falsche Fährten
locken und keinem soll es leicht fallen , dem Fuchs seine Tro -
phäe zu entreißen . Der Lauf — oder besser gesagt die Jagd
— wird in drei Klassen gestartet : für Jugend , Frauen und
Männer und ist offen für alle Angehörigen des DRL ( also
nicht nur Leichtathleten ) , der Wehrmacht und des Reichs -
arbeitsdienstes . Leiter der Veranstaltung unö Meldestelle
Kreisfachwart K a m u f.

Für die Vereine von Bruchsal und Umgebung findet eine
gleichartige Veranstaltung nachmittags 14.30 Uhr , mit Start
vom Platz des SpV . Germania Weingarten statt .

Mit neuer Elf gegen Ungarn
Handball -Länderkampf in Ungarn

Unser Handballer tragen am Sonntag in Budapest ihren
achten Länderkampf gegen Ungarn aus . Wenn unsere Elf
zu internationalen Kämpfen antritt , dann rechnen wir von
vornherein mit einem sicheren Erfolg . Zu eindeutig ist un -
sere Führung in der Welt . Auch diesmal ist an unserm
Sieg nicht zu zweifeln , wen auch eine Mannschaft entsandt
wirö , in der wir einige neue Namen finden und die viel -
leicht in ihrer Zusammensetzung ein gewisses Experiment dar -
stellt. Immerhin sind alle Spieler durch ihr großes Können
bekannt und schon mehrmals in den Vordergrund getreten .

Es spielen : Herbolzheimer (Stuttgart ) ? Socher (Mün -
che» ) , Schwunck (Düsseldorf ) ; Streng (München ) , Hammerich
Weißenfels ) , Wohlrab (Wien ) ,' Hübner (Weißenfels ) , Perrey
( Königsberg ) , Kritzokat (Hannover ) , Ortmann (Breslau ) ,
Brüntgens (Lintfort ).

Kurze Sportnachrichten
In Nürnberg tragen am Samstag . 15 . Oktober , die Alt-

meister - Mannschaften vom 1. FC Nürnberg und der Spvgg
Fürth einen Fußballkampf aus , zu dem folgende Mann -
schasten antreten : 1. FC Nürnberg : Stuhlfauth : Popp . Win -
ter ; Linder , Kalb , Riegel, - Strobel , Rosenmüller . Orth ,
Reinmann . Weiß . Spvgg . Fürth : Hörgren ; Hagen . Krauß 1 ;
Krauß 2, Leinberger , Kleinlein : K . Auer , Franz . Rupprecht ,
H . Auer , Kißling.

I « Dortmund tragen am 23 . Oktober Westfalen . Hessen
und Baden .einen Gerätkampf aus . Nach Baden nannte Hein¬
sen folgend « Turner : Domke , Fink , Wedekind , Bayer .
Schmeißing , Gergs , Bieger , Reifing . Metz? Westfalen : Stef -
fens , Frisch , Grüdelbach . Stracke . Hüttemann , Wurm , Meiser
und Gerard .

Al Delauay , der bekannte kanadische Schwergewichts-
boxer , öer in Düsseldorf Meister Kölblitt besiegte, kam in
London zu einem entscheidenden Siege . Mit einer schweren
Augenverletzung mußte Preciso Merlo in der neunten Runde
aufgeben .

Benny Lynch , der frühere Fliegengewichts -Boxweltmei-
ster , hat seinen Manager Dingley verklagt , da dieser ihm noch
die Börse aus dem Kampfe mit Jurich schuldete. Dingley
wurde ins Schuldgefängnis geworfen .

Italiens großer Fußball -Mittelläufer Monti erholt sich
augenblicklich in Stuttgart . Monti ist bekanntlich in Stutt -
gart - Münster geboren , wo seine Mutter heute noch lebt .

Auch imHorden
des«Gatt

im schönen alten Mainstädtchen rvertheim unter «
hält die Radische presse ebenso eine eigene Aus-
trägerstelle wie an rund 5Ö0 weiteren Plätzen der
Südwestmark . lieberall erfreut sich die BP . wegen
ihres heimatverbundenen Charakters großer Be¬
liebtheit; überall schätzt man die eigene Note des
täglichen großen Heimatteiles und die Vielseitigkeit
des übrigen Inhaltes , besonders auf unterhalten-
dem Gebiete. — Für Volk und HeimatlandLaden,
für die Volksgemeinschaft und den Staat arbeitet
die LP . ; und ihre Arbeit findet nicht nur die Wert -
schätzung ihrer treuen Leserschaft, sondern wird
auch von allen maßgeblichen Stellen anerkannt .

Deshalb :

Laöislhl M
Nie § tiniati ( itii»g des Badem;
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Ein Krimlnal -Film

Mordsache Holm
mit Harald Paul »« » , Elisabeth Wendt , Hans Leibalt

Ursula Deinert in den Hauptrollen .
Anfangt Wo . 3 Uhr . So . */« 3 Uhr . / Telefon 4282

Die deutsche

Shirley Temple
Carmen Cita
das 8 | äh rige Wunder¬
kind und Filmstar , kommt
vor ihrem Gastspiel in der

SKALA BERLIN
am 16 . Oktober ins

REGINA
K O N I G I N BAR

Das Herz des Karlsruher Nachtlebens !

Nack Portugal - Italien Mit Kdf !
. tf * Die Deutsche Arbeitsfront , NS - Gemeinschaft „Kraft durch

Freude " führt vom 18 . Oktober bis 6 . November 1938 eine Italien
Fahrt durch . Die Einschiffung in „ Der Deutsche " erfolgt am 18 . Oktob .
in Bremerhaven . Anlaufhäfen sind Lissabon , Bari , Palermo , Venedig .
Die Rückfahrt vonVenedig
bis Karlsruhe erfolgt am
5 . Novemb . mit der Bahn .
Der Fahrpreis beträgt

Anmeldungen sind sofort bei den Dienst ^

■ ■ 4a * stellen der NSG . „ Kraft durch Freude " abzugeben
einschließt , aller
Leistungen RM .

Ab heute :
Der Millionen - Ausstattungsfilm A

Das indische Grabmal
La Jaaa , Pritz v . Dongea , Kitti Jantzen ,
Hans Stttwe , Oustav Diesel , Theo Lingen

Stellen Angebote

Von Großfirma wird

perfekte Büglerin
für Vorführungen u. Hauspropaganda

gesucht .
Redegewandte Damen mit guter Garderobe , die
Erfahrung im Maschinenbügeln baden , wollen Eil -
angebote richten unter M . H. 1726 an Ala Anzeigen
A .G . , Mannheim .

ab November für ca . drei Tage

monatlich gesucht .

Angebote m . Zeugnissen erbeten .

Blattmann & Rund
Landau , Pfalz

Damen -Kleidun » — Stoffe

für Dauerarbeit gesucht

Wäscherei Schorpp
Kaiser - Allee 37

Schreiner
die an selbständig .
Arbeiten gewöhnt
sind , könne » sofort
eintreten , Zahlung
nach Lohnilasse II .

Möbelfabrik
Storch & Sohn ,

D u r l a ch.

Ehrl , zuverlässiger

Junge
für Botengänge ,
halbtagsweise ge -
sucht .

Metzler sche Buch .
Handlung ,

Karlstratze 13 .

Junge Friseuse
per sof od , später

gesucht .
Salon Heliel ,

Augartenstr , 20 .
Telef . 7201 .

Badisches
Staatstheater

Donnerstag ,
13. Lktober 1938.

I . Sinfonie -
Konzert

Dirigent !
Joseph Keilberth .

Solistin :
Andrea Wendling

(Violine )
Die Badische
Staatskapelle .

I . S . Bach
W , A . Mozart •—

A , Bruckner ,
Ansang 2« Uhr

Ende 22 Uhr .
Preise :

1.35—4.55 MJl .

Stellengesuche
Zuverlässige Frau , in allen Haushalts -
zweigen erfahre » und geschäftsgewandi ,
sucht auf sofort oder später passenden

Wirkungskreis
in Haushalt

oder Geschäft , tauch bei alleinstehendem
Herrn ) . Gefl , Angebote unt . Nr . 4595
an die Badi ' che Presse erbeten .

Polizeibehörde im Benehmen mit dem
Pflanzenschutzamt oder dessen Beauf ,
tcagten auf Antrag genehmigen , datz
von der Anbringung der Klebegürtel
Abstand genommen wird , wenn Frost
spannerbefall nicht zu befürchten ist
oder nach Lage der Verhältnisse etwaige
Frostspannerschäden durch andere ffloi
nahmen wirksam verhütet werden lö »
nen , I » solchen Fällen kann die Durchs
führung anderer Matznahmen , insbe ,
sondere die Bespritzung der Bäume
mit von der Biologischen Reichsanstalt
für Land , und Forstwirtschaft aner ,
lannten Mitteln im Benehmen mit dem
Pflanzenfchutzamt angeordnet werden

Anträge auf Befreiung von der Per
pflichtuiig zur Anlegung von Klebgür ,
teln sind bis spätestens zum 1. Septem
der jeden Jahres an die Ortspolizeibe ,
Hörde zu richten .

§ 4.
Vor
§ 13

Fr . 14,10 . Tiefland

m -FwiS
[ }« fei ; '

KUNZEL'S
AKA - FLUID

erh . in Apothek .
und Drogerien

Tanz
Kurse

Stunden

Eisele
Sofienstraße 35

Jüngeres

Mädchen
zu zweijähr . Kind ,
u , für leichte MW
Hilfe , tagsüber ge,
sucht .
Wilkendorf , Wald -
stratze 33,

Suche auf sofort oder später mehrere

Kraftfahrzeug -Handwerker
möglichst Diesel -Spezialisten , sowie'einen fachkundigen

Kaufmann
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift ,
Lohn und Gehaltsforderung an :

AutoUngeheuer , Karlsruhe ,
Scheffelstrafze 7—19.

Das 6ekeU»ntt

der

^ gelten scnei
laufba hn una

Industrie

„ volle K & se"

schildert ( mit

Garbos
sehr vielen Bädem )

der
Handlungen

sc » » - ~ '
hen - B ^ cht in

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen :
NT -Frauenschast — Teutfch . Frauen ,

wert — mit Jugendgruppe Hardwald .
Donnerstag , 13. Oktober , 20 Uhr ,
Heimabend . Gemeindehaus Blücherstr .
Erscheinen ist Pflicht .

Wer den Bestimmungen dieser
schrift zuwiderhandelt , wird nach
des Gesetzes zum Schutze der landwirt ,
fchaftlichen Kulturpflanzen bestraft .

Diese Vorschrift tritt sofort in Kraft .
Karlsruhe . 2g . September 1938.

Badisches Bezirksamt — » it . III

Amtliche Anzeigen
( Slmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Bekämpfung des Frostspanners an

Obstbäumen im Amtsbezirk Karlsruhe .
Auf Grund des § 3 der Verordnung

zur Schädlingsbekämpfung im Obstbau
vom 29, Oktober 1937 ( Reichsgesetzblatt
I S , 271 ) in Verbindung mit K 30 Iis ,
fer 1 der Feldpolizeiordnung für die
ehemaligen Amtsbezirke Karlsruhe und
Bretten bzw , § 35 Ziffer 6 für den ehe ,
maligen Amtsbezirk Ettlingen wird mit
Zustimmung des Bezirksrats und nach
ersolgter Vollziehbarkeitserklärung durch
deu Herrn Landeskommissär Karlsruhe
vom 0. Oktober 1938 für den Amtsbe -
zirk Karlsruhe folgende

bezirkspolizeiliche Vorschrift
zur Bekämpfung der Frostspanner an
Obstbäumen erlassen :

§ 1.
( 1) Zur Bekämpfung der Frostspan ,

ner sind die Eigentümer und Nutzungs ,
berechtigten von Obstbäumen verpflich ,
tet .
1. an allen Kern , und Steinobstbäumen

bis zum 15. Oktober jeden Jahres
Klebgürtel ( Raupenleimgürtel ) fach -
gemätz anzubringen und sie wenig -
stenz 3 Monate lang klebfähig zu er -
halten :

2. die Klebgürtel spätestens bis zum
15. März jeden Jahres zu Verbren -
nen sowie die Baumstämme unter -
halb der Stellen , an denen die
Klebgürtel angebracht waren , mit 10-
prozentiger Obstbaumkarbolineum -
lösung zu bestreichen .

Bei der Durchführung der unter Ab -
satz ( 1) genannten Bekämpfungsmatz -
nahmen sind die vom Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft er -
lafsenen beiliegenden Richtlinien zu be -
achten .

§ 2 .
( 1) Die Ueberwachung der angeord -

neten Matznabmen obliegt neben der
Ortspolizeibehörde dem Pflanzenschutz -
amt ( Hauptstelle für Pflanzenschutz ! u .
dessen Beauftragten ( dem Kreis -Obst -
bauinspektor ) ; ihren Weisungen über
die Art der Durchführung der äuge -
ordneten Matznahmen ist Folge zu lei -
sten ,

(2) Kommen die in § 1 genannten
Personen den ihnen obliegenden Per -
pflichtungen trotz besonderer Anssor -
derung durch die Ortspolizeibehörde ,
das Pslanzenschutzamt oder dessen Be -
austragten nicht nach , so können diese
die Belämpsungsmatzi,ahmen auf Kosten
der Verpflichteten selbst vornehmen od ,
vornehmen lassen .

5 3.
In Ausnahmefällen kann die Orts -

Richtlinie »
tut Bekämpfung des Frostspanners

an Obstbäumen .
Zur Verhütung von Fratzschäden

durch Frostspannerraupen müssen nach
der bezirkspolizeilichen Vorschrift zur
Bekämpfung der Froftspanner an Obst
bämen vom 29 , September 1938 Klebe ,
gürtel ( Raupenleimgürtel ) angelegt
werden , welche die flugunfähigen Fal ,
terweibchen hindern , zur Eiablage ' in
die Baumkrone zu klettern . Beim An
legen und Behandeln der Klebegtlrtel
sind folgende Richtlinien zu beachten :

1. Die Klebegürtel müssen bis zum
15. Oktober angelegt werden .

2. Die Klebegürtel müssen in richtiger
Höhe angebracht werden : auch die
Baumpfähle und Baumstützen müssen
mit Klebegürtel versehen werden . Bei
Hoch- und Halbstämmen sind die Kle ,
hegürtel etwa in Brusthöhe , bei Nieder ,
stämmen (Zwergobstbäume ) unterhalb
des untersten Kronenastes anzulegen .
Soweit dies nicht möglich ist , sind die
Klebegürtel an den einzelnen Haupt ,
ästen anzubringen .

3. Es dars nur gut klebfähiger , von
der Biologischen Reichsanstalt für Land ,
und Forstwirtschaft als den Normen
entsprechend anerkannter Raupenleim
verwendet werden .

Diese Regelung soll die Herstellung
und Verwendung nur brauchbarer Rau ,
penleime gewährleisten ; sie ermöglicht
gleichzeitig eine Einsparung von Roh
stoffen .

4. Der Raupenleim darf nur auf
Gürtel aus öldichtem Papier ( Raupen ,
leimpapier ) aufgetragen werden . Un ,
mittelbares Ausstreichen des Leimes auf
den Stamm schadet besonders jungen
Bäumen . Das wenigstens 12 Zentime ,
ter breite Raupenleimpapier ist auf der
vorher geglätteten Rinde mittels Bind ,
faden so sest anzulegen , datz Frostspan ,
ner nicht durchkriechen können . Der
Leim ist in einem wenigstens 8 Zenti ,
Meter breiten Streifen auf das Papier
aufzutragen ,

5. Um die Klebegürtel wenigstens
drei Monate lang klebefähig zu erhal ,
ten , sind die in größerer Zahl an den
Klebegürteln haftenden Blätter und
Falten zu entfernen . damit sie den
Frostfpannecweibchen nicht das Ueber ,
schreiten des Klebegürtels ermöglichen
Bei besonders starkem Froftfpannerauf ,
treten sind die Klebegürtel nötigenfalls
abzukratzen und erneut mit frischem
Raupenleim zu bestreichen .

0. Die Klebegürtel dürfen während
des Sommers nicht an den Bäumen
bleiben , sondern müssen bis spätestens
15. März abgenommen und verbrannt
werden . Damit die an den Stämmen
unterhalb der Leimringe abgelegten
Frostspannereier unschädlich gemacht
werden , sind diese Stammteile mit einer
lOproze

'
ntigen Obstbaumkarbolineum

lösung zu bestreichen .

Ettlingen .
Handelsregister : Amtsgericht Ettlin

gen , den 6. Oktober 1938.
A . Band 2, 75. Karl Bastian in Ett -

lingen . Inhaber : Karl Bastian , Kauf -
mann in Ettlingen .

Mädchen
oder Frau , zur
Mithilfe im Haus -
halt gesucht , Vorzu -
sprechen am Don -
nerstag ll —12 Uhc
od , 4—0 Uhr ,
Vorholzstr . 5 , 3 . St .

■ B
Alleinstehende Frau
sucht

Zimmer
und Küche
Nähe Hauptpost ,
Aug . u , Nr . 4629
an die Bad . Presse

Wer nimmt
Monat alter . , ge,

sundes Kind IMäd .
che» > in gute

Pflege ,
gegen entsprechende
Vergütung . Angeb .

Nr , 4638 an
fei« SBabische Presse

Mobec hu eine
Sausfra „ n »»ff en >d°ß Bohnerwachs llürh, -

e
°

2T ne ' en,hälf- die

Geschützt werw0
°ün" en

gibt es Seifiv '
■ s'la 't>

Dono S
XnU

-
,nD ° sen -

ersten bis
es hls * vom
» umGramm . Es hat ich

le ' Z' en
Grund , Ä ;

einen
" ousfra uen J »

"»

bohnern )
" ur mit Sei fix

Dose -<.75 RM - - Kl Oese 1 .40 RM

Heidelberg .
Leimlachverbesseruug

hier .

Acnderung der Gemarkungsgrenze
Leimen —St . Ilgen .

Auf Grund der § § 13. 15 und 117
der Deutschen Gemeindeordnung vom
30. Januar 1935. des 8 36 Abf . 1 Zif ,
fer 2 der Ersten Durchsührungsverord
nung vom 25. März 1935 sowie der
Vorschriften der Ersten Anweisung zur
Ausführung der DGO . zu 8 13 und
der von den beteiligten Gemeinden
Leimen und St . Ilgen vereinbarten
Grenzverlegung wird die Eingliederung
der unbewohnten Grundstücke
Lgb .-Nr . 225/1 mit 75 gm
Lgb .-Nc . 225/2 mit 9 qm

zus . 84 qm von der
Gemarkung St . Ilgen in die

Gemarkung Leimen ,
Lgb . -Nr . 1687/18 mit 10 a 30 qm
Lgb . -Nr . 1687/19 mit 10 a 98 qm
Lgb .-Nr . 1087/20 mit 75 qm

zus . 22 a 03 qm von
der Gemarkung Leimen in die Gemar ,
kung St . Ilgen gemätz den vorgelegten
Plänen mit Wirkung vom 1. April
1939 verfügt .

Heldelberg , den 4. Oktober 1938.

Bezirksamt Abt . III .
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Weidsant

Fr. Hanselmann
Kriegsstraße 3a

Ecke Rüppurrerstraße
Umformen von Herrenhflten

und Damenhüten

Kuppenheim
Handelsregistereintrag A Band 4 C3 .

210 : Firma Gustav Adam , Kuppen ,
heim : Alleininhaber ist Gustav Adam ,
Kaufmann in Kuppenheim .

Rastatt , den 6. Oktober 1938.
Amtsgericht .

Gernsbach.
Handelsregister .

Amtsgericht Gernsbach .
Gernsbach , den 4, Oktober 1938.

Veränderung :
Handelsregister B Band 2 Nr , I —

Deutsche Bant , Zweigstelle Gernsbach :
Die Prokura für Johannes Kiehl ist

erloschen . Johannes Kiehl , Bankdirek .
tor . Berlin . Dr , Karl Ritter von Halt ,
Bankdirektor , Berlin stnd zu Vor -
standsmitgliedern bestellt .

Als nicht eingetragen wird bekannt
gemacht : Die Eintragung im Handels -
register des Gerichts der Hauptnieder »
lassung ist erfolgt und m Nr . 220 de »
Deutschen Reichsanzeigers vom 21 . 9.
38 bekannt gemacht .

Versteigerungen
Pfänder - Versteigerung

Am Mittwoch , dem 19. Oktober 1938 ,
von 9 bis 12 Uhr « nb von 1t Uhr an
findet im Versteigerungsraum de »
Städtischen Leihhauses , Schwanenstr . 6,
Z. Stock , die öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder vom Monat
März 1938 N . 5117 bis mit Nr . 7898
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen : Koffer ,
Schuhwerk Herrenkleider , Wäsche ,
Stoffe Bestecke Feldstecher , goldene
und silberne Uhren . Juwelen . Musik -
Instrumente , Radio usw . Etwa noch
vorhandene Fahrräder und Nähmaschj .
nen kommen ab 14 Uhr zur Versteige ,
rung .

Der Versteigerungsraum wird ein ,
halbe Stunde vor VersteigerungsZeginn
leöffnet . Die Kasse bleibt an dem Ver .
teigerungstage ganz und am Tage

vorher nachmittags geschlossen .
Karlsruhe , 30. September 193».

Stäkt . Pfandleihkasse .

Bruchsal.
Bekanntmachung .

Demnächst findet die regelmäßige
Einschätzung der in diesem Jahr neu
erstellten , sowie der um den Friedens ,
wert von 200 RM . erhöhten oder ver ,
minderten Bauten zur Feuerverstche -
rung statt .

Nach 8 21 Abs , 1 und 2 des Gebäude ,
versicherungsgesetzes sind diese Bauten
innerhalb einer Woche im Rathaus —
Zimmer 19 — anzumelden . Wird ein
Gebäude erst nach Ablauf dieser Frist ,
aber noch vor Jahresschlutz unter Dach
gebracht oder im Wert erhöht oder
vermindert , so hat die Anmeldung alK-
bald hiernach zu erfolgen . Die reget -
mätzige Einschätzung erfolgt kostenlos .

Bruchsal , den 4. Oktober 1938 .
Der Bürgermeister .

Laden-Baden .
Ueber das Vermögen der Frau Eli -

sabeth Jaeobi geb . Kluge , Inhaberin
einer Pelzhandlung und Kürschnerei in
Baden -Baden , Langestratze 35, wurde
heute nachmitt . 5 Uhr Konkurs eröffnet .
Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Dr .
Paul Bauer in Baden -Baden . Konkurs ,
forderungen sind bis zum 4, Nov .
1938 beim Gericht anzumelden , Termin
zur Wahl eines Verwalters , eines
Gläubigerausschusses , zur Entschließung
über die in 8 >32 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände ist am

Freitag , den 28. Oktober 1938,
vormittags 11.30 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am

Freitag , den 18. November 1938 ,
vormittags 11.3« Uhr ,

vor dem Amtsgericht , 2 , Stock , Zimmer
Nr , 14, Wer Gegenstände der Konkurs ,
mafse besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr an den Ge -
meinfchuldner leisten . Der Besitz der
Jache und ein Anspruch auf abgefon -
derte Befriedigung daraus ist dem Kon -
kursverwalter bis 4. November 1938
anzuzeigen .

Baden -Baden . 10. Oktober 1938.
« mtsgerich «.

K
Krähig

drum ein Versuch:
SeUebie Sorte 18,50 *

Mute Kaffeekanne ia 959 «
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Vauernfleiß schuf Ernlesegen
Sie badifche Landwirtschaft am Schluß des Ernlejahres 1938 - Unterredung mit Landesbauernfuvrer Gngler-Mßlin

Am Ende des Sommers , da die Feldfrüchte fast alle unter Dach
und Fach gebracht sind , dürfte es allgemein interessieren , aus be -
rufenem Munde über den Ausfall der diesjährigen Ernte unter -
richtet zu werden . Der N S . - G a u d i e n st wandte sich daher die -
ser Tage an Landesbanernführer Engler -Fützlin , der im Verlauf
einer längeren Unterredung bte EnUvicklung der badischen Land -
Wirtschaft und ihre nächsten Aufgaben schilderte .

„Um klar zu ermessen , was
in öiesem Jahre von unseren
Bauern mehr geleistet wurde ",
so begann der Landesbauern -
führer seine Darlegungen ,
„muß man sich alles dessen er -
innern , was in den letzten ein-
einhalb Jahren über die badi -
sche Landwirtschaft hereinge -
Krochen ist. Als Grenzgau
sind wir gewissermaßen Auf -
fang gebiet für all das ge-
wesen , was uns von draußen
an Mißlichkeiten beschert wird .
Zuerst ging das Mordgespenst
der Maul - unö Klauen -
s e u ch e durch unsere Dörfer
und fügte unserer Landwirt -
schaft einen Schaden zu , der
eigentlich in Zahlen gar nicht
ausgedrückt werden kann . Die
befallenen wertvollen Zucht-
tiere leiden heute noch an den
Folgen der überstanöenen
Krankheit . Als die Seuche
ihren Höhepunkt erreicht hatte ,
kam auch noch der Kartof -
felkäfer über den Rhein
geflogen . Gottlob hat öie vom
Reichsnährstand eingerichtete
Bekämpfungsaktion Schlim -
mes verhüten können . Aber
wir werden künftig noch allerhand mit diesem Schädling zu
tun bekommen ."

Gelreidereichium - trotz ungünstigen Erntewetters
Der Lanöesbauernführer fuhr fort : „Wenn Sie das , was

ich Ihnen über Schwierigkeiten und Sorgen gesagt habe , über -
legen , dann können Sie vielleicht am besten die zähe Schaf -
fenskraft und die Leistungen unseres badischen Landvol -
kes in der Erzeugungsschlacht würdigen . Der Einsatz von
Handelsöüngemitteln zur Steigerung öer Ernteerträge ist
vom Erntejahr 1837 bis 1938 beispielsweise um nicht weniger
als 22 Prozent gestiegen . Da bekanntlich die Benutzung neuen
Saatgutes bemerkenswert zur Ertragssteigerung beiträgt ,
stieg auch der Saatgutwechsel 1937 bis 1938 in unserem Lande
um 12 v . H. Die fortgesetzten Anstrengungen Ml Ertrags -
steigerung haben sich dann auch beim Brotgetreidebau
in erfreulicher Weise ausgewirkt . Bon Jahr zu Jahr stiegen
die zur Ablieferung gelangten Getreidemengen .

Die Brotgetreideablieferungen aus der Ernte 1938 wer¬
den voraussichtlich 20 Prozent über denjenigen des Bor -
jahres liegen , wobei wir allerdings nicht vergesse « wol -
len , daß uns in diesem Jahre eine etwa IS v. H. höhere
Getreideernte als im Vorjahre beschert wurde, trotzdem
infolge der ungünstigen Erntewitternng weite Gebiete
des Landes nicht in demselben Maße an dem große«
Getreidesegen teilnehme » könne« , wie dies in andere«

Gebiete« des Reiches der Fall ist.
Denn der Mangel an geeigneten Getreidespeichern , auf denen
die feucht eingebrachte Frucht getrocknet werden kann , hat
uns nicht unbeachtlichen Schaden zugefügt . Wir werden des -
halb auch der Lagerraumbeschaffung für Getreide unser Augen -
merk schenken müssen.

Ganz abgesehen davon gilt es , die Anbautechnik durch
bessere Bodenbearbeitungsmaßnahmen , namentlich durch die
Untergrundlockerung , dann auch durch zweckmäßigere und
kräftigere Düngergaben und durch weitere Ausdehnung des
Saatgutwechsels zu verbessern . Das kann alles nur besser
möglich sein , wenn auch die Anwendung arbeitspa -
render Maschinen — übrigens eines öer brennendsten
Probleme in der Landwirtschaft — noch stärker erfolgt . Wir
haben begonnen , die Genossenschaften und Gemeinden zur Lö -
fnng dieser Aufgabe heranzuziehen, - denn sie ist angesichts der
kleinen Betriebe unseres Landes nur durch gemeinschast -
liche Benutzung der Maschinen zu erfüllen . Außer -
dem fehlt es bis heute an einem für unsere Verhältnisse
brauchbaren Kleinschlepper . Es wäre eine wichtige Aufgabe
der Landmaschinenindustrie , diesem dringenden Bedürfnis
Rechnung zu tragen ."

Keine Kartoffel geht verloren
In diesem Herbst werden wir übrigens 100 neue Kar -

toffeldämpskolonnen zum Einsatz bringen , um den
Kartosselsegen wirtschaftlich verwerten zu können . Zwar wer -
den wir in öiesem Jahre nicht die Erträgnisse der Rekorö -
ernte 1937 an Kartoffeln haben ; aber die Haltbarmachung der
Kartoffeln durch Einsäuerung hat einen großartigen , fort -
schreitenden Siegeslauf durch unsere Landwirtschaft angetre -
ten , weil sie die Arbeitserleichterung für die Landfrau , ver -
lustlose Aufbewahrung von Futterkartoffeln und damit bessere
Ausnutzung der Ernte für die Schweinemast sichert . Vergessen
wir nicht über diesen Ereignissen , daß man früher die alljähr -
lichen großen Verluste bei öer Kartoffelaufbewahrung ge-
wissermaßen als etwas Gottgegebenes hingenommen hat . Erst
der Reichsnährstand hat mit seinen zielbewußten Maßnahmen
eine Aendernng hervorgerufen . Heute schon werden alljähr -
lich über 75 000 Dz . Futterkartoffeln vor öem Verderb be-
wahrt . Und die Zeit wird nicht mehr fern sein, da wir die
früheren Verluste unserer Kartoffelernte in Höhe von rund
1$ Millionen Dz. restlos verhindert habe».

Im Kartoffelbau haben wir eine neue große Aufgabe . Das
ist öer Kampf gegen öen Kartoffelkäfer , öer im
nächsten Jahre sicher noch ernster als dieses Jahr werden
wird . Wir halten unsere Ortsbanernsührer und Hofberater
an , dafür zu sorgen , daß nächstes Jahr die Kartoffeläcker mög-

Herbsttag im Schwarzwald Aufnahme : si. Tölle
liehst beisammen in einem Gewann liegen , also für diese
Frucht eine Art Flurzwang einzurichten , damit die
Such - unö Bekämpfungsmaßnahmen möglichst erleichtert wer -
öen . Im nächsten Jahr werden auch ausgedehnte Spritzun -
gen der Kartosfelbestänöe nötig sein , eine Maßnahme , die un -
fere Landwirte arbeitsmäßig stark belasten wird .

Es würde zu weit führen , von den vielen Spezialkulture »
noch zu sprechen, die in unserem Lande beheimatet stnö . Ich
kann nur sagen , daß es auf diesen Gebieten auch gut vorwärts
geht ."

Wein und Obst in diesem Jahr Sorgenkinder
Aber vergessen wir bei dieser Betrachtung unsere Wein »

und Obstbauern nicht, die in diesem Jahre zu großen
Teilen vor einer ausgesprochenen Mißernte stehen, Die badi -
sche Lanöwirtschast hat in diesem Jahre einen Einnahme -
aus fall bei Wein und Obst von nicht weniger als rund
5 5 Millionen Reichsmark . Im Weinbau rechnen wir
bei vorsichtiger Schätzung mit etwa 20 Millionen und im Obst-
bau mit 35 Millionen Reichsmark Verlust . Ein solcher Scha-
den gedenkt den ältesten Leuten bei uns nicht. Wir spüren
bereits die ersten Weinverknappungen . Einzelne Winzerge -
nossenschaften haben ihre Kellereien überhaupt nicht zu öffnen
brauchen, ' ja , sie suchen außerhalb des Landes nach Haustrunk
für ihre Mitglieder damit diese bei ihrer harten Arbeit wenig -
stens ein wenig Apfelwein , das geradezu unentbehrliche Ge-
tränk für unsere Bauersleute , kosten können . Wenn wir
in diesem Jahre ISO Tausend Hektoliter Wein
bekommen , dann dürfen wir froh sein . Unter
diesem Ausfall leiden auch die Maßnahmen zur Verbesserung
unserer Weinberge , namentlich die Verjüngnngsaktionen
durch Pfropfrebenverwendung . Denn die Winzer haben in
diesem Jahre kein Geld,' daran können auch die vorsorglichen
Maßnahmen der einzelnen Winzergenossenschaften nur wenig
helfen , wenn diese auch sehr dankbar begrüßt werden müssen.
Was hätten wir auch im Obstbau durch Banmspritzenbeschaf -
fnng und vieles andere wieder machen können , wenn der
Frost uns nicht einen solch bösen Streich gespielt hätte ? Ich
habe ja vorhin schon erwähnt , unsere Bauern wollen gerne
öen Forderungen nach besseren Bewirtschaftungsmethoden
nachkommen, - aber Geld muß schließlich öazu auch vorhanden
sein . Im Obstbau kommt es uns künftig auf eine noch
energischere Durchführung öer Baumpflegeverordnung unö
auf eine Erhaltung und Vermehrung geprüfter Baumwarte
an . Dabei mutz die Heranbildung von Gemeindebaumwarten
besonders beachtet werden ." (Schluß folgt .)

Auch am Tage die Haut gut pflegen . Das Ge¬
sicht mit Nivea - Creme leicht massieren , das
kräftigt die Haut , regt sie an und erfrischt sie .

Schmugglerfamilie hinker Schloß und Riegel
Bier Fahre Kreislaufschmuggel mit Silbergeld - Hohe Gefängnisstrafen

» i
gesehen . Ein beschlagnahmter Geldbetraa in Höhe von rund
1000 RM . wirö eingezogen , ferner wurde auf Einziehung
von 2000 RM . als Wertersatz erkannt .

Konstanz . 13. Oktober .
Vor dem Schöffengericht Konstanz hatten sich dieser Tage

Hildegarö Hain , Karl Hain und die Witwe Anna Hain , zu-
letzt in Konstanz wohnhaft , wegen umfangreicher Devisen -
fchiebungen zu verantworten . Das Haupt öer Devisen -
schmuggler , öer Schwiegervater öer Hildegarö Hain , hat sich
durch Selbstmorö der irdischen Gerechtigkeit entzogen .

Die ersten größeren Gelöverschiebungen in die Schweiz
gehen zurück bis auf öas Jahr 1928. Die Angeklagten , die
früher in Görlitz wohnten , fiedelten im Jahre 1934 nach Kon-
stanz über . Im Februar 1938 begannen dann die Angeklag -
ten den Kreislaufschmuggel mit Silbergeld und Papiernoten .
Insgesamt hat die Angeklagte Hildegarö Hain in öer Zeit
von Februar bis Mai 193« für ihren Schwiegervater 15 000
RM . verschoben . Sie wurde wegen fortgesetzten Devisen -
Vergehens zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr
und neun Monaten unö 4000 RM . Geldstrafe verurteilt . Der
Angeklagte Karl Hain erhielt ein Jahr Gefängnis und 1000
RM . Gelöstrase , öie Mitangeklagte Witwe Anna Hain wurde
zu örei Monaten Gefängnis unö 500 RM . Geldstrafe ver -
urteilt . Die Untersuchungshaft in Höhe von örei Monaten
wird angerechnet , die Geldstrafen weröen als verbüßt an -

Fahrraömarter wandert ins Zuchthaus
Freiburg i. Br . . 13 . Okt .

Der wegen Fahrraödiebstahls mehrfach erheblich vorbe »
strafte 29 Jahre alte Franz Stiefvater aus Obermünster -
tal verduftete im Juli d . I . in Krozingen mit einem ent -
wendeten Kraftrad . Der unverbesserliche Fahrzeugöieb
wuröe zu einem Jahr Zuchthaus unö drei Jahren Ehrver -
lust verurteilt . Zwei Monate unö örei Wochen der Unter -
suchungshast weröen angerechnet .

*
Eine in Zürich wohnhafte 53 Jahre alte Angeklagte hatte

versucht, 1150 RM . aus der Schweiz nach Deutschland zu
schmuggeln . Sie wurde öabei ertappt und erhielt nun vom
Freiburger Schöffengericht wegen eines Versuchs öes De -
visenschmuggels eine Gefängnisstrafe von vier Monaten einer
Woche abzüglich fünf Wochen Untersuchungshaft , ferner 1000
RM . Geldstrafe . Die beschlagnahmten 1250 RM . wuröe »
für eingezogen erklärt .

Blick in ein Nachbarland :

ff Moralische Ausrüstung der Schweiz
Broduklionsumstellung in öer Landwirtschaft - .Schweizerland " im hohen Norden

it

E . S. Basel , 13. Oktober . (Eigener Bericht .)
Soeben veröffentlichten führende Persönlichkeiten in Poli -

tik, Wissenschaft, Wirtschaft unö Presse, hohe Offiziere öer
Armee unö Vertreter einzelner Kantone einen „Aufruf
zur moralischen Aufrüstung öer Schweiz ". Er
nennt einige Grundsätze , auf denen eine neue Welt aufgebaut
werden kann , denn „aus der gegenwärtigen Krise müssen wir
als Einzelne und als Völker lernen , was wir im Weltkrieg
nicht gelernt haben . Nur so können wir der furchtbaren Lehre
einer letzten , nicht wieöer gutzumachenden Katastrophe ent -
rinnen .

" „Moralische Aufrüstung, " so heißt es dann weiter ,
„fängt an mit einer radikalen Herzensänderung .
Erfahrungen haben gezeigt , daß eine solche Aenöerung möglich
ist. Sie geschieht da , wo Menschen aufhören , öie Anöern und
ihre Systeme zu verurteilen , wo sie ihre eigenen Fehler ein-
sehen und entschlossen sinö , unter öer Führung Gottes zu
leben . Die Stärke eines Volkes zeigt sich im Mut , seine
Fehler einzugestehen ." Bemerkenswert an diesen Darlegun -
gen ist vor allem die Tatsache , daß sie zum Verzicht auf
die Rolle öes Zensoren unö Besserwissers auf -
ruft , öie in der Beurteilung öer innerstaatlichen Entwicklung
gewisser Nachbarländer zu Trugschlüssen und oft sehr un -
freundlichen Meinungsäußerungen führte . Die unberechtigte
Einmischung in öie innere Angelegenheit anöercr Länder
widerspricht schon den Grundsätzen der totalen Neutralität ,
weil öas Vertrauen öes Auslanöes in öen Neutralitätswillen
öes Schweizervolkes davon abhängt, wie er sich in öer Presse ,

bei öen politischen Parteien , ja bei jeöem einzelnen Bürger
auswirkt . Darüber hinaus kann jeöe einseitige , nur nach rein
schweizerischen Perspektiven orientierte Beurteilung aus -
länöischer Vorgänge öas Maß beöauerlicher Mißverständnisse
nur erhöhen . Moralische Aufrüstung im Sinne öes erwähn -
ten Aufrufes beöeutet keineswegs Abkehr von einer kompro -
mißlofen Kampfstellung gegenüber öem Bolschewismus unö
öen von ihm örohenden Gefahren , vielmehr Besinnung
auf öas allgemein verpflichtende Neutrali -
tätsprinzip , Abrüstung auf öem Gebiet« der parteipoliti -
fchen Hetze , öie oft genug öie zwischenstaatlichen Beziehungen
trübt . In öiesem Zusammenhange veröient He Mahnung öer
„Gemischten pressepolitischen Kommission"

, bestehend aus Ver -
tretern öes Vereins öer Schweizerpresse unö des schweizer!-
scheu Zeitungsverlegervereins , an öie eiögcnöffischen Zeitun -
gen besondere Beachtung : „ . . . Auf öer andern Seite aber
sollte öie schweizerische Presse im Interesse öes Landes unö
in ihrem eigenen Interesse alles vermeiöen , was öie Stellung
der Eidgenossenschaft als neutraler Staat kompromittieren
könnte . Wer die Pressefreiheit öazu mißbraucht , um mit
Ueberboröungen , Ausschreitungen unö offenkunöiger aktiver
Parteinahme für oöer gegen ein« an einem internationalen
Konflikt beteiligte Partei das Vertrauen in öie Peutralität
der Schweiz zu untergraben , schädigt die Lebensinteressen öes
Landes unö gefähröet damit die Grundlagen der schweize¬
rischen Freiheit selbst." Im übrigen läßt das Verbot öxs in
Genf erscheinenöe» Hetzblattes Journal des Nations " auf
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drei Monate darauf schließen, daß der Bundesrat dort ein -
greift , wo alle Ermahnungen der Regierungen und der Be -
rufsorganisationen nicht die gewünschte Wirkung erzielen .

*
Etwa Dreiviertel der Roheinnahmen der schweizerischen

Landwirtschaft stammen aus der Viehwirtschaft , vor
allem aus dem Verkauf von Milch und Milcherzeugnifsen ,
von Zucht - und Nutzvieh . Hier stehen nun seit zwei Jahren
einer erheblich gesteigerten Produktion verringerte Ab -
satzmöglichkeiten gegenüber . Vor dem Kriege konnte
die Schweiz durchschnittlich 3000 Wagen Käse exportieren , fer -
ner ungefähr die gleiche Anzahl an Kondensmilch . Darüber
hinaus war es möglich, die angrenzenden französischen, ö«ut -
schen und österreichischen Gebiete mit größeren Milchmengen
zu versorgen . Etwa « in Fünftel des Gesamtanfalles an Milch
wurde ausgeführt . Heute ist der Käse- Export auf die Hälfte ,
die Ausfuhr kondensierter Milch auf « in Sechstel und die
Frischmilchlieferung auf ein kaum noch nennenswertes Mini -
mum herabgesunken .

Eine vom Bundesrat einberufene Expertenkommission und
bäuerliche Fachorganisation sind zur Zeit damit beschäftigt,
nach geeigneten Mitteln zur Ueberwindung der Absatzschwie -
rigkeiten zu suchen und die notwendige Umstellung in der
landwirtschaftlichen Produktion überhaupt vorzubereiten . Es
handelt sich darum , weniger Milch - und Großvieh und dafür
mehr Brot - und Futtergetreiöe , Kartoffeln . Zuckerrüben usw.
zu erzeugen , um die Einfuhr durch erhöhte Eigenproduktion
zu ersetzen. Bisher hat die Schweiz Milchprodukte im Werte
von jährlich 50 Millionen Franken ausgeführt , sie importierte

dagegen Brot - und Futtergetreide für rund 170 Millionen
Franken . Nach dem vorliegenden Produktionsprogramm soll
der Getreidebau von 120 000 Hektar allmählich wieder
auf 200 000 und der Kartoffelanbau von 48 000 auf min -
bestens 00 000 Hektar erweitert werden . Der schweize -
rische Bauernverband weist darauf hin , daß zunächst einmal
« in Mehranbau von 20 000 Hektar Getreide und 10 000 Hektar
Hackfrüchte erforderlich sei . Die Landwirte mit mehr als
zehn Stück Vieh sollen mindestens 20, die andern mindestens
10 Ar alte Natur - und Kunstwiesen umbrechen , um den er -
forderlichen Mehranbau sicherzustellen. Von anderer Seite
wird di« beschleunigte Melioration bisher unfruchtbarer oder
weniger fruchtbarer Gebiete angeregt .

*

Anfang Oktober ist die Schweizerische Grönland -
expeditlvn 1888, bestehend aus sieben Mitgliedern des
Zürcher Akademischen Alpenklubs , nach Kopenhagen zurück-
gekehrt . Diese Expeditton erstrebte die Erschließung des von
dem bekannten schweizerischen Grönlandforscher de Quervain
1912 entdeckten „Schweizerlandes "

, wobei vor allem defsen
höchste Erhebung , der 3360 Meter hohe Mont Forel zum ersten
Male erstiegen werden sollte. Ein Teil der Expedition be -
absichtigte außerdem , den im angrenzenden Gebiet gelegenen ,
wissenschaftlich überaus interessanten Kulminationspunkt des
Inlandeises zu bestimmen . Aus Kopenhagen wird mitgeteilt ,
daß die wesentlichsten Expeditionsziele erreicht worden seien.
Insbesondere sei es gelungen , interessante Lichtbildaufnahmen
und Filme aufzunehmen , die für die Wissenschaft von hohem
Werte sind .

Vom Main zum See Kleine Nachrichten
aus dem badifchen Lanö

Stand »er Maul- unö Klauenseuche
Seit dem 4 . Oktober ist die Maul - und Klauenseuche in

Baden in 7 Gemeinden wieder ausgebrochen und in 6 Ge -
meinden erloschen. Am 11. Oktober waren noch 48 Gemeinden
und Vororte verseucht , gegen 45 Gemeinden am 4. Oktober .

Wieder ausgebrochen ist die Maul - und Klauen -
seuche in folgenden 7 Gemeinden : Amt Buchen : Erlenbach ,
Krautheim , Amt Bühl : Leiberstung , Vimbuch,- Amt Lahr :
Hugsweier, - Amt Sinsheim : Eichelberg , Zazenhausen .

Die Seuche ist erloschen in folgenden 6 Gemeinden unö
Vororten : Amt Emmendingen : Tutschselden,- Amt Heidel -
berg : Gauangelloch , Kirchheim , Leimen, - Amt Karlsruhe :
Kleinsteinbach , Wöschbach .

Lahrer Wehrmacht im Dienste tes WSW.
ll . Lahr, IS . Oktober.

Wie wir bereits berichteten , hat der Standortälteste der
Garnison Lahr , Oberstleutnant Wittkopf , 25 bedürftige
Kinder der Stadt Lahr zum täglichen Mittagessen ein -
geladen . Erstmals fand die Speisung am Montag statt . Vom
StandorAiltesten wurden die Kinder persönlich herzlich be -
grüßt , die im Mannschaftsspeisesaal Platz nahmen . 17 Buben
und 8 Mädchen aus kinderreichen bedürftigen Familien
saßen an blitzblanken Tischen, wo bald die Schüsseln dampf -
ten . Oberstleutnant Wittkopf und sein Adjutant nahmen
selbst mitten unter den Kindern Platz , und atzen mit ihnen
gemeinsam Grünkernsuppe . Nudeln mit Spinat gab es am
ersten Tag , anschließend eine Tasse Kakao . — Vom 10. Dezem »
ber ab werben 25 andere Kinder an die Reihe kommen . Nach
Schluß des Essens traten die kleinen Gäste hinter ihre Stühle

und sprachen : „Wir danken unserer Wehrmacht ! Dem Führerl
Siegheil !" In flotter Marschkolonne verließen die kleinen
Rekruten die Kaserne . Die Tat der Lahrer Wehrmacht ver -
dient allgemeine Anerkennung .

Freiburg wirbt in England
ehr . Freivnrg , 13. Oktober .

In dieser Woche weilen 25 Vertreter führender englischer
Reiseunternehmen auf Einladung in Freiburg , um die Vor -
aussetzungen für einen dichteren Besuch der Schwarz -
waldhauptstadt und des Schwarzwaldes von England aus ken -
nen zu lernen . Wie dabei verlautete , will Freiburg zum nach -
sten Jahre nun auch einen Golfplatz , ber schon lange fehlte ,bauen lassen, um gerade den englischen Gästen besonders ent -
gegenzukommen .

*
Baden - Baden : Tödlicher Unfall . Der bei einem

Verkehrsunfall in der Gunzenbachstraße tödlich verunglückte
Fußgänger ist ber 56 Jahre alte Assessor a. D . Hans Brandl
aus Karlsruhe , der hier zu Besuch weilte .

jwr . Baden -Baden : Freiwillig aus dxm Leben .
In der Küferstraße stürzte sich am Mittwoch nachmittag die
etwa 30 Jahre alte Anna W i p f l e r in einem Anfall gei-
stiger Umnachtung aus dem zweiten Stock auf die Straße und
erlitt so schwere Verletzungen , daß sie wenige Stunden nach
ihrer Einlieserung ins Krankenhaus starb .

ma. Eiseatal : Herb st beginn . Die Vorlese in
unserer Gemeinde war auf Mittwoch , den 12. Oktober , fest -
gesetzt . Anschließend , voraussichtlich am Montag , dem
17. Oktober , beginnt der allgemeine Herb st . Mengen -
mäßig kann man wohl mit einem Drittelherbst rechnen . Die
Qualität dürfte die des 1S36ers übertreffen .

Einbrechertrio festgenommen
Heidelberg , 13. Oktober .

In der Drogerie Holzbach, Hauptstraße 5/7 , wurde Diens -
tag früh ein Einbruch verübt . Die Eindringlinge erbrachen
sämtliche Behältnisse des Schreibtisches und erbeuteten ISO
MJl Bargeld . Dann nahmen sie im Ladenraum drei Leica -
Apparate im Gesamtwerte von 1365 an sich und ver -
schwanden. Der nach der Entdeckung des Einbruchs alarmierte
Erkennungsdienst war rasch zur Stelle . Der Verdacht lenkte
sich sofort auf drei junge Leute , die seit einigen Tagen im
gleichen Hause in Untermiete wohnten . Es waren zwei Bur -
schen im Alter von 22 und lg Jahren und ein 16jähriges ( !)
Mädchen,- sie kamen aus Berlin unö hatten sich als angebliche
Ferienreisende ausgegeben . Man überraschte das saubere
Trio , als es gemütlich beim Kaffee saß. So gelangte die Dro -
gerie wieder in den Besitz der wertvollen Fotoapparate . Auch
das Bargeld konnte bis auf einen kleinen Betrag wieder
beigebracht werden . Das Mädchen , das bei dem Einbruch
offenbar Schmiere stand , glaubte mit dem Beutekoffer in letz-
ter Minute verduften zu können — ein vergebliches Unter -
fangen . Den Dreien wurden die Handfesseln angelegt
und bald saßen sie im Gefängnis . Ihr Konto ist noch mit
weiteren Einbrüchen belastet . Ein zweiter Koffer war voll
Zigarettenpackungen , man hatte nämlich , ehe die Reise nach
Heidelberg ging , ein Zigarrengeschäft in Wiesbaden heim -
gesucht.

"Wie wird das Welter ? I
Wieder Bewölkungszunahme

Eine breite Hochdruckbrücke erstreckt sich von den . Azoren
über Süd - und Mitteleuropa nach Mitteldeutschland und be »
dingt zur Zeit noch in unserem Gebiet allgemeine Aufhei -
terung . Das schöne Herbstwetter wird jedoch nicht von Be -
stand sein . Ein kräftiger Sturmwirbel , der vorgestern noch
in der Nähe der amerikanischen Küste südlich von Neusundland
lag , verursachte am Mittwoch bereits über den Britischen In -
seln verbreitete Regenfülle . Er wird vor allem in Nord -
öeutschland wieder unbeständiges Wetter mit zeitweise stür -
mischen Winden verursachen . Auch bei uns wird nach ansäng -
licher Föhnwirkung die Bewölkung in den nächsten Tagen
wieder zunehmen , zumal ein zweites Sturmtief dem ersten
unmittelbar folgt .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend :
Anfangs mätzige , lüdwestliche Winäe , später über Süd

nach Südwest drehend und stark auffrischend . Vorerst noch
söhnig heiter , später Zunahme der Bewölkung und vor allem
in den nördlichen Gebietsteilen auch leichte Niederschläge .
Temperaturen wenig verändert .

RheinwasserstLnbe
Waldshut 250 — 8
Kehl 255 — 2
Karlsruhe - Maxau 401 — 6
Mannheim 308 — 6

Bei Müllers liegt der
Fall jetzt klar ! Nicht.
daß Herr Müller seine Arbeits -
anzüge weniger schmutzig
macht als sonst , nein - nur
Frau Müller hat jetzt eine neue

und praktischere Methode , die
Sachen zu säubern . Sie nimmt

jetzt, wie es so viele Handwerker -
srauen tun , iMi. • Was iMi leistet, muß man selbst ein-
mal an stark verschmutzten Sachen ausprobieren .

«ophrIM 60 Brand '* PrestedlenN. Stuttgart

24. Fortsetzung
Wieder ging Poirot durch das Zimmer . Er sah die

Gegenstände auf dem Toilettentisch an — alle aus glattem
Schildpatt — einfache, aber gute Stücke . Dann betrachtete
er « ine Reihe Bücher auf dem Regal , die Titel laut vor -
lesend.

,„Wer waren die Griechen ? '
.Shakespeares Werke .

'
.Leben

der Lady Hefter Stanhope .' .Der Zug nach Creme .
'

.Zurück
zu Methusalem .' ,Linda Eonöon .' Si « war nicht dumm , diese
Frau Leidner . Sie hatte Verstand ."

„Oh ! Sie war eine sehr gescheite Frau "
, sagt« ich eifrig .

„Sehr belesen und vielseitig gebildet . Sie war keine all -
tägliche Frau ."

Er lächelte , als er zu mir herübersah . „Nein " sagte er .
„Darüber bin ich mir schon klar ."

Er ging weiter und blieb einige Augenblicke vor dem
Waschtisch stehen, auf dem Flaschen und Cr «me-Dosen standen .

Dann ließ er sich plötzlich auf die Knie fallen und unter -
sucht« das Ziegenfell . Dr . Reilly und ich traten rasch näher .
Poirot betrachtete einen kleinen dunkelbraunen Fleck , der
auf dem Braun » des Felles kaum sichtbar war .

„Was sagen Sie , Herr Doktor ?" sagte er . „Ist das Blut ?"
Dr . Reilly kniet« nieder .
„Kann sein", sagte er . „Wenn Sie wollen , werde ich mich

vergewissern ."
Poirot nickte .
Dann untersuchte er den Krug und das Waschbecken . Der

Krug stand neben dem Waschbecken , das leer war , neben dem
Waschtisch stand eine alte Kanne mit Schmutzwasser.

Er wandte sich an mich . „Erinnern Sie sich, Schwester :
stand di« fer Krug schon so, als Sie um dreiviertel eins Frau
Seidner verließen ?"

„Ich bin nicht sicher"
, sagte ich nach ein bis zwei Minuten .

„Ich glaube eher , er stand im Becken."

..Ah ?"
„ Aber wissen Sie "

, sagte ich hastig , „ ich glaube das nur.
weil es gewöhnlich so war. Di« Boys stellen iHn »ach dem

Lunch so hin . Ich habe das Gefühl , wenn er nicht darin
gestanden hätte , so hätte ich es bemerkt ."

Er nickte zustimmend . „Ja , das verstehe ich , das kommt
von Ihrer Schwesternausbildung . Wäre etwas im Zimmer
nicht genau so gewese, . wie sonst, hätten Sie es ganz un -
bewußt in Ordnung gebracht , ohne recht zu wissen, was Sic
taten . Und nach dem Mvrd ? War es so wie jetzt ?"

Ich schüttelte den Kopf. „Das habe ich nicht beachtet",
sagte ich.

Reilly hatte sich inzwischen erhoben . „Es ist Blut "
, sagte

er . „Ist es von Bedeutung ?"
Poirot runzelte die Stirn . „ Ich kann es jetzt noch nicht

sagen. Es kann auch gar nichts bedeuten . Möglich , daß der
Mörder die Wunde berührte — daß ein wenig Blut an sei¬
nen Händen war und daß er herkam unö sie wusch ."

Mich schauderte. Als scheußliches Bild stieg diese Situation
vor mir auf .

Reilly bemerkte «s . „Was fehlt Ihnen , Schwester ?" sagteer .
„Nichts — nur eine Gänsehaut "

, sagte ich.
Poirot wandte sich und sah mich an .
„Ich weiß , was Ihnen fehlt ", sagte er . Sie müssen hier

heraus . Wenn wir dann fertig sind und ich mit dem Doktor
nach Hassanieh fahre , nehmen wir Sie mit ."

„O nein , Herr Doktor "
, widerstrebte ich. „Daran ist nicht

zu denken ."
Poirot klopfte mir freundlich auf die Schulter, - in dem

Augenblick kam er mir gar nicht mehr so fremdländisch vor .
„Oh Schwester , Si « werden tun . was man Sie heißt ",

sagte er . „Außerdem werden Sie mir dort nützen können .
Es gibt noch eine Menge , was ich zu besprechen Hab«, unö
hier , wo man Rücksicht nehmen muß . kann ich das nicht. Der
gute Dr . Leidner betete seine Frau an . und er ist (überhaupt )
überzeugt — daß alle anderen ebenso für si« empfanden . Aber
das läg « . meiner Meinung nach , nicht in der menschlichen
Natur ! Nein , wir wollen von Frau Leidner einmal sprechen,
ohne Glacehandschuhe anzuziehen . Es ist abgemacht,- wenn
wir hier fertig sind , nehmen wir Si « »ach Hassanieh mit ."

„Ich meine ", sagte ich zweifelnd , „datz ich überhaupt jetzt
von hier fortgehen sollte . Meine Aufgabe hier ist erleoigt —*

„Sie können doch nicht gut vor dem Begräbnis gehen",
meinte Dr . Reilly .

„Das ist ja ganz schön", sagte ich . „Aber gesetzt den Fall ,
ich werde bis dahin auch ermordet , Herr Doktor ?"

Ich sagte es im Scherz , und Dr . Reilly nahm es in der »
selben Art auf . Jedoch Poirot blieb zu meinem Erstaunen
unbeweglich in der Mitte des Zimmers stehen unö griff sich
mit beiden Händen an den Kopf.

„Gott — wäre das möglich?" murmelte er . „Ja , es ist
eine Gefahr — eine ungeheure Gefahr — unö was kann man
öagegen tun ?"

„Ja , Herr Poirot "
, sagte ich , „ ich scherzte öoch nur ! Wer

sollte mich öenn umbringeü wollen ?"

„Sie — oder jemand anderen "
, sagte er , und mir gefiel

die Art , wie er es sagt« , gar nicht. Geradezu unheimlich .
„Aber warum ?" beharrte ich .
Da sah er mir gerade ins Gesicht. „Es gibt Dinge , Schwe»

ster, die mich mein Beruf gelehrt hat . Und eines dieser Dinge ,
das schrecklichste, ist dies : Mord ist eine Gewohnheit . . ."

Tee bei Dr . Reilly
Vor seiner Abfahrt machte Poirot «ine Runde um das

Expeditionshaus und die Nebengebäude . Er stellte auch einige
Fragen an die Dien « r — das heißt , Dr . Reilly verdolmetschte
die Fragen unö die betreffenden Antworten .

Diese Fragen drehten sich hauptsächlich um den Fremöen ,
den Frau Leidner und ich vor den Fenstern gesehen hatten
und mit dem Pater Lavigny am folgenden Tag gesprochen
hatte .

„Glaub «n Sie wirklich , daß der Mensch damit zu tun
hatte ?" fragt « Dr . Reilly , als wir in seinem Wagen auf dem
Weg nach Hassanieh saßen.

„Ich informiere mich gern über alles "
, war Poirots Ant »

wort .
Das bezeichnete in d« r Tat sein Verfahren aufs beste . Ich

fand auch später , daß es nichts gab — kein noch so unbeöeu »
tendes Gereöe — für öas er sich nicht interessierte .

Ich muß gestehen , ich freute mich , als wir öann bei Dr .
Reilly öen Tee nahmen . Herr Poirot , bemerkte ich , warf fünf
Stück Zucker in seine Tasse ! Es war nicht mitanzufehenl

(Fortsetzung folgt .)
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Schattende sammeln — Schaffende gebenl

Weltgeschichte aut Buchabzeichen
Ersle WHW . -Reichssiraßensammlung am kommenden Wochenend - Fünf Buch¬
abzeichen zeigen den Führer und sein Volk - Bilddokumente einer großen Zeil

Als bei der erste» Reichsstraßensammlung des abgelau¬
fene« Winterhilsswerkes die Sammler der Deutsche« Ar-
beitssrout kleine Bücher mit Bilder « des
Führers a«bote« , bewies die stürmische Nachfrage «ach
diese « Abzeiche« , daß das dentsche Volk geradezu begeistert
vo« dieser «e«e« Idee war . Auch die erste Reichsstraße« -
sammwug des Winterhilsswerkes 1938/39 wird daher im
Zeiche « derBuchab , eiche « stehe« , die dieses Mal
in ei«er Auflage vou SS,1 Millionen gegenüber
20 Millionen des Vorjahres in Anftrag gegebe« find .

Die fünf Abzeichen wurden im Buchdruckverfahren herge -
stellt. Die Aufnahmen stammen von Professor Heinrich
Hoffmann , einige Bilder aus dem Büchlein „Der Führer und
das Winterhilfswerk " kamen vom Reichsbildarchiv der NSB .
Jode der modernen Maschinen schickte in der Stunde 1000 be¬
druckte Bogen hinaus , die in der Buchbinderei blitzschnell ge -
falzt und mit einem festen Umschlag versehen wurden . Noch
eine Drahtklammer daran , die zweifarbige Titel - und Schluß -
seite aufgeklebt , eine farbige Kordel oben durchgezogen und
das hübsche Büchlein war fertig .
Weltgeschichtliche Stunden leben wieder auf

Jedes dieser fünf Abzeichen zeigt den Führer in fei -
nen Beziehungen zum Volk . So läßt das Abzeichen
„Der Führer und das Winterhilfswerk " in klaren , gutge -
schuittenen Bildern die starke Anteilnahme des Führers an
diesem größten Sozialwevk aller Zeiten erkennen . Es waren
Stunden von weltgeschichtlicher Bedeutung , als die beiden
führenden Staatsmänner der in Europa autoritär regier -
ten Staaten Adolf Hitler und Benito Mussolini sich
in gegenseitigen Besuchen trafen . Das Abzeichen „Der
Führer und Mussolini " führt noch einmal bildlich in jene
stolzen Septembertage in Deutschland und jene ebenso denk-

Unsere Bilder zeigen linls oben : Das Format der Bilchabzeichen wird
ansgemessen . — Mitte : Rasch ist das Büchlein gefalzt und mit der Kordel
durchgezogen . — Rechts : Sie alle und Millionen andere werden am '15.
» al » 1». Oktober restlos abgesetzt. Ansn . : Presseamt DAF .

würdigen Maitage in Italien zurück, da beide Staatsmänner
die Freundschaft der beiden großen Völker dokumentierten .

Von gleich großer weltgeschichtlicher Bedeutung waren
aber auch die Tage , da sich der alte Traum des Großdeutschen
Reichs durch die EingliederungderOstmark erfüllte .
Die Abzeichen „Der Führer und sein Volk " und „Der Führer !
und seine Heimat " zeigen uns Adolf Hitler , wie er als Be - !
freier des deutschen Volkes in der Ostmark einen triumpha - !
len Einzug in seine Heimat hält . Sie sind wahrhaft Bild - !
doknmente einer großen Zeit .

In seinem Buch „Mein Kampf " schrieb der Führer im
Jahre 1924 ,^vie Baukunst erschien mir neben der Musik als
die Königin aller Künste : Meine Beschäftigung mit ihr war
auch keine Arbeit , sondern höchstes Glück". Das Abzeichen
„Der Führer und seine Bauten " zeigt , wie der
große Baumeister des Großdeutschen Reiches auch der Bau -
meister gewaltiger Zeugen der Stärke und Kraft dieses
Reiches ist.
Stn Omer »er Freude

Die fünf kleinen Kunstwerke , mit denen die Reichsführung
des Winterhilsswerkes die Reihe der großen Reichsstraßen -
sammlnngen einleitet , werden jeden Volksgenossen zu einem
Opfer veranlassen . Und viele werden sich zu der ganzen
Serie des Vorjahres auch eine Serie des ersten Sammel -
tages des WHW 1938/39 erwerben : Bilddokumente
einer großen Zeit , Zeichen aber auch des praktischen
Einsatzes für die Volksgemeinschaft . Denn das Motto dieses
Tages der Buchabzeichen heißt :

Schaffende opfern ! Schaffende sammeln!

Dam H61 %
"brachte ea an den Tag

Kunsthalle entlarvt Spitzweg-Aälschungen
Das Gutachten »er Slaall . Kunsthalle Karlsruhe entscheidet den großen Münchner BMSlscherprozeß

I « Mönche« fand dieser Tage ei« aussehenerregender Prozeß statt, bei dem es «m die Echtheit bzw. «m die
Fälsch««« vo« fünf Spitzwegbilder « ging . U«d zwar handelte es sich um fünf der bekannteste« Motive des
Meisters » die in Zweitfassnng veräußert worde« si«d : „Die Serenade ", „Der Briefträger " , „Der ewige Hochzeiter " ,
„Kvnst und Wissenschaft " und „Das Ständchen" . Diese Bilder , deren Echtheit b e st r i t t e « wnrde, wäre « vor zwei
Jahre « an eine Kommerzienratswitwe in Bielefeld für 182000 Mark verkauft worde». Der Prozeß
e«dete damit, daß der Verkäufer der falsche« Spitzwegbilder z«r Herausgabe der bezahlten Kanssnmme zn-
züglich der Zi« se« seit dem 1. Oktober 198« verurteilt wurde.

Ei «e entscheidende Wende in diesem Prozeß führte , wie wir ans München erfahre« , das Gutachten der Staat -
liche « K « » sthalle in Karlsrnhe herbei, das vo« «e«e« Gesichtspunkte« ans die Fälschungen als solche
entlarvte . Im Verlaus der Prozeßverhandlnng wnrde nämlich ans Grund des Karlsruher Gutachtens festgestellt ,
baß die Bilder aus afrikanischem Oeknmeholz gemalt seien , das er st nach dem Tode Spitz -
wegs in Dentfchland eingeführt wurde . Die Richtigkeit dieser Behanptnng wnrde dann noch durch
die Holzforschungsstelle bei der Technische» Hochschule München bestätigt, wodurch der Ausgang des Prozesses
entschiede « war.

Auf unsere Anfrage bei der Staatlichen Kunsthalle gab
uns Direktor Dr . Martin , der Leiter des Museums , lie¬
benswürdigerweise nähere Auskünfte über die Art und
Weife , wie die Kunsthalle zur Aufdeckung der Fälschung
kam. Zwar waren schon von einer Reihe deutscher Museen die
fraglichen Spitzwegbilder als plumpe Fälschungen erklärt
worden , doch war Karlsruhe als einziges Kunst -
instrtut an ein « Untersuchung der Holzart
herangegangen .
Modernisierte Fälscherme Hoden

Die Staatliche Kunsthalle hat , wie uns Direktor Dr . Mar -
tiu erklärte , sich öfters gutachtlich über derartige Bild -
sälschuugeu zu äußern Genau wie die Fälschermethoden
haben auch die Abwehrmaßnahmen sich alle Hilfsmittel der
modernen Wirtschaft zunutze gemacht. Heute werden Bilder ,
deren Echtheit umstritten ist , nach stilistischen, physikalisch-
chemischen und maltechnischen Gesichtspunkten untersucht , wo-
bei Röntgen -ultraviolett - und infrarot - Strahleu ein« wertvolle
Hilf « darstellen . Man »untersucht die Farben , sucht die Vor -
lagen festzustellen,versucht Abweichungen und stilistische Un -
Möglichkeiten usw . herauszufinden . Aus dies« Weise kann
man , wenn auch manchmal auf sehr schwierigem Wege , Fäl -
schungen feststellen.

Im vorliegenden Fall der Münchner Spitzwegbilder unk *»

sucht« di« staatliche Kunsthalle die H o l z u n t e r l a g e der
fraglichen Originale und stellte mit Hilfe des Botanischen
Instituts hier fest , daß die Farbschicht der Bilder auf
Gaboonholz aufgetragen ist, das bekanntlich erst nach dem
Tode Spitzwegs in Europa eingeführt winde . Die Bilder
mußten demnach einwandfrei « Fälschungen sein.
vie Beweisführung stimmt

Dieser neue Fingerzeig wurde im Münchner Prozeß auf -
gegriffen . Eine weitere Untersuchung durch die Holz-
sorschungsstelle der Technischen Hochschule in München be -
stätigte das Gutachten der Staatlichen Kunsthalle und stellte
sest, daß es sich um O e k u m e - H o l z Handel«, das , ausweis -
lich der Akten des französischen Kolonialministeriums , erst
nach dem Tode Spitzwegs nach Deutschland kam .

Die Behauptung der gegnerischen Partei , wonach die auf
Pappe gemalten Bilder nachträglich auf dieses Holz über -
tragen worden seien , wurde durch die mikroskopische Unter -
suchung der Bilder , insbesondere der Bildränder , klar
widerlegt . So hat , das dürfen wir in Karlsruhe mit
Stolz vermerken , unsere Badische Kunsthalle einen wesent -
lichen Anteil an der Entdeckung der Fälschungen und
an dem Ausgang dieses aufsehenerregenden Prozesses .

ari .

Jtcoynose füc den IDintec
Die Gelehrte « habe« die Prognose
für de« Winter , der jetzt kommt , gestellt.
„Mild ««d trocke« wird er". — Doch wieso se
das entdeckte « , sei hier k«rz erzählt.
Nämlich «m zn wissen, wie die Tage werden,
kriecht der Bücherwurm zum Rege « w « rm
und erkundigt sich trotz mancherlei Beschwerden:
„Herr Kollege, So ««e oder Sturm ?"

De «« der woh« t — kommt bald ein mildes Wetter —
gutgclüftet mit viel Oberlicht.
Hüllt er aber alles ei« i« Blätter ,
macht er feine Woh« ««g gege« Kälte dicht.
Ebenso kann man die Hasen frage«
««d die Reh ' ««d Füchse : „Ach verzeihe« Sie ,
was wird diese« Wi «ter den « getragen ?"
(Dtefe wissen's «ater Garantie .)
U«d sie sagte« : „He« er wird es la« ,
und i « Mode kommt ei« leichter Mittelpelz ".Die Gelehrte « wisse « drum ge«au:
„Rur ein m i l d e r Winter !" — Mir gefällt's !

D .
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Am Zickzack durch die Straßen
Das Polizeipräsidium gibt bekannt:
Dem in Karlsrnhe -Rüppnrr , Rastatterstraße 114, wohnhas -

ten Reinhard Bau mann wurde die Führung von Kraft -
fahrzeugeu aller Art untersagt und die Fahrerlaubnis der
Klasse 1 entzogen , weil er mit einem Motorrad mit Bei »
wagen in stark angetrunkenem Zustand von der Zähringer -
straße durch die Adler - , Kronen - und Durlacherstraße in
Karlsruhe gefahren ist. Bei dieser Fahrt geriet Baumann
infolge seines angetrunkenen Znstandes mehrmals auf die
linke Fahrbahn und auch einmal auf den Gehweg , wodurch
mehrere Personen und der übrige Verkehr erheblich gefähr -
det wurden . Wegen der Uebertretung wurde Baumann mit
Haft bestraft .

Das Borfahrtsrecht nicht beachtet
Am Mittwoch sind Ecke Roon - und Jollystraße ein Per -

sonenkraftwagen und ein Kraftrad zusammengestoßen , weil
der Personenkrastwagens .hrer das Vorfahrtsrecht nicht be-
achtete. Der Kraftradführer wurde leicht verletzt , der Sach-
schaden ist gering .

Fahrpreisermäßigung für Kinderreiche
Die Angehörigen von Familien mit mindestens 4 unver »

heirateten Kindern bis zu 21 Jahren , die im Hausstand der
Eltern leben , erhalten bei Benutzung der Kraftposten
auf Einzelfahrscheine , gewöhnliche n . Sonntagsrückfahrscheine
eine Fahrpreisermäßigung von SO v . H . , wenn sie beim Lösen
der Fahrscheine die bei der Reichsbahn sür Kinderreiche ge-
gebräuchlichen ortsüblichen Bescheinigungen vorzeigen . Der
Mindestfahrpreis beträgt AI Rpf . Kinder bis zu 4 Jahren wer -
den frei befördert .

Er verkaufte Altmetall und Wolle
Der 31 Jahre alte vorbestrafte ledige Wilhelm Gottlieb S .

aus Tailfingen entwendete am 28. Juli einem Althändler in
Karlsruhe für 11.40 JUl Altmetall und Wolle und verkaufte
das Diebesgut am gleichen Tage an einen hiesigen Rohpro -
duktenhändler weiter . Die Quittung bekam er vom Schöffen-
gericht überreicht : Sie lautete wegen Rückfalldiebstahls und
Urkundenfälschung auf drei Monate und eine Woche Ge-
fängnis .

( Schluß des redaktionellen Teils »

Schnellkur bei Erkältung , Grippegefahr
Man trinke kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zwei-

mal je einen Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist und Zucker
mit etwa der doppelten Menge kochenden Waffers gut ver -
rührt . Kindern gebe man die Hälfte . »

Wer dieses ausgezeichnete Mittel erprobte , wird es bei Er -
kältungserscheinungen gern wieder anwenden . Lassen Sie sich
nicht erst noch einmal von einem Anfall überraschen , sondern
kaufen Sie noch heute Klostersrau - Meliffengeist . Sie erhalten
ihn in der blauen Originalpackuuq mit den drei Nonnen in
Apotheke« und Drogerien in Flaschen zu 2,80, 1,65 u. 0,80 Mt .
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ÜU4 fäerufiwuiJtmiüe
Dienstjubilänm . Ansang dieser Woche durfte der Be¬

triebsobmann des Städt . Gartenamtes , Pg . Theodor Merk ,
fettt SSjähriges Dienstjubiläum begehen . Aus diesem Anlaß
ivuvde ihm von der Stadtverwaltung durch Stadtrat Riedner
eine besondere Ehrung unter Überreichung des üblichen
Ehrengeschenkes zuteil . Gartendirektor Scherer sprach im
Kreise der Betriebskameraöen dem Jubilar Lob und Donk
für seine vorzüglichen Leistungen aus . Als Betriebsobmann
sei er stets und mit Erfolg bestrebt gewesen , den Kameraden
helfend zur Seite zu stehen, sowie die Betriebsführung zu
unterstützen . Das ? sie es ihm zu danken wufiten . bewiesen
neben ihren herzlichen Gl .ckwänschen zahlreiche schöne Ge -
schenke . Pg . Merk ist auch ehrenamtlich als Landessachwart
für Gartenbau im Reichsnährstand tätig .

Billig « Rundreisen . Wie das Reisebüro Karlsruhe mit-
teilt , ist es in weiten Kreisen immer noch nicht bekannt , dab
bei Hin - unä Rückfahrten sowie Rundreisen auf Reichsbahn -
strecken SN Prozent Ermäßigung gewährt werden , wenn die
Entfernung 600 Kilometer und mehr beträgt , ftiir die Ge¬
schäftswelt ist öieser Hinweis von besonderem Interesse , da
bei kurzfristigen Fahrten nach Berlin . Hamburg , Köln . Leip-
zig , München usw . die Fahrtkosten sich solcherart bedeutend
verringern .

Seinen 74. Geburtstag feiert heute in voller Rüstigkeit
Eduard L a r a m, Schwanenstraße IS.

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurde dem Polizeipräsidium ein Mann vorgeführt , dem der
Führerschein für alle Klassen versagt ist und der unter Alko -
Holeinwirkung mit einem Motorrad durch die Hardtstraße
fuhr und stürzte . — Weiter wurde dem Schnellrichter ein Rad¬
fahrer vorgeführt , der in betrunkenem Zustand durch die
Hardtstraße fuhr und hierbei zu Fall kam.

Feuerwehr stellt ein V ?erö auf die Veine
Es ist immer eine aufregende Angelegenheit , wenn die

Feuerwehr mit Sirenengeheul durch die belebten Strafen
der Stadt fährt , um die Kurven sagt , als gälte es am Brand -
platz zu sein, ehe überhaupt das Feuer ausgebrochen ist.

Auch gestern nachmittag fuhr unsere Feuerlöschpolizei ,
wenn auch ohne Spritze und sonstige Brandbekämpfungsgegen -
stände durch die Straßen , nahm Kurs auf die Linken -
heimer Allee und sauste auf ihr durch den herbstlich an -
gehauchte » Hardtwald . Schnuppernd ging die Nasenspitze
in die Höhe . — Einige ganz Schlaue rochen schon etwas ! —
Aber kein Brand war ausgebrochen , kein Feuer loderte gen
Himmel . Muß eine Feuerlöschpolizei immer nur dann ein -
greifen , wenn Brände ausgebrochen sind?

Mitnichten , der gestrig « Nachmittag hat es bewiesen . Auf
der Linkenheimer Allee , unterhalb des sog. „Weißen Hauses "

war ein Pferd gestürzt . In flottem Trab hatte es
noch wenige Minuten vorher einen Wagen gezogen , und dann
war es plötzlich auf dem Asphalt ausgerutscht , in die Knie
gesunken und konnte nicht mehr aufstehen . Alle Versuch« ,
den braven Renner wieder hoch zu bringen , scheiterten . Nur
bis auf die andere Straßenseite kam das Gäulchen , dann
sank es zusammen und legte sich ins gelblich gefärbte Gras .

Als niemand mehr Rat wußte , wie man das ob der aus -
gestandenen Schrecken zitternde Tier wieder auf die Beine
helfen sollte , kam einer auf eine Idee ! Er rief nach der
Feuerlöschpolizei . Und sie kam ! Ebenso schnell , als
wenn ein Brand ausgebrochen wäre . Zwei breite Gurte
wurden unter den Leib des Tieres gelegt , ein Flaschenzug
aufgebaut und in Tätigkeitt gesetzt, und schon stand es , wenn
auch noch ein wenig zittrig auf den Beinen .

Di « Feuerlöschmänner aber schmunzelten , packten ihr
Werkzeug ein , und bald ertönte das wohlbekannte Alarm -
zeichen wieder in den Straßen .

„S ' isch scheint's net viel los gwese"
, meinte einer , der die

Männer hatte fortfahren sehen.
Wie man 'S nimmt ! Der Besitzer des Pferdes mag anders

gedacht haben !
— 6t .

PerfonenftanSSaufnabme beachten
Seit heute werden die Erhebungspapiere , äie vor einigen

Tagen den Hausbesitzern und durch diese den Haushaltungs -
vorständen zugestellt wurden , von den städtischen Beauftragten
wieer eingesammelt . Zur reibungslosen Durchführung die-
scs Geschäfts ist es notwendig , baß jeder , der mit der Aus -
siillung der Papiere noch im Rückstand ist , dieses alsbald nach -
holt und dafür sorgt , daß die Listen vollzählig und vollständig
ausgefüllt zur Abholung bereitliegen . Sollte in dem einen
oder anderen Falle eine Abholung bis 20 ds . Mts . nicht er -
folgt sein , so sind die Listen bei einer der nachbezeichneten
Stellen abzugeben : 1 . Städt . Statistisches Amt , Gartenstraße
5g ? 2. StA >t . Verwaltungsstelle in Durlach , Rathaus : 3. dem
zuständigen Gemeindesekretariat ? 4. Polizeiwachen .

Ein teurer Griff in die Handlasche
Zuchthausstrafe für einen Rückiälligen

Der 32jährige verheiratete Fritz Hermann R . aus Chemnitz
hatte in Baden - Baden mit mehreren Arbeitskameraden einen
schönen Abend verbracht . Anschließend landete er , schon in
Stimmung , in einer Wirtschaft , in der ein Tanzvergnügen
stattfand . R . lieh sich an einem Tische nieder , an welchem
ein 2Kjähriges Mädchen aus Selbach mit ihrem Kavalier saß.
Während sie mit ihrem Begleiter tanzte , widmete R . der auf
dem Tische liegenden Handtasche des Mädchens sein ganzes
Interesse . Er öffnete sie und nahm den Geldbeutel an sich .
Die Kellnerin beobachtete den Vorgang und benachrichtigte
die tanzende Eigentümerin . Im Nu war der Tanz vergessen
und nur ein Gedanke beherrschte sie : „Um Gotteswillen —
mein Geldbeutel ". R . war gerade tm Begriff des Verfchwin -
dens . Im Hausgang wurde er jedoch erwischt. Einige Mark
hatte er bereits aus dem Geldbeutel , der acht bis neun Mark
enthielt , herausgenommen .

Jetzt stand R . wegen Rückfalldiebstahls vor dem Schöffen -
gericht . Es wurde festgestellt, daß er dem Mädchen , das sich
fein Geld sauer verdienen muß , etwa 4 RM . gestohlen hatte .
2,25 RM . konnten , da der Dieb auf frischer Tat erwischt
wurde , noch gerettet werden . Mit Rücksicht auf die einschlägi -
gen Vorstrafen wurden mildernde Umstände verneint und ge -
mäß dem Antrag des Staatsanwalts eine Zuchthausstrafe von
einem Jahre ausgesprochen . Außerdem erkannte das Gericht
auf zwei Jahre Ehrverlust . Das nächste Mal droht dem An -
geklagten die Sicherheitsverwahrung .

Ov er feine Sp elleidenfchaft
Der 24jährige vorbestrafte Wilhelm B . aus Freiburg i .

Br . , der sich vor dem Karlsruher Schöffengericht wegen fort -
gesetzten Betrugs und Urkundenfälschung zu verantworten

hatte , bezog als Tennislehrer monatlich 400—500 JMl . Er
verdiente sein Geld im wahrsten Sinne des Wortes „spie-
lend ". Der Umstand , daß er es ebenso „spielend " an die
Spielbank in Baden - Baden wieder verlor , brachte
ihn aus die schiefe Ebene und damit auf die Anklage -
bank . Um iveiter spielen zu können griff er zu betrügerischen
Machenschaften . Er begab sich wiederholt auf die Geschäfts -
stelle einer großen Organisation , für welche er als Tennis -
fportlehrer tätig war . Er reichte Berichte ein , in denen an -
geblich von ihm abgehaltene Tennisstunden vermerkt waren .
So hat er sich in neun Tagen rund 750 MM erschwindelt . Das
Geld hat er restlos verspielt . Das Gericht ging über den
Strafantrag des Staatsanwalts hinaus und verurteilte B -
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre .

Veruntreute Wohltahrtsgelder
Wegen Untreue , Unterschlagung und Betrugs stand vor

dem Karlsruher Schöffengericht der 37jährige verheiratete
Otto Albert E . aus Durlach . Der Angeklagte hatte als Be -
triebsobmann eines Durlacher Fabrikunternehmens aus der
ihm anvertrauten Wohlfahrtskasse in den Jahren 1330 bis
1938 nach und nach Betrüge von etwa 650 MM entnommen
und für sich verbraucht . Ferner hatte er den Erlös aus Los -
verkaufen in Höhe von 91 MM nicht abgeliefert und verun -
treut . Das Gericht und der Staatsanwalt waren der Auffas -
sung , daß der Angeklagte nicht aus Not gehandelt hat . Er
bezog wöchentlich 35 MM netto und hatte sein Auskommen
für sich und seine Familie . Straferschwerend fiel ins Gewicht,
daß der Angeklagte das Vertrauen seiner Arbeitskameraden
wie der Betriebsführung in grober Weise mißbraucht hat .
Das Urteil lautete wegen Untreue , Unterschlagung und Be -
trug auf acht Monate Gefängnis .

Wer kann Angaben machen?
Am 13. September 1938 , etwa 13.45 Uhr , stießen an , der

Straßenkreuzung Rastatt — Ettlingen , Muggensturm — Bie -
tigheim der Personenkraftwagen 11 — 48 777 und M 1 — 60 966
zusammen . Bei dem Zusammenstoß wurden drei Personen
sch wer verletzt , davon eine tödlich. Der Wagen II — 48 777
fuhr von Landau (Pfalz ) über Karlsruhe , um nach Gagaenau
zu gelangen . Es handelt sich um eine Cabriolett -Limousine
( starre Seitenteile mit zurückschlagbarem , grauen Vevdeck »
Fabrikat „Opel " , braune Farbe . In dem Wagen befanden
sich drei Personen mit folgender Perfonenbeschrcibung :

1. 33 Jahre alt . 1,58 Meter groß , schlank , ovales Gesicht,
rotblonde Haare , trug neuen schwarzen Anzug und blaue
Schildmütze .

2. 38 Jahre alt , 1,75 Meter groß , schlank, längliches Ge -
ficht, dunkelbraune Haare , dunkelgrüner Anzug , grüner Hut .
' 3. 27 Jahre alt , 1,60 Meter groß , vollschlank, ovales Ge -
ficht , hellblonde Haare , trug hellgrauen Anzug , ohne Kopf-
bedeckung. . . . . . . . .

Zur vollständigen Klärung des Sachverhalts ist die Be -
antwortung «olgender Fragen von Bedeutung : Wer hat an
dem fraglichen Tage den beschriebenen Wagen qesehen ? Wel -
cher von den drei Insassen saß am Steuer ? Wer hat den drei
Personen Auskunft über den Weg nach Gaggenau gegeben ,
insbesondere innerhalb der Stadt Karlsruhe ? .

Die Verletzten wuvden von einem roten Lastkraftwagen
nach dem Krankenhaus in Rastatt verbracht . Die Fahrer die -
fes Wagens und Personen , die zu vorliegender Sache An -
gaben machen können , werden gebeten , sich bei der nächsten
Polizei - oder Gendarmerie -Dienststelle zu melden .

Reueinftellungenbei der molorifierten Gendarmerie
Zur Deckung des Personalbedarfs an Wachtmeistern wer -

den bei der motorisierten Gendarmerie Bewerber eingestellt ,
die folgenden Einstellungsbedingungen entsprechen : Die Be -
werber müssen a ) die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen,
b ) deutschblütiger oder artverwandter Abstammung , e ) un -
bescholten sein , d ) körperliche Eignung und die erforderlichen
sonstigen Fähigkeiten besitzen (Brillenträger werden nicht
eingestellt ) , e ) mindestens 1,70 Meter , bei besonderer sonstiger
Eignung 1,66 Meter groß sein , f ) vorwurfsfreie aktive
Dienstpflicht von mindestens 1 Jahr erfüllt haben , g> 20 bis
einschließlich 23 Jahre alt sein ( bei besonderer sonstiger
Eignung kann Einstellung bis zum vollendeten 24. Lebens -
jähr erfolgen ) , h) ledig fein, i ) die Eignungsprüfung be-
stehen.

Angehörige der NSDAP , oder ihrer Gliederungen wer -
den bevorzugt eingestellt .

Bewerbungen sind zu richten : An die 1 . Mot . Gen -
barmeriebereitschaft Mannheim , Mannheim » Sand¬
hofen , Lustschisserstraße 301 , 2. Mot . Gendarmeriebereit¬
schaft Frcibnrg , Freiburg i . Br ., Deichelweiherweg 1.

Erstes WSW. Konzert mit Gssang, Ballett und Tan
Die Deutsche Arbeitsfront — NS -Gemeinfchaft „Kraft

durch Freude " veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Ba -
dischen Staatstheater und dem Blas - und Streichorchester des
Jnf .- Regt . 109 unter Leitung des Obermusikmeisters Hei sig
am kommenden Samstag , den 15. Oktober , abends 20 Uhr .
im großen Saal der Festhalle zugunsten des WHW einen
Konzertabend mit Gesang , Ballett und Tanz .

Vom Badischen Staatstheater wirken mit Kammersängerin
Fräulein Hill eng aß sowie das Ballett des Staats -
theaters .

Außerdem werden noch sonstige Überraschungen geboten .
Anschließend Tanz bis 2 Uhr .

Der Eintritt kostet 1 RM . Karten sind in allen KöF -Ver -
kaussstelleu sowie bei der Kreissührung des WHW . Baumei »
sterstraße 56, erhältlich .

Karlsruher Veranstaltungen
Sinfonic -Konze « tm Staatstheater .

Heute Donnerstag , 13. Oktober , wird den Besuchern der Slnfonle -Konzerle
erstmalig die Geigerin Andrea Wendlwg , die Tochter des weltberühmten
Geigenvirtuosen und Leiters des hervorragenden Streichquartetts den Hörern
vorgestellt werden Sie wird Mozart » A -dur Violinkonzert zum Vortrog

bringen Der solistische Dortrag wird umrahmt sein von 3 . S . Bach 's Ricer .

care aus dem „ Musikalische » Opfer "
, für Streicher bearbeitet von Edwin

bischer und Bruckners 9. Sinfonie in d-moll . die in diesem Konzert erstmalig
In der Urfaffung in Karlsruhe zu Gehör gebracht werden wird . Der Dirigent
des Abends ist Joseph K « l l b - c t h.

RunS um öcnlurmbcrg
GedurtStag

Schneidermeister Karl Ripp , Kirchstraße 1, feierte am
«zestrigen Mittwoch seinen 70. Geburtstag .

Gaumusikzug im Dienste des WHW.
Der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes stellt sich auch

dieses Jahr in den Dienst des WHW und veranstaltet in Ver -
bindung mit dem örtlichen WHW am 22. Oktober in der Dur -
lacher Festhalle ein großes Konzert unter Leitung von Ober -
musikzugführer Vogel . Der künstlerisch hochstehende Abend
bringt in seinem ersten Teil Streichmusik , im zweiten Teil
kommen die Blasinstrumente zu Wort . Der Reinertrag des
Konzerts fließt dem WHW zu . In den nächsten Tagen begin -
nen die Blockwalter der NSV . mit dem Verkauf der Ein -
trittskarten .

Sänglings -Pflegekurs
Die NS - Frauenschaft führt zusammen mit dem Deutschen

Frauenwerk durch ihren Mütterdienst einen Säuglings -
Pflegekurs durch, der am kommenden Montag , 20 Uhr , im

Heim der NS - Frauenschaft , Wolf - Hitler -Straße 7, beginnt .
Anmeldungen nehmen u . a . alle Blockleiterinnen entgegen .

Bienenzüchter hielte « Rückblick
In der „Großen Lind »* versammelte sich der Bienenzucht -

verein Durlach . Vereinsführer Hofmann gab nach einlei -
tender Würdigung der neuen Großtat des Führers einen
Rückblick auf das Bienenjahr 1938. Der Frost vernichtete
einen großen Teil der Frühtracht . Auch im Jahre 1939 ist
nicht allzu viel zu erwarten . Die Bienen sind jetzt einzu -
wintern und mit Fuxxer zu versorgen . Die Stanöbegehung
brachte wenig Beanstandungen . Sie wird weiterhin plan -
mäßig durchgeführt . Im weiteren Verlauf berichteten zwei
Bienenzüchter über ihre Wanderungen . Züchter Ehemann
kam auf die Organifation der Wanderung in die Tannen -
tracht des Schwarzwaldes zu sprechen. Belegstellenleiter
M e i e r - Weingarten 'gab bekannt , daß 352 Königinnen an -
geliefert wurden .

GrLberei«ebn »ng
In den nächsten Monaten werden weitere Gräber ein -

geebnet und zwar sind alle Grabstellen die in der Zeit vom
31. Mai 1917 bis 11 . August 1918 angelegt worden sind , an der
Reihe . Die Angehörigen der in diesem Zeitraum Verstor -
benen sollen sich mit den geltenden Bestimmungen vertraut
machen. Die Einebnung erfolgt am 1. Dezember .

Aartoffelausgabe

Für die Gruppe A der Ortsgruppen Hauptpost l und 2, West 1 und J
und für die Gruppe B der Ortsgruppen Beiertheim , Bulach , Daxlanden ,
Grilnwinlel , Hardtwald , Hauptpost 1 und 2, Knieliagen , Mühlburg 1 und 2,
West 1 und 2 findet am Freitag , den 14 . Oktober 193 8, die

Kartoffelausgabe von 7.30 bis 17 Uhr durchgehend statt . Auf Zuweisungs -

scheine ohne den Ziermerl „ Bezahlt " werden leine Kartoffeln abgegeben .
Ausgabestell ? : Lagerhalle Jul . Gras , Rheinhafen , Nordbeckenstraße .

Der Kreisbeaustragte .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , Ii . Oktober 1988 :

Thealer :
BadischiS Staatstheater : 1. Sinfonie -Konzert , 20 Uhr
(«olossenm : 20.15 Uhr Variet «

Film :
Atlantik : „ DaS indische Grabmal '

Capital : „ Die vier Gesellen "

Gloria : „ Rot ? Orchideen "
Kammer : „ Mordsache Holm "

Bali : „ Rote Orchideen "
Ren : „ Tie Dlchungelprinzcssstn '

Rheingald : „ Seimol "

eqauburg : „ Die kleine und die groß « Liebe
Ufa -Theater : „ D 'e vicr Gesellen "

Kaffee , Kabarett , Tarn :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz I» der Bar
Grüner Saum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hai : Tanz
Kaffee des Westens : Oktoberfest

Tagesaxizeigei Durlach :
Markgrafen : „ Narren im Schnee '
Skala : „ Geheimzeichen SS B 17"
Blumcnkasfee Durlach : Konzert und Tanz
Partschlötzle Tnrlach : Tanz .

Vie Deutsche Arbeitsfront
fireisujaUung Narlsrutie/N !, .. commstraße 13

SUirlgiti ! Heuie laufen folgende Kurse : Fröhl . Gvmuaftik ( Frauen )
Helmholtzschule 2f>,45 Uhr : Südendschule II 20 .00 Uhr : Beiertheim , Schule ,
16.0« Ubr ; » Illingen , Gymnasium , 20 .00 Uhr : Rüppurr , Schulturnhalli .
20 . 15 Ubr . — Leibesübungen sür die Frau : Stadion 9.00 Uhr ; Gutenberg -
schule 20 .00 Uhr . — Schwimmen lFrauen ) : Friedrichsbad 21,30 tlfir . —
Reiten «Männer u . Frauen ) : Reithalle , Rüppurrerslrab « 1, 20 .00 Uhr .

Vom 13. Oktober bis 6. November 1938 noch dem sonnige « Lüde » . Be - -
samlpreis RM . >74.— einschl . Bahnfahrt <D .-Zugwagen ) Karlsruhe — Are » /
merhaven und Venedig — Karlsruhe , volle Verpflegung und Unterkunft an
Bord . Die Teilnehmerzahl ist beschränkt , daher sofortige Anmeldung er -
forderlich .

Rund um Italien — Fahr « vom 18. » is 3«. November 1938. Bahnfahrt
Karlsruhe — Genua . Einschiffung auf dem Dampfer „ Der Deutsche ". Preis
zilka ZiM . 150.- .
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Was tanztman in diesem Winter ?
Das Ende der . Swing "-Manie - „Sonderburger " und „Tambet " erobern den Ballsaal
• Die Nachlchaft Tanz I» t>er ReichStheulerkammer hielt biete » Tage

tu Berlin ihre Jahrestagung »b, an der über dundeit
lehrer und Tanzlehreriiinen teilnahmen . Es Kurden bei dieser
Gelegenheit die neuesten Gesellschaststänze vorgeführt , die in der
kommenden Wintersaison im ganzen Aeich das Tanzparletl de -
herrschen werden .

Seit Jahren wir » nun schon der moderne Paartanz in
Deutschland totgesagt u »d hat trotzdem immer ivieüer das
Feld behauptet . In den kleinsten Cafes wie auf den großen ,
repräsentativen Bällen von Film , Presse und Theater , auf
Faschingsveranstaltungen wie Bereinsfesten wiegt man sich
nach wie vor im Tango , gleitet man nach wie vor im For -
trottschritt übers spiegelnde Parkett . Jene Auswüchse , die
sich einst im Tanzsaal breitmachten , sind längst beseitigt und
übrig blieb die Freude an der beherrschten Körperhaltung
und rhythmisch - beschwingten Form . Auch die Swingmanie
und jener „ faule Apfel "

, die im vergangenen Jahr über den
großen Teich zu uns kamen und vorübergehend zahlreiche An -
Hänger fanden , sind an ihrer eigenen Sinnlosigkeit und Un -
kultiviertheit zugrunde gegangen .

Geblieben ist nur noch der Carioea , dem man vorwiegend
in den Großstädten huldigt . Er wirb immer ein Ausnahme -
tanz bleiben im Gegensatz zu dem tmperamentvollen Fox -
trott , einprägsamen langsamen Fox , melodischen Tango und
langsamen Walzer , die auch in dieser Saison vorwiegend
gepflegt werden . Hierzu kommen dann noch natürlich die
altbekannte » deutschen oder schnellen Walzer und der Rhein -
länder , der bereits im vergangenen Winter eine fröhliche
Wiederauferst ? hung feiern konnte . Wir verfügen also über
insgesamt sechs sogenannte Standardtänze , die reiche Ab -
wechslung bieten . Foxtrott , langsamer Fox , Tango Und lang¬
samer Walzer werden von der Jugend , schneller Walzer und
Rheinländer hingegen von den „ älteren Semestern " bevor -
zngt .
Die Quadrille in neuer Form

Obwohl somit eigentlich alles beim alten bleibt , sind doch
für geschlossene Festlichkeiten verschiedene neue Tänze sür
diesen Winter vorgesehen . Es handelt sich hier um die reprä -
sentative Ballfeste eröffnende große Polonaise , einen Rhein --
länder mit Partnerwechsel und den Walzer in Gruppenform .
Man hat hiermit den ersten Schritt zu einer „Auflockerung "

des Gesellschaftstanzes getan , durch die die bisherige paar -
weise „Zweisamkeit " allmählich in ein allgemeines fröhliches
Durcheinander verwandelt werden soll . Es werden hierdurch
die einzelnen Paare einander nähergebracht und nicht zuletzt
familiäre und gesellschaftliche Schranken niedergelegt , die in
der heutigen Zeit keine Daseinsberechtigung mehr haben .
Man braucht in diesem Zusammenhang nur auf die KdF -
Feste zu verweisen , bei oenen gleichfalls der Paartanz meist
bald in Gruppen - und Reihentänze überzugehen pflegt .

Außerdem sollen der „Sonderburger "
, der „Tambet "

, der
„ Siebenschritt " und die „Kegelquadrille "

, neue Tanzformen in
der Art des Volkstanzes , die bisher nur HI und BdM ge -
pflegt haben , in den Ballsaal übernommen werden und gro -
ßen Gemeinschaftsfesten ein neues Gepräge geben . In ihrem

Gesamteindruck erinnern diese Tänze an die alte Quadrille ,
einen Biererreigen , der damit nach vielen Jahrzehnten in
veränderter Gestalt wieder auf dem Tanzparkett erscheint .

Die eigentlichen alten Volkstänze hingegen , wie Schuh -
plattier oder Matrosentänze , sollen nur bort gestattet sein ,
wo sie mit Landschaft und Volkstum verwachsen sind , in die -
fem Falle also im Hochgebirge oder an der See . Es wäre ja
schließlich auch ein Unding , etwa einen eleganten Frackherrn
nach Art .der oberbayrischen Bauernburschen „platteln " und
dazu seine Dame im Kreise um den Kopf herumfchwenken zu
sehen .

Tumierlani - eine wahre Augenweide
Ein Borrecht verhältnismäßig weniger , besonders begab -

ter Jünger TerpsichorenS wird stets der Turniertanz bleiben .
Er soll auch in der kommenden Saison durch eifriges Trai -
ning und die Veranstaltung internationaler Wettkämpfe ge -
pflegt werden . Während früher jedes Hotel und jedes Tanz -
lokal ein Turnier ausschreiben konnte , wobei das Publikum
die Rolle de? Preisoerichts übernahm und den betreffenden
Sieger dann einfach zum Orts - oder Landesmeister erklärte ,

hat heute nur mehr der „Reichsverband zur Pflege des Ge -
sellschaststanzes " — kurz R .P . G . genannt — die Berechtigung ,
offizielle Tanzturniere zu veranstalten . Die hieran -, hervor -
gegangenen Sieger dürfen sich dann wieder mit den besten
Paaren anderer Nationen messen . Die Bewertung der an
einem Turnier teilnehmenden Tanzpaare erfolgt nach Punk -
ten , wobei außer der Technik und dem musikalischen Empsin -
den vor allem die Haltung und der persönliche Stil berück -
sichtigt werden . Die größten Siegesaussichten hat auf allen
Tanzturnieren England , dessen langjähriger Weltmeister
John Wells , London , einfach nicht zu schlafen ist. Doch auch
die deutschen Paare Teypel , Wiesbaden , und Saure - Rauch -
holz , Berlin , repräsentierten beste internationale Klasse .

Warum sind nun eigentlich die Engländer den anderen
Nationen im Gesellschaftstanz so weit voraus ? Während der
Deutsche und ganz besonders der Franzose im allgemeinen
ziemlich „ kurze Beine " macht , fegt der Engländer mit weit -
ausschreitenden , langen Schritten und in vorbildlicher Hal -
tnng voll ruhiger Sicherheit und Eleganz über das Parkett .
Er versteht dabei den Eindruck zu erwecken , als sei das Ge -
setz der Schwerkraft für ihn überhaupt aufgehoben und ver -
meidet jede irgendwie eckige oder sonstwie auffallende Be -
wegung . Die deutsche Tanzlehrerschaft wird es sich angelegi ' n
sein lassen , auch ihr Publikum allmählich zu einem derartigen
Jdealstil zu erziehen , der selbst den größten Gegner des Ge -
sellschaststanzes von der Schönheit nnd Harmonie dieser
Sportgattung überzeugt .

DCUfSCllC Gymnastik / Weg zu Anmut und Schönheit
Man hört heute seltener die Frage : Warum treiben Sie

Gymnastik ? als die andere : Wie und wo treiben Sie Gym -
nastik ?

Schon an der Fragestellung ist zu erkennen , daß die
Gymnastik in den letzten IS Jahren eine Entwicklung durch -
gemacht hat , die u . a. auch zur Anerkennung der gymnastischen
Uebungen im weiteren Sinne geführt hat . Während man
früher leicht geneigt war , die Bestrebungen der Gymnastik -
schulen mit einem Lächeln beiseite zu schieben , hat man jetzt
gelernt , daß die Gymnastik neben dem Sport ihr besonderes
Eigenrecht besitzt . Auch die Gymnastik selbst hat sich aus dem
Stadium der Versuche heraus entwickelt und besitzt heute
ein festes Programm und einen bestimmten Lehrplan , der
in den verschiedenen Schulen mit geringen Abweichungen
durchgeführt wird .

Dieser Lehrplan umfaßt neben der rein körperlichen Aus -
bildung eine wissenschaftlich unterbaute Theorie
Die Gymnastiklehrerinnen müssen in der Anatomie des
menschlichen Körpers , in der Physiologie geschult sein ? ja
sogar Psychologie und Pädagogik sieht der Stundenplan vor .
Man sieht allein aus der Auszählung dieser Fachet . daß
Gymnastik als Lehrfach nicht leicht genommen wird und nicht
etwa eine körperliche Technik ohne „Sinn und Verstand " ist .
Die zukünftige Lehrerin soll lernen , ihre Schülerinnen nicht
nur mit Bewegungsspielen und körperlichen Uebungen zu
unterhalten , sie soll auch die Grundlagen kennen , auf denen
allein sich eine körperliche Ausbildung aufbauen läßt .

Was soll also durch Gymnastik erreicht werden ? Alle
Bemühungen gehen von vornherein nicht darauf aus , den
Körper für Leistungen vorzubereiten oder gar zu einer
Spitzenleistung zu erziehen : die Gymnastik will vielmehr —
und darin setzt sie die Bemühungen um eine bestimmte Art
von Naturverbundenheit fort — die im menschlichen
Organismus angelegten Kräfte und Impulse zur
Entfaltung bringen . Die Gymnastik will also mit
einem Wort den durch Werkarbeit verkümmerten Körper
wieder zu Besinnung auf seine echten Anlagen und Mög -
lichkeiten bringen , sie will rhythmische Gelenkigkeit ,
Anmut und Freude an der natürlichen Be -
weglichkeit wiedergewinnen helfen .

Die verschiedenen Gymnastikschulen versuchen jede auf
ihre Art , dieses Ziel zu erreichen . Unbeschadet - der in den
einzelnen Schulen vorgenommenen Spezialisierungen bewegt
sich die gymnastische Ausbildung grundsätzlich auf folgender
Linie :

Der Erlangung und Vervollkommnung der Körperhal -
tung dienen Haltungsübungen , die Lockerung des Körpers
befördern Schwünge , Federungen , Sprünge , Laufen und Ge -
hen . Alle diese Formen würden nicht ausreichen , um dem
Körper seine natürliche Anmut in der Bewegung zu geben :
dazu gehört noch die Wiedergewinnung des rhyth -
mischen Gefühlt

Karlsruhe
Kaisarsir . 179 a

Handschuhe
für Sport u . Straße , bestes
Material , fabelhafter Sitz

DRufl

. Hugoietrich
Dia natürlich «

'Dnu .evwelle
mit „ Fuva - Olorla " (ohne Strom, ohne Schlauch.
ohne Draht ). — Neueste Methode .
Frisdtes Aussehen durch die Verasol - Alpensonne

Friseursalon Mungenast
Amalienstraße 11 (zwisdien Karl - u. Herrenstr.)
Telefon # 456

Wir bringen

Original Wiener

Jersey » Klei der
JerseysKostüme

aus feiner Wolle
moderne Farben
aparte Modelle

Preislagen :

29 .50 36 . - 42 . - 69 .-

KARLSRUHE

Kaittrilroti 199

Auslieferungs¬
lager bei jjferfensfeih

NH . RUOOir KUTTERER
KABISBUHE i/ » HEBBENSTB 23 TU . 21S5

Die neuesten Herbst- und Winterhüte
zeigt

B . u . H . Baer, Inh . Luise Graf Kai .er.tr. iös

Das Haus für gute Betten und feine Wäsche !
Bettstellen
Federbetten
Daunen¬

decken
Matratzen

Damen - und
Kinder-

Wäsche
Morg .- Röcke
Kinder -

Kleidchen
Strümpfe
Schürzen

Braut- und
Erstlings -

Ausftattungen

Herren -
Wäsche

Unterzeug
Socken

Krawatten

Karlsruhe a . Rhein
Kaiserstraße 181

StricKuiesten - Puliouer
die größte Auswahl im Spezialgeschäft

Baiisch & zircher a, «

Vorsicht !
Damen !

bei Einbaut von Korsett -Ersatz . Sie
finden die mr besten SpezlalU
täten auf diesem Gebiete bei mir
und haben den Vorteil der sachver¬
ständigen Beratung . Für jede flgur
das Richtigel

IT Für Hängeleib
T0F ~ für operierten Leib
W für starke Damen
V für Umstandsformen

eignen sich in vollendetster Weise
meine Spezlaiartikel : Reca . Kala -
siris , Reca - Leibbinde , Realco ,
ohne Sdinürung , trolzd . verstellbar ,
Büstenhalter , Leibchen Hiift -
Gürtel , Strumpfhalter Gürtel ,
erstklassig in Sitz and Material .

Reformhaus
Neubert

Karlsruhe , KarlstraBe 29 a
Aeit. Spezialgesch . f . ges undh . Kleidung

Was für Wolle , frage nie
Geh zu Erb, da find

'
st Du sie!

Das große Spezialhaus für
Handarbeiten and Wolle , das
kostenl . Rat u . Anleitung gibt

fEWB
Karlsruhe i \l
Mühlburg » Äi
Das grobe Spezialhaus !

Strümpfe -»
richtigen Herbstfarben

neu eingetroffen

Dietrich

Kausen

Sie bitte

bei unseren

Inserenten

'dLieSportfiguren
sind der Gefahr des . Füllig -
werdens " so gut wie andere
ausgesetzt . Die Möglichkeif , Ihre
Schlankheit vorteilhaft zu zeigen
und vor Verlust zu schuhen , gibt
Ihnen das „Thalysia - Edelleib -
chen ". Es wird den Anforde¬
rungen jeder einzelnen Figur
angepaßt . Es schützt und formt
Brust , Magen , Leib und Hüften .
Beratung und Druckfchritten frei .

TßfALVs/A
Alleinvertretung

Reformhaus Alpina
KifseritnBe 6 J

Haitestelle Adoit -Hiiier Platz



Vobach «SchniffmUSter Alleinvertrieb für Karlsruhe UNION " """"""

FÜR

Tfl C H T PI F

UN Vier Taschenpatten , kleine Kragen¬
ecken und ein abgesteppter Faltenrock
bilden den Reiz dieses jugendlichenKarokleidchens . Erforderlich für 15 bis
16 Jahre : etwa 2,60 m Stoff 130 cm
breit . Vobach -Schnitt 85153 für 15 bis

16 Jahre und Größe I.
IN Seidenjersey ist das modische Ma¬
terial für dieses nachmittägliche Kleid¬
chen mit den gezogenen Vorderteilen .
Erforderlich für Größe I : etwa 2,50 m
Stoff 96 cm breit . Vobach - Schnitt 85156

für 15—16 Jahre und Größe I.

Q Für Schule und Beruf ein nettes ,
flaschengrünes Wollkostüm mit ge¬
steppten Taschenpatten und kleinem
braunen Pelzkragen . Erforderlich für
15—16 Jahre : etwa 2,50 m Stoff 130 cm
breit . Vobach -Schnitt 85150 für 15 bis

16 Jahre und Größe I.

D So ein strenger loser Mantel aus
hellem Fischgratstoff ist ideal für jedes
sportliche junge Mädchenl Erforderlich
für Größe O : etwa 2,50 m Stoff 130 cm
breit . Vobach -Schnitt 84024 für 15 bis

16 Jahre und Größe O.

Q Jumperkleider , einfach , aber gut ge¬
schneidert , wirken überall angezogen
und sind vor allem für das schlanke
junge Mädchen günstig . Erforderlich für
15—16 Jahre : etwa 2 m Stoff 130 cm
breit . Vobach - Schnitt 85580 für 15 bis

16 Jahre und Größe I.

Aergere Dich nicht . . . beim Essen !
„Lieber Herr Doktor , bitte helfen Sie mir doch öurch

Ihren Rat ! Ich bin recht in Sorge um meinen Mann ! Er
hat freilich sehr viel zu tun und auch allerhand Aerger , aber
es muß doch noch einen anderen Grund haben , daß er immer
magerer wird . Mein Gefühl sagt mir , daß er es mit dem
Essen falsch macht. Er steht immer so spät auf , daß er kaum
Zeit zum Frühstück hat , und dann stürzt er beinah mit dem
letzten Bissen im Mund davon . Mittags kommt er eigent -
lich mit Appetit nach Hause , aber er hat es sich angewöhnt ,
sich dann um die Erziehung der Kinder zu kümmern, ' denn
er sagt , nur dann habe er Zeit dafür ".

„Aber das ist ja heller Unsinn ! Und Ihre Beobachtung ,
liebe Frau Berger , ist ganz richtig , daß ihm diese Angewohn¬
heiten nur schaden ! Aber nicht nur ihm , sondern auch den
Kindern und Ihnen selber : denn ich kann mir vorstellen , daß
Sie dann auch nicht mehr recht essen können ."

Stumm nickt die Frau . Trifft der Arzt doch damit gerade
den Punkt , der ihr so viel Sorge macht. Sie selber hat Angst
vor jedem Mittagessen , wenn der Vater die Kinder nach den
Arbeiten und Erlebnissen in der Schule fragt ! Bei ihren
gesunden und so lebhaften Kindern kommt doch immer ein -
mal etwas vor , dann ärgert sich der Vater , das Essen
schmeckt ihm nicht mehr und ihr selber bleibt der Bissen im
Halse stecken. Nun erklärt ihr der Arzt , welche Torheit in
diesem, an sich gut gemeinten Vorgehen steckt.

Die Stimmung beim Essen ist ein Faktor , der einfach nicht
zu unterschätzen ist . Was nützt ein liebevoll zubereitetes ,
wohlschmeckendes Essen, wenn man es nicht in guter Stim -
muug verzehrt ? Wieviel Wahrheit steckt in dem alten Sprich -
wort : „Aerger verschlägt den Appetit ". In großen Sorgen
oder Leid , bei Aufregungen können wir nicht recht essen , und
halten solche Zeiten lange an , dann magert der Mensch ab.
Speisen , die man sich sonst nicht leisten kann , munden selbst
dem Genesenden im Krankenhaus oft nicht, weil die ganze
Stimmung dort ihn bedrückt. Durch physiologische Versuche
an Hunden hat man beweisen können , daß Aerger bei der
Nahrungsaufnahme die Absonderung des Magensastes , der
die Verdauung der Nahrungsmittel einleitet , hemmt , und
zwar um so mehr , je stärker der Aerger ist.

So rät denn auch der Arzt der mit Recht besorgten Frau ,
daß sie alles tun mutz, um die Stimmung bei den Mahl -
zeiten gut zu halten , weil erst dann ihr gut zubereitetes und
bekömmliches Essen die richtige Aufnahme im Körper finden
kann . Durch List und Tücke muß sie erreichen , daß die ganze
Familie , insonderheit auch die Kinder , rechtzeitig aufstehen ,
um in Ruhe die erste , und damit für den Tag grundlegende
Mahlzeit einzunehmen . Wie ganz anders genießt man doch
Mahlzeiten am Sonntag , möglichst im Freien , in Seelen -
ruhe und Muße ! Selbstverständlich mutz es sich der Mann
abgewöhnen , die Tischzeit damit auszufüllen , sich um das
Fortkommen der Kinder in der Schule zu kümmern ; denn

zu leicht wird nicht nur ihm die Stimmung zum Essen ver -
dorben , sondern auch den Kindern und der Frau . Er nützt
seinen Kindern dadurch wenig, - sie können sogar leicht ge -
sundheitlich geschädigt werden , wenn sie aus Angst vor des
Vaters Fragen nicht recht essen können . Es wird sich schon
auch noch eine andere Stunde dafür finden laffen , und bei
Tisch hat die Mutter das Regiment , indem sie darauf achtet,
daß eine gute und möglichst frohe Stimmung die erwünschte
Ausnutzung der Nahrung im Körper gewährleistet !

Hßfbst / Von Deta Low
Schon ist der Herbst zur Stelle
Mit seinem Farbentopf . —
Der muntere Geselle
Stellt alles auf den Kopf . —

Er malt in bunten Farben
Aus Sonnen letztes Gold . —
Fährt heim der Felder Garben
Als ging 's ihm um den Sold .

Der Trauben goldner Segen
Fließt auch öurch seine Hand
Wenn Fleiß läßt Hände regen
Schaut er vergnügt ins Land . —

Doch wenn die Nebel steigen
Aus Wald und Wiesengrund ,
Küßt er in tiefstem Schweigen
Herbstlose auf den Mund .

Führt Liebe ins Verderben ,
So ist 's bei ihm geschehn .
Beim letzten Liebeswerben
Mußt er nach Hanse gehn . —

Ter Minne süße Stunden
Macht ihm das Herze schwer.
Wer sich an sie gebunden , —
Dem sind die Taschen leer .

Herbst mußt dem Winter weichen,
Wie in der Nacht ein Dieb .
Verarmt von dannen schleichen ,
Da ihm nichts mehr verblieb .

Wer andere erfreute
Mit Gaben reich und viel .
Bleibt wie der Herbst noch heute
Ein Narr im Lebens Spiel .

Geschmack ««d Phantasie für all die reizenden Kleinigkeiten
und launischen Spielereien mit Nähten , Raffungen , Besätzen»
Garnituren , die ein Kleid schmücken oder ganz einfach wirken
laen , jedoch keine großen , modischen Umwälzungen , — das
sind die Kennzeichen der kommenden Wintersaison . Beyer »
Modeführer Herb st / Mint er 1938 / 3S , Band l ,
Damenkleidung lVerlag Otto Beyer , Leipzig -Berlin ) ,
gibt in 280 durchweg farbigen Abbildungen einen beson¬
ders anschaulichen Ueberblick über Kleid und Modefarbe . Jede
Frau kann gut und vorteilhaft aussehen , wenn sie aus der
Fülle des Gebotenen das richtige Kleid wählt . 26 ausgesuchte
Modelle sind auf dem beigefügten Schnittbogen des nützlichen
Bandes enthalten , der zum Preise von RM . 1 .60 überall zu
haben ist . Band II , Kinderkleidung , ( Preis RM . 1.— ) bringt
auf 24 Seiten , von denen mehr als die Hälfte farbig sind ,
über 230 Modelle vorbildlicher Kinderkleidung für Mädchen
und Knaben von 1—15 Jahren . Der beiliegende Schnittmuster -
bogen enthält 32 ausgewählte Modelle aller Art .

Vierdung schafft Arbeit ! ! !

Der»

Brautschleier
und Brautkranz
von

Ollo fflummel
Damenhüte
Kaiserstraße , Ecke larrmstr .

Handschuh - Leder
Besatzleder,Gürtellederetc .
Fisch - und Schlangenleder

Paul Rockstioh
Herrenstraße 8 gegenüber PAU

Telefon 3136

Zar Verlobung
empfiehlt goldene
Trauringe , große
Auswahl , das Paar von
15 .- Mk. an.
Christ . Fränkls

Goldschmied
Karlsruhe ,Kaiserpassage

Aus eigener Slrickereh

Damenkleider ä in rn
regulär gestrickt , flotte Far Iii J| | |
den , flotte Machart nur lUiUU

OamcDschlupfeDsen
reine Wolle , sehr solid .1 f
regulär gestrickt nur U . UU

M . Bockel
Karlsruhe , Leopoldstr. 23
gegenüber der Diakonissenkirche .

Beleuchtungs -

*/.

Besichtigen Sie
unsere schönen Schaufenster
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Die Zukunft des rumänischen Erdöls
Die Zukunft öer rumänischen Eröölwirtschaft Känat von» er Stellung zu folgenöen Problemen ab . öie sich beute als

immer örinaenöer erweisen unö öeren Lösung nicht nur die
rumänische Eröölwirtschaft . sondern die rumänische Volks -
Wirtschaft überhaupt aufs tiefste beeinflussen wird . Diese
Probleme sinö 1. Erschöpsuna der bisherigen Erdölfelder .2 . AbsatzschWierigkerte » und Laqeranhäufunaen . unö 3. Aus -
wirkusge » des M « « ch«« er Abkommens auf die rumänische
Erdölvolitik . unter besonderer Berücksichtiauna dec sowiet -
russischen Nachbarschaft .

. Das erste dieser Probleme , die Erschöpfung öer jetzt be-
trlebeuen Lagerstätte » , ist nun schon zwei ^Vabre alt . seitdem
öas Jahr 1936 mit 8.7 Mill . Tonnen Erdöl eine Rekordför -
öeruna der rumänischen Erdölwirtschaft brachte . Seitdem ist
öiese Förderung infolge von Ermüdunaserscheinunaen um
etwa IS Prozent im Jahre 1937 und weitere 10 Prozent in
ben ersten acht Monaten 1938 zurückgegangen , und es besteht
nun die Aufgabe , neue Erdölfelder in völlig neuen Gebieten
unter großen Unkosten zu erschließen , wobei auch die Minen -
Gesetzgebung einer grundlegenden Umformung bedarf . Das
»weite Problem , die wachsende « Absatzschwierigkeiten und die
daraus sich ergebenden steigenden Lagerbestände , ist vor allem
durch zurückhaltende Käufe seitens Englands und Arank -
reichs entstanden . Die Ueberproduktion an Erdöl nach einer
Periode öer Vorratsschaffung seitens fast aller Staaten der
Erde wird umso augenfälliger werben , als durch das Mün -
chener Abkommen ein europäischer Konflikt beseitigt und ,
wie man allseitig hofft , eine Zeit des Friedens eingeleitet
worden ist. Eben dieses Münchener Abkommen schließlich hat
Rumänien vor eine völlig neue Situation gestellt , deren
Auswirkungen auch auf die Wirtschaft vorerst nur aeahnt
werden können . Die militärische Bestandsaufnahme anläßlich
der Tfchechen -Krife hat zu der Erkenntnis geführt , daß die
Ausrüstung der rumänischen Armee und der Stand der De -
fensiv - Maßnahmen bei weitem nicht ausreicht , um im Aalle
eines Konflikts in öer rumänischen Nachbarschaft auch nur
« ine öefenfive Neutralität sicherzustellen . Besonders gegen
Sowjetrnßland ist Rumänien völlig « « geschützt. was heute
umso peinlicher empfunden wirö . als bei öer jüngsten Krise
es gerade dieser östliche Nachbar war , öer mit dem Mllnche -
« er Arieöen nicht zufrieöen war und auch in Zukunft an
einem friedlichen Europa kein Interesse hat . Unter diesen
Umständen ist es gerade setzt wieder besonders deutlich qe-
worden , daß die rumänischen Erdölgebiete bisher in keiner
Weise gegen Angriffe oder ..Gilfsexpeditionen " von Osten
her geschützt sind , eine Tatsache , die sich natürlich lähmend
auf öie Unternehmungslust der Erdölwirtschaft in einem
Augenblick legen muß . wo die Proöuktionslaae neue , kost -
spielige Anlagen nötig macht.

Bei dieser Lage ist es ein geringer Trost , wenn man hofft ,
baß öie sich in letzter Zeit anhäufenden Lagerbestände und die
Schwierigkeiten im Absatz sich öurch die rückgängige Erdöl -
föröerung von selbst auflösen werden . Denn der rumänische
Staat ist nun einmal auf die Eröölwirtschaft ganz wesentlich
angewiesen . Im Jahre 1937 stammten etwa 36 Prozent aller
Staatseinnahmen aus der Erdölwirtschaft , öie Staatseisen -
bahnen ' bezogen zu 28 Prozent ihre Einnahmen aus Erö -
öltransporten . um nur einige Zahlen zu nennen . Daher
wurde es als doppelt unangenehm empfunden , daß England
wie auch Frankreich ihre rumänischen Erdölbezüae im ersten
Halbjahr 1938 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um
50 bzw . 53 Prozent drosselten . Das Erdöl , öas noch 1937 über
60 Prozent öer freien Devisen einbrachte , konnte öurch diese
Entwicklung nicht einmal mehr öie rumänischen Bezüae aus
den genannten Staaten aufwiegen .

Deutschland ist an öie erste Stelle der Abnehmer s .».r
rumänisches Erdöl getreten , währenö es noch 1937 an vierter
Stelle stanö , wobei noch weitere 11000 Tonnen für Rechnung
des ehemaligen Oesterreich abzuziehen sind . Besonders öra -
stisch sind öie Rückgänge auch gegenüber Gibraltar . Malta
unö Algerien , wo die Anlegung von Lagern inzwischen vrak -
tisch abgeschlossen ist. Nur der Unruheherd Palästina ersor -
derte ungewöhnlich steiaenöe Erdölbezüae . Die Lehre dieser
Zahle « ist. daß Deutschlaad , indem es die Erdölerzeugnisse
steigend ausnimmt , i» gleichem Maße auch als Lieferant für
die Zwecke der Erdölindustrie i« Frage kommt , öa Rumänien
mit England . Frankreich und besonöers den USA . ein stark
passives Handelsverhältnis hat und Bewilligungen kür öie

Einfuhr von Maschinen aus öiesen Staaten nur noch sehr
schwer unö mit großen Verzögerungen erteilt weröen kön-
n«n . Es war daher die rumänische Erdölwirtschaft selbst , die
ein erhöhtes Interesse an Erdöl - Lieferungen nach Deutsch -
land hatte , weil im Clearing - Weae auch die Beschaffung von
Bohrmaterial unö Maschinen aus Deutschlanö in gleichem
Maße erleichtert wuröe . Dieses Interesse öer Erdölwirtschaft
an Lieferungen nach Deutschland öokumentierte sich erst wie -
öer in öiesen Tagen , als das Wirtschaftsministerium mit -
teilte , die Ausfuhrquoten von Erdöl nach Deutschland seien
bis Ende September erschöpft , woranf die Erdölgesellschaften
intervenierten unö eine Weiterliefernng von Erööl nach
Deutschlanö verlangten mit dem Hinweis , daß sonst Stockuu -
gen in den Raffinerien vorkämen unö die Lieferungen auf
die Quote öes neuen Quartals angerechnet werden könnten .

Wie es tatsächlich mit öer Vorratsbilöuna in den Lagern
unö Raffinerien bestellt ist, darüber geben folgende neueste
Zahlen ein Bilö , wobei öie jüngste Entwicklung für Mazut
besonöers aufschlußreich ist :

Lagerbestä « de au Mazut i» de« rumänische » Raffinerie « :

Dezember 1937
Januar 1938
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli

Die Bestände an Mazut haben daher innerhalb von acht
Monaten um 73 Prozent zugenommen . Dazu kommen Roh -

in Tonnen Mek,abl
198172 100
229 937 116
271150 137
271 450 137
278 241 140
298 479 151
885 767 169
843 751 173

ölbestände in den Pumpstationen und Leitungen mit 130 546
Tonnen am 31 . 8. 1938 unö weitere Rohölvorräte in den
einzelnen Erdöl -Distrikten . die mit den genannten 150 546
Tonnen am 31 . 8. insgesamt 292 000 Tonnen eraeben .
Schätzungsweise ergeben sich für Ende Anauft insgesamt
670 000 Tonnen Lagerbestände an Mazut und Rohöl , eine
Menge , öie durchaus in der Lage ist . die von der Erööl -
tndustrie befürchteten Stockungen hervorzurufen , wenn vlötz -
lich die Ausfuhr nach einem öer Hauptabnebmer -Länöer ae -
stoppt wird .

ftiir Rumänien wirö daher öas Problem , sickere Abneh -
mer öes Erööls zu haben , immer drinaenöer . falls nickt
große Tankanlagen gebaut werden . Aber selbst kostspielige
Tankanlagen können nur öie Schwierigkeiten verschieben , sich
um dauerhafte Knude « zu bemühen . Diese Absatzsoracn . öie
sich heute erst anmelden , öürsten öaher öie rumänische Erööl -
Politik schon in naher Zukunft wesentlich beeinflussen , zumal
die Vereinigten Staaten als öie Hauvtproduzenten auf dem
Eröölmarkt in Erkenntnis öer verringerten Abkatzmöglich -
leiten ihre Erdölerzeuauna bereits drosseln ( 12 .9 Mill . Ton¬
nen im Juni 1938 gegen 14,5 im Januar 1938 ) . — Nach den
öargelegten Einzelheiten , welche öie gegenwärtige Lage öer
rumänischen Eröölinöustrie kennzeichnen , ist es daher nahe -
liegenö , daß öie sich in allerjüngster Zeit anbahnenöe An -
» äheruug a» Deutschland sowohl als Abnehmer des Oels
als auch als Lieferant von Bohrgeräten und Maschinen auch
in Zukunft durch die wirtschaftlichen Gegebenheiten bekräf -
tigt wird . Wenn auch deutsche Interessen in der rumänischen
Erdölerzeugung bisher noch nicht unmittelbar vertreten wa -
ren , so zeigt öoch die jüngste Entwicklung , daß eine enge
Zusammenarbeit mit Deutschlanö öie beiden Probleme öer
rumänischen Erdölindustrie . Sicherstellung des Absatzes und
Erschließung neuer Felder , sehr wohl lösen kann . Ueber öas
wirtschaftliche Gebiet hinaus jedoch ist es Sache öes rumäni -
schen Staates , öie Sicherheit öes rumänischen Erdölaebietes
öurch geiegnete Maßnahmen in öer Zukunft zu gewähr -
leisten .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien eher nachgebend , Renten ruhig

Berlin , 12. Okl . sFnnkspruch . ) Der heutige Börsenverkehr unterschied sich
kaum von dem der Vortage . Am Aktienmarlt gingen die Umsätze je Papier
nur in seltenen Fällen über Mindestschlüfle hinaus . Da Anlagekäufe kaum
getätigt werden , vom berufsmäßigen Handel aber noch vielfach diese oder
jene Position glattgestellt wird , war das anfallende Material meist nur zu
weichenden Kursen unterzubringen , wobei das Ausmaß der Rückgänge nur
selten über ! Prozent hinausging . Nach wie vor beherrscht dt - Zeichnung
und gleichzeitige Einzahlung auf die neue ReichSanleihe den Kapitalmarkt ,
ein erneuter Beweis für die außerordentliche Beliebtheit dieser Anlage -
mögltchleit .

Am variablen Rentenmarkt ermäßigte sich die ReichSaltbesitzanleihe bei
bescheidenem Umsatz um 0.37 Prozent auf 130.50. Die Gemeindeumschul -
dungsanleihe stellte sich auf 94 .05 (minus , 10 Pfg .) .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 12. Okt . (Funkspruch . ) Jim Geldmarkt waren heute für Blanko «

tagesgeld unveränderte Sätze von 2.50—2.75 Prozent anzulegen . DaS Anlage -
geschäft bewegte sich in ruhigen Bahnen , da de » Markt naturgemäß im
Zeichen der Anleihebeaebung sticht. In kleinen Posten sind Solawechsel der
Golddiskontbank gekauft worden . ^ Der PrivatdiSkontfatz war mit . 2 .87, Prozent
unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten war das Pfund im Verlauf
etwaS leichter . Pfunde Kabel stellten sich zuletzt auf 4.74,75 .

American Universal Standard

Baumwolle
Bremen , 12. Okt . Baumwolle -Schlnßlurs .

28 mm loco 10.24 Dollarcents je "6ä .

Metalle
Berlin , 12. Okt . Metalle . Original -Hütten -Aluminium SS bis Sg Prozent ,

in Blöcken 133 RM . für 100 Kilo , desgl . in Walz - oder Drahtbarren SS Proz .
137 RM ., Fein - Tilber 38 .60—35.60 RM .

Berlin , 12. Okt . Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink . Kup -
fer , Tendenz fester , Oktober bis Märö 57 Briet nom ., 57 Geld ! Blei , Ten -
denz stetig , Oktober bis Mälz Preise unverändert ! Zink , Tendenz stetig , Ok -
tober bis März lg Brief nom ., 10 Geld .

Rohjutemarkt
Kalkutta und London höber bei geringem Angebot . Firsts kosten : Okto -

ber -November -Verschiffung , Novembi ! -Dezember -Verschiffung Mr . 19.12/6 je
Tonne . Fabrikatemarkt in Dundee : Gewebemarkt ruhig , Ga .'Ninarkt sehr

fest . Deutscher Markt ! Verläufe im Rahmen der Rohstoffversorgung .

Aus der Wirtschaff
Pfälzische Möbelfabrik AG ., Harxheim -Zell

In der HV . der Pfälizischen Möbelfabrik AG . , Harxheim -Zell , deren AK .
von 400 000 RM . kürzlich durch daS Bankgeschäft August Michel , Frankfurt
a . M . mit behördlicher Genehmigung ' n arische Hände llbergeleilet worden
ist , wurde neben der Erledigung der Regularien eine Neuwahl des AR .
vorgenommen . Dieser besteht nunmehr au ? Bankier August W . Michel .
Frankfurt a . M ., Direktor Jakob Vock, Afchaffenburg , Devifen - und Steuer -
berater Joseph Christ , Frankfurt a . M . Wie in der Versammlung mitgeteilt
wurde , hat sich im laufenden Geschäftsjahr der Umsatz gegenüber dem
Vorjahre erhöht , so daß mit einem günstigen Abschluß gerechnet werden
kann ( bisher blieb das AK . ohne Verzinsung ) .

Tagesspiegel
Die Gefamtlage der Eisen schaffenden Industrie hat sich im September im

Jnlande nicht wesentlich geändert . Die Beschäftigung der größeren Abnehmer
war ebenso wie die der übrigen wetterverarbeitenden Industrie nach wie
vor gut .

Das seit 1860 bestehende Bankhaus August Stern & Sit . in Köln ist in .
arische Hände übergegangen ; eS wird weitergeführt unter der Firma Mer - ^
ins u . Co . , Kommanditgesellschaft vormals August Stern u . Cio .

Nach dem Augusl -Bericht der Deutschen Reichstahn blieben die Betriebs -
leistungen im Personenzugdienst gegen den Vormonat leicht zurück , waren ,
aber 8,7 Prozent stärker als im August 1S37. Die Betriebsleistungen im
Güterzugdienst , die gegen den Vormonat um 2,54 Prozent abnahmen , waren
gegen August 1937 um 6,04 Prozent höher .

In Aachen führt das Institut für Deutsche Kultur , und Wirtschaftspropa -
ganda vom 7. bis 16. Oktober eine Grenzlandansftellun » durch , die von den
Leistungen dieses Grenzlandes berichten und Verständnis erwecken soll .

„ Süddeutsche Wasserstraßen " , Heft 8, 1938, Herausgegehen vom Südwest -
deutschen Kanalperein , Stuttgart (Felix KraiS Verlag Stuttgart ) . Das neue
Heft behandelt vorwiegend süddeutsche WasserwirtschaftS -Fragen . Ein ein -
leitender Aufsatz enthält die Stellungnahme von Reichsernährungsminister
Darr « und von Generalinspekteur Dr . Todt zu dem Gebiet der Wasserwirt »
schast überhaupt . — Eine der vordringlichsten Aufgaben wasserwirtschaftlicher
Art in Süddeutschland ist die Beschaffung ausreichender Wassermengen für
das dichtbesiedelte Neckartal durch Ueberlettung von Donau - bzw . Jller -
speicherwasser nach dem Neckargebiet . In einem Aussatz von Reg .-Baumeister
Deutelmoser - Stuttgart wtrd diese Möglichkeit eingehend untersucht .
Ein Aufsatz von Oberbaurat Dr . Dr . S ? yfried - Heilbronr bestätigt , daß
die an sich sehr gunstigen Löß - und Lößlehmböden im Neckartal durch aus -
reichende Wasserbeschaffung in den oft Wochen - ja monatelangen Dürrezeiten
ganz wesentlich in ihrem Ertrag gesteigert werden könnten .

Berliner Börse i
v

2 ! oktobeM938

Eteuerguisch .
Durchschnitt

« Itbesitz

Industriell » !««

Akkumulatoren
A . E . « .
Asch. Zellstoff
Bat ). Motoren
I . P . Remberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
BuderuS
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
S3t . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

11. 10. 12 . 10.

130 .7 130 .3

214 .7
119 .6 119 .4
121 .0 121 .0

144 .0
137 0 136,5
150 0

161 . 1
130 7 130 .1
191 .5

tttf 115 .0
140 .0

207 . 5 206 .0
136 .0 135 .6
147 .0 14/ .2
116 7

115 .5116 .5
130 .1 129 .9
157 .5 158 .0
134 .0

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhansel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht , Kraf ,
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle

teilen
Guille

es. f . el . Unt .
Goldschmidt Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpen » Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
r?Ife Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers !
Klöckner
KokSwcrke
Lahrneyer

Ii . 10. 12, 10.

144 .0
181 .2
207 .0
165 .7

1 .19 .5111 .1
140 .2

84 .0
151 .7
132 .0
136 .4
139 .9
134 .2
152 .5
185 .0
151 .0
113 .0
155 .1

83 .0

138 .1
104 .5
140 .0

122 .2
151 .2
128 .0

144 .0
183 .0
208 .5
165 .5
161 .0
120 .0
112 .0
140 .9

83 .7
151 .4
131 .0
136 .5
138 .7
134 .4
152 .0
187 .9

112 .5
154 .0

137 .2
105 .2
139 .0

122 .5
151 .2
128 .0

Laurahütte
Leopoldgrube
MannsSmann
ManSfeld Berg
Max ' bütte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunl .
do . Elektr
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rhetnmetall
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Salzer
Schlickert Co
Schultheiß
Sieni . HalSke
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kaufh .
Wcsieregeln
Zell Waldhof
Oiavi Minen

II . 10. 12. 10.

16 .6
110 .2
144 .0

109 .2

127 .0

108 .0
161 .7
103 .0
215 .7 :215 .2
, - 117 .0
!139 .4 138 .2
123 .5 |123 .0
129 .4 ;129 .5
147 .0 146 .7
147 .6147 .7
132 .0 -
134 .7 -
175 .5 174 .0
104 .41104 .0
201 .0 200 .5
131 .5

89 .5

132 .0
104 .
152 .0

100 .2
140 .5

27 .9

131 .0
83 .2

211 .0
134 .0
104 .4
153 .7

99 .5

139 .0
26 .5

Kassakurse

4</t
4V.

Festverzinsliche
5 Reichsanl . 27
«>/- , Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Vounganleihe
«>/, Preuß . 28

Schatz 31 II
„ Schatz 34

. . . „ Schatz 36
4' /- Baden 27
6«/i Bayern 27
4-/. R 'Posl 34 I
i l/t R 'Post 35 I

Znduftrieaklien

AugSb . Nürnb
Bergmann El .
Berl . Gub . Hut
verthold Mesi .
Bet . Monier
uttaunschw .Jnd .

101 .6
99 .4
99 .4

102 .2
109 .2

99 .7

99 .6
100 .2

133 .5
131 .2

77 .0

Brem . Besigh .
Brown Bovert
JG .CHem . voll .

„ 50 ' /» bez .
Ch . Grünau
CH.Jnd .Gelsenk .

, . Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm Akt « r .
Düren Metall
Dyckerhoff
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kayser
Grün Bilsinger
Sackethal
Hochtiefbau
Hutschenremel
Jakobsen
Kahla Porz .
C . H . Knorr

118 .1
103 .7

82 .7
115 .2

47 .5

138 .5
151 .0

93 .6
S2.0

Küppersbusch
LindeS EiS
Mez A .-G .
Ratronzellc
Reckarwsrke
Phönix Brk .
RaSguin Farbe
Reichel ! M
Reinecker
Rheinlelden
Rh .-W . Kali
Rimbeck Montan
3 . D . 3Uc.de !
Roddergrube
Rolentha !
Sachsenwerl
Sachs . Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K .
Schieß . DefrieS
3 (61. Bg . Beuth
Schl .Portl .Zm .
Schöfferhol

132 .0
107 .2

178 .0

109 .0
114 .7

98 .2
334 .0118.0
118 .1

143 .0
104 .0

M

Ziegersd . W
Siefens Glas
Sinner AG .
steatit Magn .
Stock & Co .
Stollwerk Gebr
Tack Schuhe
Thörl . Oe !
Thür . EI .-Gas
Triumphw .
Tuch . Aachen
Untonch .
Per .Spielkarten

,. Böhler St
. Dt . Nicket

.. Glanzstoff
, . Harz Zern
,. Ml ! Halle

SchiM . 3 .
„ Ultramarin

Viktoriawcrk
Wanderer
Wißner Met .
Zeiß -Jlo »

.147 .0

186 .0128.6

113 .5

180 .01/0 .0

45 .0

160.0
99 .2

Frankfurter Börse

Siadtanirihe «

4' /i Baden Gold 26
4Vi Berlin Gold 24
4' /i Darmsi . G . 26
4 ' /• Dresden G 26
4>/. Franks . G .
4 ' /- Hetdelb . G
4>/i Ludwigsh
4-/, Mainz . Gold
4>/- Mannh . G

dto .
4>/,Psorzh . G .

dto .
4' /» Pirnas . G
4V, B .-Baden Gold

Bd Komm . Ldsbt .

«' /- Psddr . Gr . 2g l
4-/, " Gr . 29 II
4' /- " Gr . 30 III
4' / : Goidanl Gr 30
4' /i Gr . 26 A —D

Pfandbriefe
Psölz . Hyp . -Bant

4' / . Gpfbr 24. 25 . 26
2—9

4' /, ' 27 R
4' /. • 29 R
4Vt • 27 R
4Vi * 27 R .
5' /, " Liau

13—17
21—25
11— 12
10

) Am

Rhein . Hyp . -Bon »

4' /. Gpfbr .
4' / , "
4V« •
4' /« *
4' /- *
4-/, •
4-/- *
4>/« *
5' /i Liau
4V, (

R . 5- 9
R . 18—25
R . 26—30
R . 31 —34
R . 35 —29
R . 10— 15
R . 17
R . 12, 18
Psdbr .

Komm . R 4

Schweranleihen

4V> B .-Baden Hole
4 Franks . Ps . G
5 Gr . Kr . M 'heim
5 Südd . Festwert » .

12. ,0.
98 .2

102 .7

99 .0
98 .7
95 .6
98 .0
98 .0
97 .7
97 .7
98 .0
97 .5
99 .0

100 .0
100 .0100 .0

99 .7
99 .7

100 .7
100 .7
100 .7
100 .7
100 .7
101 .0

100 .0100 .0
100 .0
100 .0
100 .0100 .0
100 .0
100 .0

17 .1

Znduftrieaktien

Adt . Gebr .
A .E .G .
« schaff . Zellsl .
Bd .Masch . Dur !.
Bay . Brauh . Ps
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Bover !
Buderus
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh . Widtn .
Eichb 355. Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Elchwiiler Bg .
Eßling . Masch .
Faber & Schl
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Feiten Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldfchmidt
Gritzner -Kayser
« traft MVA
Grün Bilfinger
.̂ atenmühl
Said & Neu
Sanf . Füssen
Harpener
Hochtief AG
Solzmann
Ilse Berg
Jnag
IunghanS
Kali AlcherSl .
Klein . Schanzt
Klöcknerw .
Knorr Hetlbi
Kolb Schüle
Kons . Braun
Lahmever
Laurahütte

II . 10 >2. 10.

66 .0
119 .7

100 .0

117 .0

118 .5

150 .5
136 .2
130 .2
216 .2

110 .2
120 .0
141 .0

107 .0
82 .0

153 .0
151 .5

93 .2
136 .5

67 .0
140 .0
134 .5

48 .0

228 0
167 .0

128 .1
152 .0
152 .0
154 . 2

65 .0
119 .2120 .0
100 .0

117 .0

111 .2
152 .0
136 .2
130 .0
215 .0

158 .0 157 .0

108 .0
110 .0120 .0
141 .5
114 .5

106 .0
80 .0

151 .0
151 .2

93 .0
136 .7

67 .0
139 .2
133 .6

47 .9

227 .0
157 .0106 .0128 .0
151 .0

154 .0

104 .7 105 .7-
124 .0 124 .0
122 .2 122 .5

124 .0
96 .5

127 .0
16 .5

Lech Elektr .
Lok . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmiih
Mainkrastw .
Mannesman »
ManSfeld
Metallges .
Mtz AG Frei ».
Miag
MönuS Ma .
Mol . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfalz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braunl ." Elektro St .

Vor, .
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgtrswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens HalSIe

Reiniger
Sinalco Deim .
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Ver . Di . Oelf ." Faß Kasse !
Ver . Glanzstoff' Stahlw* Strohst .
Voigt Säffner
Volthom
Westeregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zells «.Waldh .Sl
Zell « Memel

Bankwerl «

ADCA
Bad . Bank

II . 10. 12. 10.

104 .0
134 .0
193 .0
108 .5
135 .0

134 .0

108 .5
135 .0

109 .9

128 .0

130 .7126 .0
107 .2

164 .0
216 .2

139 .0
112 .5
100 .0
147 .5

212 .

109 .1

127 .0

130 .7
125 .5120 .0
107 .2

133 .0
164 .0
216 .0

112 .0
100 .0
147 .5

96 .7
175 .0116 .0
109 .0

94 .0 92 .5
.0 212 .0

114 .5
137 .0

104 .4
123 .0

90 .0

79 .
140 .::o

°

95 .7

114 .5
137 .0

104 .2
123 .0

90 .0

?2 .5
90

95 .7

\

Braubank
Bahr . Hypoth .
Berl .Handels « .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hhpoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypoth
Pfalz . Hypoth .
Reichsbank
Rhein . Hypoth
Württbg . Bk .

U . 10. 12. 10.

m
123 .0
117 2
110 .0

95 .0
114 .5

114 .0
102 .5
187 .5
137 .2
113 .0

125 .2
100 .5
123 .0
117 .2
110 .2

94 .5
113 .7

114 .0
102 .5

137 .5
113 .0

VerlehrSwer « 11. 10. 12. 10

Bad . AG für
Bad . Rheinfch .
Reichsb . Vz . izg 5 125 .6
Hapag _ 71 .1Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Alfelur .
Frank .Rüll .300 363 .0 360 .0

dto . lOOer 121 .0 120 .0
Mannh . Verf .
Wllrtt .Trans

Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kutse vom 12 . Oktober 1938 )

Devifen
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzia
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

Geld Brief

12 .14
0 .626
42 .19
0 .146
3 .04 /
52 .33
47 .00
11 .84
68 .U
5 .223
6 .623
2 .353

135 .42
14 .72
52 .98
13 .09
0 .691
5 .694
2 .476
48 .75
41 .94
59 .51
47 .00
1075

61 .00
56 .57

12 .17
0 .630
42 .27
0 .148
3 .053
52 .98
47 .10
11 .8 /
68 .27
5 .235
6 .63 /
2 .357

135 .70
14 .74
53 .08
13 .11
0 .693
5 .706
2 .480
48 .85
42 .02
59 .63
47 .10
10 .77

Sorten Geld Brief

61 .12
56 .69

1 .978 1 .982

0 .999
2 .495

U.S .A . gr .
do . ll .

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do . kl.
Schweden »
Schweiz gr .

do. kl.
Spanien
Türkei
Ungar »

m 2$ 7
0 .598 0 .618
42 .04 42 .20

0
_

11 013

52 .72 52 .94
47 .01 47 .19

11 .815 11 .855
11 .815 11 .855

5 .18 5 .22
6 .59 6 .61

135 .14 135 .68

13 .07 13 .13
5 .63 5 .67

2 .448 2 .468

41 .70 41 .86
59 .35 59 .59
47 .01 47 .19

60 .84 61 .08
56 .42 56 .64
56 .42 56 .64

1 .89 1.91



Fast alles jagdbare Wild hat Schußzeit
Jag » «m Sklovee - .Herrlich ist jetzt das Seg « konzerl der Hirsche

In einem vielseitigen Jagdrevier weiß der Jäger im Okto -
ver gar nicht , welcher Wildart er sich zunächst widmen soll .
Bei Beginn des Monats ist noch die Hirschbrunst in vollem
Gange . Herrlich ist es , im bunten Herbstwald dem Orgelkon -
zert der Hirsche zu lauschen . Gegen Mitte des Monats tritt
auch das Damwild in die Brunft . Das Schreien oer Dam -
schausler kann zwar nicht mit dem der Rothirsche verglichen
werden , hat aber auch seine Reize . Fast alles jagdbare Wild
hat im Oktober Schußzeit und deshalb kann eine Tagesstrecke
im Monat Oktober sehr bunt ausfallen . Die größte Aus -
merksamkeit muß der Jäger jetzt noch dem Abschuß des weib -
lichen Wildes entgegenbringen . Es muß immer wieder be -
tont werden , daß hier eine der Hauptaufgaben ihrer Lösung
entgegensieht .

Im ganzen deutschen Reichsgebiet dürfen vom 1 . Oktober
an Hasen und Fasanen geschossen werden . Mit dem
Hasenabschuß sollte man aber , wie „ Der deutsche Jäger "

, Mün -
chen , schreibt , vorläufig langsam zu Werke gehen und nur
diejenigen Hasen abschießen , die mau für den eigenen Haus -
halt unbedingt braucht . So unausgewachsene Oktoberhasen
machen doch keine reine Freude . Infolge der oft noch war¬

men Tage mutz man auch sehr vorsichtig mit den erlegten Ha -
sen umgehen , sonst verderben sie ganz .

Im Oktober ist es auch an der Zeit , so allmählich die Vor -
bereitungen für die Fütterung zu treffen . Die Fasanen -
fütternngen müssen sogar jetzt schon beschickt werden , um ein
Verstreichen der Fasanen zu verhindern . Das Sammeln von
Kastanien ist im letzten Jahre erstmalig auf dem Verord -
nnngswege geregelt worden und deshalb wird es auch erfor -
derlich sein , daß sich die Revierinhaber rechtzeitig um die
Wildfuttermittel kümmern .

Die schriftliche Reifeprüfung
Bestimmungen des Reichserziehuugsmiuisters .

Für die bereits vor längerer Zeit angekündigte Reform der
Reifeprüfung an höh . Schulen hat der Reichserziehungsmini -
ster Bestimmungen über die schriftliche Prüfung erlassen . Von
Ostern 1939 an werden die Prüflinge an Oberschulen zu -
nächst einen deutschen Aufsatz und eine geschichtliche oder er ) -
kundliche Arbeit anzufertigen haben . An dem sprachlichen
Zweig der Oberschule kommen zwei fremdsprachliche Arbeiten

Hinz« . Für die Art der Arbeit in den lebenden Fremdspra »
chen behalten die bisherigen Sonderbestimmungen der Länder
Geltung - im Lateinischen wird einheitlich eine Übersetzung
aus dem Lateinischen in das Deutsche gefordert . Am natur¬
wissenschaftlich - mathematischen Zweig der Ober »
schule für Jungen tritt eine mathematische Arbeit hinzu, , in
der das Anwendungsgebiet der Naturwissenschaften mit zu
berücksichtigen ist , und nach Wahl des Schülers eine Physika -
lische oder chemische Arbeit .

An der Aufbau schule für Jungen treten zum beut -
schen Aufsatz und einer geschichtlichen oder erdkundlichen Ar -
beit aus dem Gebiete der Physik oder Chemie nach Wahl des
Schülers hinzu .

Die Reifeprüflinge des Gymnasiums haben eine beut -
sche, lateinische , griechische und mathematische Arbeit anzufer -
tigen , für die die bisherigen Bestimmungen gelten .

Für die Reifeprüfungen der hauswirtschaftlichen
Form der Mädchenoberschulen erhalten die Prüfungsbestim -
mungen der bisherigen dreijährigen Frauenschule allgemeine
Geltung . Für die Reifeprüfungen der Mädchenaufbau -
schulen , die sich in Umwandlung zur hauswirtschaftlichen
Form befinden , an denen jedoch die Pflege der Hauswirt -
schaftlichen Fächer noch nicht genügend eingeordnet ist, gelten
entweder die Bestimmungen für die sprachliche Form der
Oberschule für Mädchen oder für die Aufbauschule für Jun -
gen

Ein Film voll Schönheit , Romantik und Sensation I

Die Dfchungelpnnzessin
Herrliche Tier - u . exotische Landschafts -Aufnahmen
Ein Film, der begeistertI
In der Wochenschau : Die Befreiung des Sudetenlandes

Kulturfilm : „Unsere Zeppeline "

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 UhrRESI

(B losse um
THE A T E R

heute zum vorletz en Male

Ein uiinWpclien
und das prachtvo le

Variete - Programm
— > Heute Anfang abends 8.15 Uhr ■— »

t irgend einer S diu blade
haben Sie sicher noch altes Silber -
geld , sonst . Bruch - u. Altsilber oder
•Gold . Lassen Sie diese Werte nicht
nutzlos herumliegen , sondern brin¬
gen Sie sie zurWiederverwertung der

WUrttemberglsctien
Metallwaren fabrlk

Karlsruh « . Kaiserstraße 104
Gen . Bescheid XXII/55605

EISUis : BeffenSslitialan
Nursäte Qualität.Tansende freiw:Anerkennungen .
Verkauf an ale .Katal.ftEisenmöbelfahrikStüil/TJL

Anzeigen in der „25 . p ."

haben Erfolg !

Gold -
Schmuck Brihamen

Goldene Uhren
Silber -Münzen
kauft

B . Kamphues Uhrn,acher ° Juwe,ler
Kaiserstraße 201 .

£tlipczpzez > I
Korbpapier , Drucksachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

fieinr . Feuersfein
Fasan enstraße 26 , Telefon 3481
frür Akten , Privatbriefe , Geheimschr .
etc . etc . Garantie des Einstampfens

Zu verkaufen

2 Schlafzimmer
Eiche , mit Birlenmaser abgesetzt ,

aus eigener bekannter Werkstatt -
arbeit zu dem billigen Preis von
400 RM . zu verlaufen .

Möbelwerkstätte Fr . Burla « ,
Mörsch bei Karlsruhe ,

Freie Anfuhr / Ehestandsdarl .

Guterhaltene »

Speisezimmer
preiswert abzugeb .
Zu erfrag . Weife « ,
strich - 21 , II , lks .

Wäsche-
Hange

gut erhalt ., abzugeb .
Philippstr . 21, III . l .

Fabrik -Abschnitte !
stu äußerst günstigen Preisen •

Es sind wieder große Posten

Wollstoff - Abschnitte
ISO CHI breit eingetroffen.
Maße von 1,0 Meter bis iV 4 Meter für .

Kostüme, Sport- Röcke
Mäntel
Sport- Anzüge
Knicker- Bocker
Der Weg zu uns lohnt sich !

Emil Jäger

Es ist noch nicht
genügend
daß die Vertretungen des Mitteleuropäischen
Reisebüros Fahrscheinhefte der Reichsbahn
für Hin - udd Rückfahrten sowie Rundreisen
bei Strecken von 600 km und mehr mit

20% Ermäßigung
ausgeben . Gültigkeitsdauer 60 Tage , Antritt
und Rückfahrt der Reise sowie Fahrtunter -
brechung beliebig . An den Bahnschaltern
nicht erhältlich !
Bestellungen werden sofort erledigt im

REISEBÜRO
KARLSRUHE
Karlsruhe , Kaiserstraße 148
Tel . 7240/1 , gegen , der Hauptpost

. . . Behagliche Wärme in allen Räumen
mit Gasheizung oder elektrischen Strahlöfen . . .

Gasheizqfen und elektrische Heizöfen heizen im Nu und passen sich jedem Wärme¬
wunsch an .
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind ständig betriebsbereit und können ein¬
zeln , jeder für sich, geheizt werden . Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind völlig
sauber und aufs bequemste zu bedienen .
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind preiswert im Betrieb , da Sondertarife
eingeräumt werden .
Fordern Sie unseren Rat . Wir fertigen Projekte jederzeit kostenlos und unverbind¬
lich oder besuchen Sie unsere

Ausstellung im Hause Kaiserstraße 101/103
Wir zeigen Ihnen dort alle gangbaren Modelle .

Städtische Werke Karlsruhe (Femrui ssso)

Föhn
sowie Heizkissen ,

120 Volt , billig zu
verkaufen .
Karl Delislestr . 13,

(Part . , lks .) ,
Rheinstrandsiedlung

iiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

r,

Vitrine
Küche
Schränke
Herrenzimmer
Betten

weg . Umzug zu verk
Rilterstr. 40 , III .

Schlafzimmer
eichen , kompl .. fehl
gut und billig .

Stehpulte
5.— lt . 8 .— Mark ,
zu verkaufen .
Schreinerei , Wald -
hornstratze 19.

Stube bewahre « !
Ja oft gehören „ eiserne Ner¬
ven " dazu . Neue Nervenkraft
u . starke , robuste Nerven bringen
W« Ue Ruhe -Perlen m . Lecithin ,
dt« Nervennahrung . Pak . —.SO
u . L —. Zu haben in Fach -
Drogerien , bestimmt bei :

Drogerie Carl Roth , Herrenstr . 28/28
Sarlsplatz -Drogerie H. Hornung ,

LtibnHstratze 1.
Merkur . Drogerie W . Hofmeister ,

K 'ruhe -Mühlburg , Philippftr . 14.
Ostend -Drogerie Hans Zeiter ,

Ludwig -Wilhelm -Straße 8.
Drogerie Gebhard, Augartenftr . 24

Der Wunsch
des Brautpaars

vondie Einrichtung

mPBEL
EHRFELD

NorfertfHe , Erbprinae »wtr . 1

Sterbefälle in Karlsruhe
11 . Oktober :

Marie Grieshaber , geb . Fluck , Witwe , 75 Jahre
Josef Wolf , Mechanikermeister , Ehemann , 70 Jahre
Günter Kraft , Vater : Wilhelm —, Hauptlehrcr , 2 Stunden .
Friedrich Kühner , Reichsbahnoberschasfner a . D ., Ehemann , 69 Jahre
Anna Ewald , geb . Bauer , Ehefrau , 67 Jahre

12. Oktober :
August Schönleier , Schreiner , Witwer , 86 Jahre .

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Anselfingen be ! Engen : Maria Bertfche , geb . Selber , 80 Jahre alt
Baden -Baden : Hans Brandl , Assessor a . D ., 56>/> Jahre alt
Dallau (Odenwald ) : Heinrich Reinmuth , LS Jahre alt
Donaueschingen : Johann Limberger I . 78 Jahre alt
Endingen a . K. : Kar ' Helbling , 64 Jahre alt
Ettlingen : August Siedler , 64 Jahre alt
Heidelberg -H heim : Wilhelm Schlechter , 50 Jahre alt
Heidelberg : Johann Laubert , 75 Jahre alt
Konstanz : Thomas Plattler Kriminalinspektor , 50V- Jabre alt ! —

Fr . Karl Platzhoff , Oberstleutnant a . D . , Ritter hoher Orden ,
69 Jahre alt

Mannheim -Käfertal : Anna Falkner , geb . Gärtner . .
Oedsbach : Ziriak Springmann , 65 Jahre alt
Rastatt : Josef Hölzle , 72 ' /- Jahre alt
Steinbach be ! Bühl : Emma Nesselhauf Witwe , geb . Graf , 76 I . alt
St . Georgen : Hermann Götz
Weingarten : Luise Martin geb . Kreuzinger , 68 Jahre alt .»

keim Kauf eines

Füll «
Halters

darauf achten , daß die Goldfeder
die richtige Spitze hat .

leseAunster Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

letzt Waldsir . 13

1 holz . , w . Kinder -
bett mit Rost und
Schoner , eine K .»
Badewanne , mit

Gestell . 1 Wickel -
kommode , m . Kissen
alles gut erhalten ,
wegen Platzmangel .
Hill z. verk . Aug .
u 4636 an die BP .

Gebrauchte ;

Herrenrad
in nur gut . Zu -
stand , zu kauf . gel .
Angeb . m Preis u
Nr . 4637 a . d. BP .

Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Familien -Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten

Verlobte :
Lörrach/Hausen -Raitbach :

Trudl Hätzler u . Max Asal .
Lffenburg : Emilie Baur und

Otto Merz . — Hildegard
Wolf und Walter Stötzle .

Vermählte :
Kehl/Tingen :

Friedrich Wächter u . Ruth .

und nach Familienangaben )

Oppenau/Löcherberg :
Emil Hodapp , Schreinermitr .

und Anna , geb . Erdricb .
Mannheim -Rheinau /Werbach -

Hausen : Josef Baumann u .
Maria , geb . Schönig .

Offenburg : Eugen Bruder u .
Paula , geb . Merz .

Hamburg /ssurlwangcn :
Max Jost u . Hertha , geb .
Schneckenburger .

flofpt
14,12 Hektar

arrond . mit
grotzem Obstbe¬
stand samt In -
vcntar , alters -
halber , im Bo -
denseegebiet zu
verkaufen .
Härder , 3mm .,

Honstanz ,
Bahnhofstr . 6.

Zu vermieten
2 oder 3 Zimmer

mit Küche u . Zu -
behör . im Stadtteil
Daxlanden , bestes
Haus und beste
Lage , an alleinsteh ,
Dame oder älteres
Ehepaar , zu ver -
mieten . Angeb . u .
Nr . 4627 an die BP .

2 Zimmer
mit Küche

als Wochenendwoh¬
nung . zu vermieten
Zu erfragen bei

Gustav Wacker ,
Dobel , b . Herrenalb ,
Adolf -Hitlerftr . 167.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten
Kaiser -Allee 75, IV .
Anzuf . 8 Uhr abds .

Zwange -

oersleigerung
Zwangs .

Versteigerung .
Donnerstag , den

13. Ottober 1938,
mittags 14 Nhr ,
werde ich in Karls ,
ruhe , im Pfand «
lokal , Herrenstr .45»
geg . bare Zahlung
im Vollstreckung .
Wege öffentlich ver .
steigern : 1 Pelz ,
mantel , 1 Herren »
anzug , 1 Flügel ,
1 Schreibtisch , eine

Schreibmaschine ,
1 Warenschrank .
Karlsruhe , 12. 10. 3S

H . Koppe ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs .
Versteigerung .

Am Freitag , de »
14. Oktober 193«,
mittags 14 Uhr ,
werde ich in Karls »
ruhe , im Pfand »
lokal , Herrenstr .45»
geg . bare Zahlung
im Vollstreckungs .
Wege öffentlich ver .
steigern : S Büfett ,
1 Credenz , 2 Tische
1 Stehlampe , 3 Pol .
stersessel , 1 Schrank ,
1 Sofa , 2 Polster ,
stühle . 1 Klavier ,

1 Leimmaschine ,
1 Schwein .
Karlsruhe , 12. 10. 38

H . B ä u e r l e.
Gerichtsvollzieher .
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